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PARLEMENT,
DIALOGUESFRANÇOIS-ALLEMANDS,

Fort- agréables meme fort- coutts, pour en facili-
ter l'Inrelligence auffi bienque l’Imitacion à ceux qui

s'appliquent à une de ces deux Langues,
y Compofèz autrefois en François par le Sieur CLAUDE

gr
MAVGER, natil de Blois, Maitre de Langue, &-d' autresç

Mais prefentement, à caufe de leur purete, grande utilité
enrichisde l’ Allemand rétouchez augmenter

MATTHIAS CRAMER.

Neu PARLEMENT,
Das iſt:Sehr anmubtige/ unb denen anfangenden Sprach

Befligenen zum Beſten gant fur gegebene

Sdranßzoſiſch-Seutſche
Weſprache

Œhedéffen Frantzoſiſch verfaſſet vom Herrn
CLAUDE MAUGER von Blois, Sprachmeiſtern y und
andern; anjeno aber ihrer groſſen Nutz und Reinlichkeit toez
gen mit Hoch. Teutſcher Uberſetzung bereichert verbeſſert

und in dieſer letzten Edition vermehrt
Durch

Matthias Rramet.
Nebſt einer neu erfundenen Praxis die in obigen Par-
lement, (Frantzoſiſch und Teutſchen Geſprachlein) Regul

richtig ju componiren unb Exercitia au macheu/
burch bemeldten Autorem.

{pur qe ets REC PE ter
Yiürnberq/Jn Verlegung Johan Hofmanns Srel. Erben. 1715.
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an den Sprad)- begierigen Lefer,

Leich toie cin quter Wein feines
w Sranges alfo haben diefe fo

A furg und wol gefafie Frantss-
Ju ſiſchCeutſche Gjeſprache kei
m1 nes Lobens vonnohten; Sie lo

ſelbſt; und wird ein Schuler nachdem er
die erſte nôbtige Fundamenca des Lefens
Conjugir und Declinirens und die Stelluna
der Worte ein wenig cravieffen/ vermittelſt
der fleiffiqen Lefung Auslegung Uberfes
fung Nachfolgung und Ausubung dieſer
anmubtigen Geſprachlein gleichſam ſpie
lend zunehmen und mit GOttes Hulffe
und getteuer Anleitung eines verſtandigen
Goradmeifters in wenig Monaten 3u ei—
nem füglichen Reden und Schreiben gelans
gen fônnens Und muf biervon die vielfalti—
ge Erfahrnuß der beſte Zeuge ſeyn mafjen

die



Votbericbr,
die Dialogues au Londen innerhalb vier Jah
ren Den fieben mal in zimlicher Anzahl Ers
emplarien aufgeleget worden,

Die meifte jetzund gemeininiglich im
Schwang aehende Geſprache haben ibre
Haupt-Mdngel; an etlichen fHinde die Ma-
terie/ an etlichen die Form und Red-Art an
etlihen aber bende Stucke zu verbeffern.
Den jungen Knaben und Midadlein hohe
Hof-und StaatsSachen (a) den ziemlich
Erwachſenen eitel Rinder Werck (b) der
wohl erzoaenen Jugend theils argerliche
theils abgeſchmackre und dazu noch ait ſtyli-
firte Lanpalien/ (c) und endlich denen erſt
anfangenden Lehrlingen,/ allzu zierlich-und
body ftylifirt ic. allzulang ja qu Zeiten aus
12, Oder mehr Seilen beſtehende Difcurfen
(d)oder gar Mahrlein und Hiſtorien Ce)
vorlegen verurſachet ſchlechte oder fer Lange
fame Progreten und machen/ daf mancher
lieber das Bud binter die Thur ſchmeiſſet
und den Sprachmeiſter abdandet als daf
er fich mit ſo ſchwer.und meitidufftigen/ oder
mit fo liederlichen und kahlen Sachen langer
fdleppen môge.

X 2 Es(a) Entretiens de la Nobleffe Etrangere (b) Par-
lament, Sprach-Buchlein &c. (c) Dialogues de
Nath. Dhuez d' autres d Entretiens familicres
de Guil. Trevaille, de Du Buiſſon. (e Contes à rire
de M. Menudier d’autres,



Vorbericht,
Es müffen alle Dinge ibre Ordnung

Qeit und Mafiè haben und wer auf einen
Fpurn ſteigen mil muß ben der unterfren
Treppe anfangen.

Jn Erwartung daß nod cinige andère
von mir ſelbſt componirte Dialogues oder
Entretiens (an dero Ausfertigung mich ders
main ein qroffes ſehr verlangtes Lexicalifihes
Mer bindert qum Vorfibein kommen
mie ingleichen ein artiges Componir und
ExercitienSuchlein für die in Frannôfi-
ſcher Sprad zu componiren und aus dem
Teutſchen zu überfesen anfangende Jugend
welches wils GOtt mit nachſten erfdeir
nen wird nehme der Lichhaber nod mit
dicfen aflein für lieb gehabe fid) wohl und
bleibe mir und den Meinigen gewogen!

Watthias Séramet,

DIA:

00 985
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DIALOGVES FRANCOIS-
ALLEMANDS.

Franzoſiſch und Teutſche Geſprache.

PremierDialogue. Erſtes Geſprach.
Entre deux Amis. Zwiſchen zweyen guten

Sreunden.
À Onfieur, wôtré ferviteur, SE Cin Diener mein Herr

AV A je fais le vôtre. Rome Jch bin der ſeine.
Comment vousportez-vous? Wie gehet es eud dem

Herm.À vôtre fervice, Eud (dem Herm' M dienen
Vous, Monfieur und ihr mein Der: 7

Fort-bien, pour vous ſerrir, Sehr wohl dem Herm zu die

Je fuis à vôtre fervice, Sd bin qu feinem Dienft.
Et moy au vôtre, Und ich ju ſeinem.
Je fuis bien aile de vous voits Ich bin recht frof ben Derin jai

ſehen.
jewous remercie tres-humble- IJch bedancke mich ſehr.

ment.
(Nota. Wir wurden inskunfftig der Jugend tu Lieb
an flatt der Teutſchen ComplimentirWorten der
Herr dem Herrn Den Herrn ac. ſchlechthin ihr
euch ev/2c. fagen damit es dem Frantzoſiſchen deffo
dbnliber Pomme.)
Comment fe porte Monfieur Wie gehts eurem Herm Gé

votre coufin teynÎl fc porte bien, Dieumescy, Es geht ihm wohl GOtt Lob.

Où eft-ilt Wo iſt eru ef A la compagne aux Er ift auf dem Lande.
champs.

À ef en ViKe, Er iſt in des Eiabt.
A 1e



a Dialogues François Allémands,
Comment fe porte Madame N, Wie gebet es der Frauen N.

Elle fe porte bien. Es gebet ihr wohl.
Avez-vous vù MonfieurN? Habt ihr den Hertu MN. geſehen.

Je le vis hier. Jch hao ibn geſtern geſehen
Je le vis l'autre jour.

Jch nap ibn bieferTagen gerebé.”

Je le vis la ſemaine pattée, St bab ihn vergangene Woche
geſehen.Je l’ay vû au jéur d'huy. Si hab fin heut geſehen!

Comment fe porte-t-il Wie gchets ibm

Fort bien. Sehr wohl.Avez-vous êté à la Cour? Senhd ihr qu Dofe gétvefen
Ty futhier, Jch bin geftern da geweien?Connoiltez vout Monfienr N ?'spennet the den Herm N. 7
Je le connois bien, coch kenne ibn wohl.Je ne le connois pat, Jch kenne ihn nicht
Je le connois de vue. Ich kenne ihn von Anſehen.

Je le eonnois de reputation Jch Fenne ibn aus dem Ge
(de renommte,) ruchte

J'ay l'honneur, de le connoître. 9, hab die Ehre ihn zu kennen.
Je n'ay pas l’honneur de le Say hab die Ehre nicht ihn pe

connoître, tennen.Connoiffez vous Madame N ennet ihr Sie Frau N.
Je [a connois bien. gch kenne fie wohl.
Je ne la connois pas. eh kenne fie nicht.
Je la connais de vut. SH Fenne fie von Anſehen (von

Angeſicht.)
J'ay l'honneur,de la connoitre, Jch fab die Ehre fie au kennen.
Je n'ay pas Phonseur, de la Jch hab die Ehre nicht fie zu

connoitre. kennenQuand l'avez(vue 1 Wann habt ihr fie geſehen?
Je la vis hier, Etc Fab fie geſtern geſehen.

1! y a long tems. Vorlangſt
Quelle heure eſt .il? Vvie viel Uhr iſts?
Il eft une heure. Es iftein Uhr.
Je ne fcay. gch weiß nicht.
D'où venez vous? Ron wannen kommt fr 7

Je viens de la Cour, F1ch) konnne sou Hofe.
Quelles nouvelles y a-il à Ras gibts quts neucs
Jen’ay pas 10 la Gazstte, Ach pab die Zeitung nicht ge

leſen.
Qu



Frantzoſiſch Teutſche Geſprache:

Où allez vous?

AN:A la Cour,
Aux Champs (à là Carhpagne.)
À la Comedie,
En France.
Chez Moniieurint.
Chez Madame N,Chez nous (à la maiſon.)

A PEgli(e,
Îcy prés.

Kuvarcht,
Voir Monfieur N,

Wo gehet ihr hin?

Nach N.
Nach Hoſfe.
Aufs Laud.
Ju die Combbie,
An Franckreich.
Zu dem Hem N,

Sur Frauen N-
Mad Hauf (Deims
In die Rire,

Nier nachſt.
Auf den Marrkt.Den Herrn N ;u beſuchen.

Je prie Diéu dé vdus'tonduire GDtt molle eudh begleiten
Æt thus auffi Und euch auch!
PACE EEE Ea ES EE CE CE Eat 0.
SecondDialogue. Zweytes Geſprach.
Entré dédx Coufines.

A M À Coufines vôtre fer
Ivi vante;
Je fuis La vôtre-

Zwiſchen zweyen Baſen.
Jebe Baſe ich bin ture Dié

 nerin.
Jth bin die eure.Comment ſe porte Madame N, Wiegehets der Frauen N.

Ellé ne fe porse pas bien,
J'en fuis marrie tFactiée

Garde-t-elle le lit 2
Non, elle eſt levée,
wu>a-t-clle
Élicamat de tête:

Dépuis quand?
Dépuis hier.
Nc peur-bn'pas IA voit

Non pas à cette heures
Monfieur, elt-il au logis?
Il eff forti,
Où eſt.il Al
U ob allé voir un amie

Ge ift nicht wohl auf
Das ff mir leid. (hore ich nicht

gern.Liegt fie zn Bette (darnieder

Ntin ſie iſt auf.
Was ſſt Cfenlet) tbe
Sie bat Haupt Schmertzen

(dev Kopn ihut ihr wehe.)
Seither wann?
either geſtern.Ran man fie nicht beſuchen 9

Jetzund nicht.
Etft der Her qu Hauſe

Er ift ausgegangen-
ABo ift ev bingangen
Er iffgangen einen Greund iu

beſuchen

A 3 Quand



4 Dialogues François-Allemands;
Quand reviendra-v-il Wann wird er wiederkommen
Ureviendra dans une heure, Er wird in einer Stunde wie

derkommen
Que ferez aprésdiner? Was werdet ihr nach dem Mit

tag Cſſen thun?J Ce qu’il vous plaira, Was euch beliebt.
Voulez-vous venir aveemoy? Wollet ihr mit mirgehen (kom

men?
De tout mon cœur, Bon Hertzen gern.
Voulez-vous joüer aux car-Wollet ihr eins mit machen in

tes der arteJe ne fcaurois joüer. Std Fan/ (mag) nicht ſpielen.
Pourquoy Warum?Je pers tobjours, Jch verliehre allezeit.

V le ous diner a ec Wollet ihr mit uné zu Mittaa

ft
H ou 12 y v 4

pu nous) eſſen? (wollet ihr umfer Ga
fenu"Je ne fçaurois, car Pay com. Jch fan nicht les kan nitfé fepn)”

pagnie à la maifon, dañ ich habeCompagnie( Ge
tellfafft zu Hauſe.

Je vous en prie, Std bitte gar ſchon.
Onm'attend chez nous. SDjan wartet auf mich ‘ertvartet

“4, meiner) zu. Hauſe.pn Je vous prie, de m’excufer. Jch bitte euch mich zu entſchul

to: digeu (entſchulbigt ju halten)
I Adieu donc, jusqu’aprés di- GOtt behute euch dann  ſo lebet

ner. denn wohl) biß Machmiteage
Vôtre fervante, Jch bin euve Dienerin.

BEBE M ESP OÉIERER 0 SCO IEEE
TroifiémeDialogue. Drittes Geſprach.
Entre deux amis qui Zwiſchen zweyen guten

aprennentla langue Freunden fo Frantzo
Françoife. ſiſch fernen.

D'Arlez vous François Sy Edet ihr Frantzoſiſch
E Je parle un peu. xJe Ach rede ein wenig.4 Comment appellez- vous cela Mie heinet ir/ (noie nenné mar

en François diefes auf Frautzofiſch?
 @nl’appelle N, Dyan nennets Ne

Appre-



Frantzoſiſch. Teutſche Geſprache. 5
Apprenez vous à parler Frän- £ernet ihr Frantzoſiſch reder
Ouy, Monfieur, (çois Ja mein Her.
Comment s' appele vôtre Wie heiſſet euer Meiſter?

Maître.
YU s'appelle Monfieur N. Er beiffet Herr N°
Combien-de tems avez vous Wie lang habt ihr gelernet

appris,
Pay appris un mois y un an, Ÿd hab ein Monat ein Jahr

fix mois, ein balb Jahr gelernet.
Vous parlez bien. Jhr redet wohl (gut.)“Vous vousmoquesdemoy. Jhr fputtet meiner.
Apprenez-voustousles jours? Lernet ihr alle Zage?
Non, Monfieur je n’apprens Mein mein Het ich Terne nur

que trois Fois la fémäirie. drey Tage fn der Woche
Combiens'te tems avez vout Wie [ang ſeyd ibr qu N. getves

êté à N.? 1enJ'y ay étéun mois. Sd bin ein Monat Clang) ba
gewelen.

Quels jours vient vôtte'Mattre Welche Tagelan welchen Tagen)

de Langue Fommé euer pradymetfterLe Pundy, le Mécredy 5 te Den Cam) Montag deu Mit
Vendredy, woch und am Sréptag-

Le matin, ou le foir Des Morgends und de Abendtt
fl'vient le matin Er kommt des Morgens.
À quelle heure? Zu welcher Zeit (Stunde?
A dix heures. Um zehen Ubren.
Combien luy donnez vous? Was Civie viel) gebt ihr (im t

Je luy donne Ad gebe ibmQuel livre lifez vous Was fur ein Buch leſet ihr?
La Grammaire de N, fes Die Gramatie des N uud reine

‘Lettres Françoiles, Franidſiſche SendBrieffe
Où demeurez vous Mo wohnet ir
Au marché. Quf dem Marckt.Enquel endroit ABo ba
À l’enfeigne du Lion d'or, Am gulden Lowen.

Chez qui?  Bey wem?Chez Manfieur N, Bey Herm N.
Quel agez avez-vous? Wie alt ſeyd ihr!
Fay quinze ans? vch bin 15. Jahr alt.Comment vous appellez-vous t-Eüie heiffet tbe

Tous
A 3



6 Dialogues François-Allemiarïds,
Je m'appelle N. Std beiffe N.
Lifez-vous bien Lefet ihr wohl?
Pas trop bien. Nicht gar wohl.
Je vous prie de lite une ligne Lieber lefet eine Zeil vder 1100.

ou deux.
Je w'oferois lire devant vous. Jch hab daë Hertz nicht vor euch

zu lefen.

SRI CESSER K SESS SEEPER
quatriémepialogue. Vierdtes Geſprach.

Entre lesméines. Zuwiſchen eben denſelben.
“INerez Monfieur. (34 Ebétherein mein. herr Ches£b Pets komme herein.)
Vous êtes ({oyez) le bien venu, Seyb ivillfommen.

tes vous prêt? Bsepd ibr fertig

—=-—parret

Pas encore, Noch nicht,Attendez un peu. Warret em wenig.
Quel cempafair-il Was iſt fur ABetter à
11 fait beau temps. Es iſt ſchön Wetter.
Comment vous êtes vous por Wie iſts euch gangen ſeither ge

té depuis hier ſtorn?
Fort- bien, pour vous ſerrir. Gar wohl eudh zu dienen:
J'ay êté empeché, Sych bin verhinbert geweſen.
Jay Couvent compagnie: 29 Jul tte BgeieJe n’ay point de tems.
Je n'apprendtay jamais la lan- St werde Die gransôfifde

gue francoife, prod wohl nunmer iernen.
Pourqyoy? Warum?Jen'aypoinsdemémoire. Ach hab kein Gebddhtnhg.

Bu rit) A sie DaJe dis la verité, “4 fage die Warneit.
Etpe lernet gar wohl.Vousappreñez fort bien Ejdfan nimt reden.

Je ne ſcaurois parler.
Je ne (çaurois diſcouxir. Jch kan nicht diſturiren. (ſpra

den.)J'entens mieux, que je ne Jch verſtehe beſſer als ich rede.

parle.Vous parlez auff bien, que moy, Jhr vedet fo wobl Caut)alé ich.

‘Voir,



FrantzoſiſchTeutſche Geſprache. y
we

Vous me flatez, Stbr ſchmeichelt mir
Il ef impoffible, &s iſt unmbglich.
Je vous prie de ne vous pas Jch bitte/ meiner doch nicht zu

moquer de moy. frotten.Avez-vous connu Monfieur N. Habt ihr den. herin N. geFanne®

Où eft-ilà 980 ift erUeſt mort, Euiftiodt. Cgefforben.)
11 le connoiffois de vuë, Jch kante ihu von Anſehen.
Quand reviendrez-vour? Wañ werdet ihr wiederkom̃en?
Jereviendray aprés demain* Jch werde fibermorgen wieder

kommen.
Bon foir Monfieur. Guten Abend mein Herr (dent

Herm einen quéen Abend)
Je vous fouhaite le bon ſoir. Jch wunſche euch einen guten

(gluckſeeligen) Abend.

Made toiototoLo]axototerrtetedeL bc
Cinquiéme Dialogue, Funfftes Geſprach.

Entre Mere &Fille, Zwiſchen Mutter und
Tochter.

m A AFille?  Ochter?JV1 Mailame, mi mere. Frau Mutter.
Avez-vous dancé. Habr ihr getantst
Quy, Madame (ma Mere.) Ja Fran Mutter.
D'ou venez vous Wo rommet ibr her
Je viens de ma chambre. Jch fomm aus meiner Kammer.
Avez-vous déja fait Habt ihr fon gethan
Il y a long tems. Schon lang.
Vôtre ſœur a-t-elle auffi dan- Hat eure Schweſter aud ge

cé tantzt?Non, Madame,maMers. NRein Frau Mutter,

Paurquoy Warum?Elle eſt malade, Sie iſt unpäßlich.
Ett-ellé éauchée Liegt fie qu Verte
Je croy'aitbuy. Jch glaube ja.
Allez ‘Voir comment elle fe Gehet bin feet wie es mit ihr

ports iſt (ſtehe)Alle fe trouve Mieux, Sie befindet ſich beſſer.

dppéfles-la, Ruffet fie.
vu.



3 Dialogues François Allemands.
Fille ne fgauroit venir. 7 Sie fan nicht Fommen-
ER- elle fi mal Jſt fic ſo FrancE? (iſt ihr fo ubel.)
Je le croy. Sc glaubé.
Combien de dances fçavez- Wie viel Dantz Fônnet ihr?

vous?
Jen fçay troi. Jch fan beren drey.
Le Maître à chanter ef il Jſt der Sing: (Mufic) Meiſter

venu kommen?Xl viendra aprés midy, Er wird Nachmittaa Fommen,
Allez voir vôtre foeur, Gehet nad eurer Schweſter.
Je m'yen vay, ich gehe bin.Revenez bien tôt, Sommet balb fvieder.
Ne tardez guerre. Bleibet nicht lang aug.
PER def fo to tot tototex FokskoES ETS
Sixiéme Dialogue. Gechſtes Gefprédh,

Entre un Etranger Zwiſchen cinem frembden
Un autre. und einem andern.

#<Ue demandez vous eV US begehret ihr (wor
SNS nad fraaet br

ÎMonfieur ef, il au logis Jſt der Derrju auſe?
ffOuy Monfieur, il y ef, Ja er i da

Eft- il levé Aſt er aufgeſtanden? (iſt er auf?)
Il ya une heure. Schon vor einer Gtunde.
Eft il empéché? Iſt er verhindert? chat,er zu

thun
Jele crois, je crois qu'ouy, Ach glaubs ich glaube ja.

Qui eſt avec luy? Wer iſt bey ihm?
Tl y a compagnie, Es ift Compagnie (Geſellſchafft)

b ibey m.Puis-je parler à lay Kan ich mit ihm redencſprechkth

Bien tôt. Vald.Madame ef elle leree?  Vſt die Frau aufaeftanden J
Elle ne fe leve pas fi tôt. Sie ſtehet fo fruh nicht aut.
A quelle heure fe leve-elle? Um mas Seit ſtehet fie. auf
Elle fe leve à onze heures, Eie ſtehet um 51. Uhren.auf.

La compagnieek ai Di {ifpar e, e vonipaane tveg-Monfieur eft dans fa chambre, Der HerzifFin ſeiner Rammer,

(feinem Zimmer.)
Mora



Frantzoſtſch-Teutſche Geſprache. 9
Cp

Montrez-moy fa chambre, Seinet weiſet) mir feine Ram’
Mer (fein Zimmer.)

Vous m'obligez. Jhr that mir eine Freundſchafft.
ER cela fa chambre Sſt das fein Zimmer
Ouy, Monfieur, Ja Heu
Monfieur, excufez, s'il vous Der Der) verzeihe (vergebe)

plait. mit.
Que fouhaisez vous de moy2 Was verlanget ibr von mir
Te viens vous voir, Jch komme euch zu beſuchen
Vous plait -il, de rous aſſtoir? Beliebt euch ein wenig nicder

zu fiben
Monfieur N, vous baife les Dev Herr N. laſt euch feine

mains Dienlte vermelden.Comment fe porte-t-il Wie gehts ihm? cwie ſtehts mie
4m?)Fort bien, Dieu mercy, Sehr wohl GOtt Lob

Faites-luy mes baifemains, Er gruſſe ihn meinetimegen (ee
dermelde ihm meine Dicnft.)

Demeurez vouschezluy? Mohnet (ſeyd) ihr ben fm

Ouy, Monfieur, Ja HernDépuis quand. Seither ivann
Dépuis un mois, Seit vier Wochen((ein Monat)
De quel païs êtes vous Was ſeyd ihr por eintandemañt
Jefuis deParis, “td bin von Paris.Aves-vous été long tems en Send ihr fihon lang in M ge

N.? weſen?
J'y ay êté un an. Ein Jahr lanq.
Vous parlez bien allemand Jhr redet wohl Teutſch fur die

pour ce tems,Je l'entends, mais je ne parle Sçh verſtehe es qber ich rede

pas nicht
Que vous femblesç-il de nôtre Was geduuckt ench don unſerm

puis? ‘Lande
Ceft le plus beau païs du Es ift das fhônfte Land son der

M àon e. Welt.Pay êté aParis, c'e une belle Sd bin zu Paris geweſen es iſt

Ville, eme ſchöne Stadt.
Y avez vous étélong tems? Senyd ihr lang ba geweſen?

Deux anse Zwey Jahr.Vous parlez comme un Fran- Jhr redet wie ein Cgebobrner)

dois (né) A5 Frangos, Je



10 Dialogues François. Allemands.
a—

“Ó“
Je parle un peu pour me faire Jch rede ſo ein wenig daß mare

entendre, midy eben verſtehen môge
Dites à Monfieur que j'iray Saget eurem Hern daß ich ihn

demain le voir, morgen beſuchen werde.
Je n'y manqueray pas, Jch werde es nicht unterlaſſen.
Je m'en vay prendre congé de Jch nehme Abſchied von euch.

vous.
Dieu vous conduife GOtt begleite euch!

ie die ae sd er dre des Seaseptième Dialogue. Grebendes Geſprach.
Entre deux Voiſlins. Zwiſchen zweyen Mach:

baren.Non jourmonVoifin, Tuten Tag (Herr Nachbar.
Vôtre tres humble ſerri- Sein gehorſamſter Die

teur. ner.Avez-vous déjûné? Habt ihr gefruhſtücket?

Pas encore. Mod nichtVoulez vous hoire Wolitet ihr trind'en
Ce qu’il vaus plairas Bas dem Herrn beliebt.
Sovez lo bien venu. Seyd willtomnien.
Prenez la peine, de vous affeoir. Dev Herr wolle die Muhe neh

(de prendre un fiege.) men fich nieder qu laffen-cale
der zu ſitzen.

Voulez-vous boire de la biere, Wollet ihr Bier oder Wein frise

du du vin cken?Bürons de la bicre duvin, Laſſet uns Vier und Wein trin
cken.

Je le veux bien. Sd biné iu frieben’
Tirez-nous un pot de biere, Bapffet uns ein Maß Bier und

du vin. WeiuÀ vôtre fanté  Mnf eure Sefunbhelt
Je vous feray raifon, Otef will euch Beicheid thun.
À la fanté de Madame vôtre Auf die Geſundheit enter rai

femme  LLiebſten.Elle cf vôtre fervante, Sie iſt eure Dienerin.
Voulez-vous manger quelque Wollet ihr etwas effen

chofe

Qu'avez-vous Was habt ihr?
J'ay du boeuf falé; dZch hab geſaltzen Rindfleiſch.

fe
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Je l'aime fort, Jch effe es gar gern. cbas effe id

gern)«Qu’avez-vous là Was habt ihr ba?
‘Ceft un prefent, Es iſt cin Geſchenck (eine Vers

ehrung
Qui eft-cé qui vous Pa Fait? Wer hate euch gegeben

C'a êté Monfieur, Der Herr N-
11 ef fort beau, Es iſt ſehr ſchon.
Il eft à vôtre ferrice. Es tit au eurem Dienſt.
Je vous remercie,

Vous mangez pas, J n
Je mange fort-bien.
Seryez yous vous-même, Legt euch felbft vor (bediencé

eud feibft.)
Je ne m'oublicray pas, Jch will meiner nidht vergeſſen.
Coupez en done. Eo ſchneidet dann ab.

Je ne pourray diner quand je Jch werde nicht ju Mittag eſſen
mange le matin, je n’ayplus koönuen tvanu idy fruhſtucke

diappetii de tout le jour, ich babe ben ganfen Tag Feis
neu Appetit mebr.

Voulez vous diner avec moy Wollet ihr mit mie qu Mittage

fin?eeJene puis pas, j'ay des affaires, RH tan nicht ich babe qu thun.
LM n'importe vous les ferez ſchadet nichts (es iſt nichts

une autre fais, daran gelegen) ihr werdet es
auf ein andermal verrichten.

Je vous prie de m'excufer, “eh bitte/ er wolle mich encichuk

digt balten-
“Vous ferez le bien venu. hr werdet willkommen ſeyn.

Jelefgaybien. Sd) weiß es ol.
Vous eriallez vous done Gebet ihr dann ſchon?

À dieu GoOtt behute euch.Je yous reviendray voir de. Jch mill morgen wieder kom
tnain. mens euch qu beſuchen.

Vous m'obligetere Jhr merdet miv einen Gefallen
thun (es wird mir lieb ſeyn.)

LS
a

Hui-
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13 Dialogues-François Allemands)

Huitiéme Dialogue. Achtes Geſprach.
Entre deux Amis. Sroifhen zweyen guten

Sreunden.
AN à êtiez vous hier Mo waret ihr geſtern?E Je fus àla Comedie. ach war in der Comodie.
Le Rov y étoit-il War der Konig drinnen (da?)
Ouy, le Duc s la Du-Fa/ und ber Hertzog und die

cheſſe. Hertzogiunauch)toit çe une belle Comedie? War es eine fhône (luftige) Eva
môbie?

Fort belle, Cine fehr fdjône.
Quand y retournerez-vous? Wann wollet ihr wieder binein Ÿ

gehen?
Aprés demain. Ubermorgen.
&'i plait à Dien. Mann es GOtt beliebt 7 (ges

liebts GOtt.)
J'ayenvie d'y aller avec vous: Jch mochte wol mit euch drein

gehen.
Ce me fera beaucoup d’hon- Das wird mir eine groſſe Ehre

neur. ſeyn.L’honneurfera de mon eöti. Die Ehre wird mein fenn,
Tiendrez vous vôtre parole? Werdet ihr euer Wort halten?
M'avez- vous trouvé autre- Habt ihr mich je anders befun

ment: Je fois homme de Den? ich bin ein Mann des
parole? Je ne voudroispas ſein Wort halt: ich wolte
faufferma parole, mein Wort nicht gern pre

chen.
Je vous le promets. Jch verfpredhs euch.
Où avez-vous été cematin? Wo ſeyd ihr diefen Morgen ge

tvefen

J'ay été AN, ach bin zu M geweſen?
Que vous femble- t-il de la Was geduncket end von dem

Maifon de Ville PRath-Hange
C'eft un petit Louvre, GEs iſt cin Flein Louvre (Konigs

PallaftOù irez vous demain Wo wollet ihr morgen hingehẽ?)
Jay hors de la Ville, Ich will aus dev Stadt (bec

Selb; geben,
Quand
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Quund reviendrez vous Wann werdet ihr wiederkom̃en?

Demain au foir, Morgen Al end
Ou irez <'vous Wo wollet ihr binreifen

AN, Nach N.T avez-vous de la cannoil- Habt ihr Kundſchafft GBekant.

fance ichafft) daJ'y ay un Frere, Sid habe einen Bruder da,
Ÿ demeure-t il? Wohnet er da!
Ouy; Monſieur. ta’ Herr.
Etes vous l'aîné? Seyd ihr der alteſte?
Non, je fais le Cadet, Meeitts th bin der jungſte.
Avez vous Été en N. SoydibrinN. geweſen.
Non, je n’y ay jamais été, Nein id bin nie da gewefen.
Où allez vous À cette heure Wo gehet ihr jetzund bin
Je vay chez moy. Ich gehe nach Hauß. (heim)
PoroacteFoxedetotoxdotatat ECTS)
NeuviémeDialogue, Neundtes Geſprach.

Æntre deux Ertrans Zuwiſchen zweyen

Fes vous François 6» ibr ein Franzos?
À vôite fervice. Zu eurem Dienſi.

Parlez vous allemand? Redet ihr Teutſch?
Pas un mot. Nicht ein Mort.Avez vous érélong temsicy? Genhd ihr lang hier
Jy arrivay la femaine paſſee. Jch bin vergangene Woche her

tommen.
Où logez vous AT logiret ihr?
Auprés de la Cour. Nachſt bep Hofe.
Avez-vous faic la reverence À Habt ihr Jhr Gnaden Herru

Monfeiÿneuer à Madame M und Fr. N. aufgetvars
N. tet?Je ne fuis pas-encore en dtat; Jch bin noch nicht geſchickt dan
mais, tout auffi tôt quemes 311; aber fo baid daf meine Sa
hardes feront atrivées, je n'y den werden angelanget feun/

manqueray pas, werde ich e nicht unterlaſſen.
Avcs vous pafé par N, Sepd ihr durch M. kemmen?

Non



14 Dialogues-François Allemands)
Non Monfieur ay paſſe par Nein Herr ich bin dur N.

N. fommen-
Vous venez donc de la N. So fort ihr dann ton N.
Neſt vray- Das iff wayr.Que dites vous de ce païs Was jaget ihr (was geduncket

euch) von dieſem Lande
C?eft le plus beau Païs du Cs iſt bas ſchonſte Lanb von Det

monde, Welt.H'avons nous pas icy de bél- Haben wir hier. nicht fon
les Datnes Srauengimmer.

£c font des Anges; elles font Es fennd Engel fie ſeynd die
les plus belles de la terre. Schonſten auf rden.

Prènez vous garde Monfieur. Hittet euch mein Ders/ nébiné
euch in act.)

Dé quoy, Monfieur Warum?
De tomber danseurs chaînes. Jn ihre Ketten (Strick Netze)

ju faller-
Je ne deinande par mieux, as verlange nihté anders.
Je roudrois en avois déja trou- Sig wolte daß ich bereits tele

vé l'éeçalions genheit darzu gefünden hatte.
Vous ne les romptez pas quand Jhr werdet fie aber nicht lelcht

vous voudrez, vrechen Fonnen mann ihr

Monfeui, fi y tombe y Eo id davein gerathe ſo will ich
veux mourir, darinnen ſterben.je remercie de l'effimie Jch bebancée mich daß ihr pv
que vous faites de not Da- viel von. unſern Damen bots

mes, tet.

é2R0E A ES oIL2E 0 SEDÉR I GDF
Dixieme Dialogue, Zehendes Geſprach.
Eritre vri Etanger un gwiſchen einemgreinbden

Cother. und einem Kutſcher.
#“Ocher Le Utſcher!E yplait il Monfieur wvð Was beliebt dem Herru!

Etei vous loué? Seyd ihr beſtellt?
Noñ Monkeur. Nouv Het, Voulen
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errantVouiez vous me mener au Wollet ihr mich auf den Marck
Marcké fiven (fahren.)De tout mon cœur. Mon Devfen gern

Combien me demande vous? Was cwie viel) begebretibr 7

Deux chelins, Zween Schilling.
Prenez vous deux cheliñs de Fordert (nehmet) ihr zween
la Cour au Marché Echilling vom Dofe biß auf

ben Marck?Je prens autant. Jch nehme fo viel,
Excufez moy, vous n'aurez Um Verzeihung ihr kriegt (be

qu'un chelin. fommt) nur einen Schilling.
Entrez dans le caroffe vous teigt in bie Kutiche/ihr ſollet

me donnerez ce qu’il vous geben was euch beliebt
plaira,

Betez vous content d’un che- Wollet ihr mit einem Schilling
lin: su frichen ſeyn?

Ouy, Monfieur, Stay Herr,
Hitez-vous, Macht geſchwind (ſchicket euch.)
Cocher Kutſcher!Monfieur! Bas belicbt dem Her
Acretz vous icy Halt ſtill!
Il faut que je parle dun amy, Ich muß hier init einem Frennd

veden
Jemousprienietardezpas, Jch bitte wollet body nicht lang

verziehen.
Je reviendray dans un mo. Jch tuerde in einem Angenblick

ment, taljo bald/ ſtracks) wieber
kommen.

Vous avez été bien longtems, Jhr ſeyd zimlich lang ausge

blicbenJs vous contenteraye Jch will euch drum zu frieden

ſtellen.Combien voulez -‘vous par Wie viel begehrt ihr fév die
heure?

EtundTrois.cheline, Drey chilling.
C'eſt trop.

Das iſt zu vielC'eft le prix ordihaire, Es iſt der gewohnliche Lohn
Toutle monde m'en donne au. Jederman gibt mir ſo viels

‘tant,

Foia
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16 Dialogues François- Allemande.
Voilà un chelin demy. Siehe da iſt anderthalbene chil

li ng
Fltes-vaus content Seyd ihr zu frieden
Je fus fatisfaic gch bin vergnugt.Vous attendray je? Eoll ich auf euch warten?
Non je demeureray icy long ein id merde hier Lange bless

tems. ben.
Quand- vous aurez affaire de Wann ie werdet meiner vor

moy,je fuis à vôtre fervice. nothen haben bin ich zu eur
remDienft

Adieu mon Amy. GDtt behute euch guter Freund.

Comment vous appellez vous Aie he. ſſet ihr (wie iſt euer

a. UNNahme!)Je m‘ appelle N. je fuis tou- Ich heiſſe M ich bin (benn
jours prés de la Cour, de mich allezeit nabe bep

Hofe.

Cacarasacs ca. cacarreaen
Onziéme Dialogué. Eilfftes Geſprach.
Entre un Etranger Zwiſchen einem frembden

un Bourgeois. und einem Burger.
A vez vous des Chambros à 9 ve

F3 loùer?

Ouy, Monfeut. Na Hen. sCombien enavez vous? ÂBie viel habt ihr beven Ÿ
Nous en avens deux. HBir haben deren zwey.
Sont elles à un étage Seynd fie auf einem Gaden

(Stockwerck!)
Ouy, Monfieur. Ja Heur.
Monttez-les moy. Zeiget fié mir.
Vous plait-il-d'entret

weliebet end hinein qu Forñien

Suivez moy #'il vous plait. Folget mir ſo ench beliebt-
Combien prenez-vous par fes tie viel nebmet ihr die Wer

maine dé?
Vingt chelins des deux, Zwantzig Schilling für bepde-

C'e& hion cher, Roc ift ſehr theuer.
jt
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pcq RG PRES  òô ôJen puis trouver à meilleur Âh!a dereu wolſenler haben.
marché,

C'eſt beaucoup d'argent. Das iſt viel Geld.
Je vous endonneray fire. ch toill ruch fe pzehen geben.
Je ne fçaurois en prendre feize, Jch fau keine ſech zehen nef

men.
Nousaccorderons-nous) Werden tir tool uberein Fi tm

men? (ciné werdeu.)
Ouy, fi vous voulez, Ja wann ihr wollet
Ne prendrez vous pat moins? Maollet ihr dann nicht weniger

nebmen.
Non, Monfieur y quand vous Mtin/ Herr wann ibr auch

feriez mon frere. mein Bruber wäret.
He bien y je vous donneray ce Molau ic mail ruch gebeu mas

que vous demandez, ihr begebret..
Ou font vos hardei. Wo fevnd eure Saden? (cure

Bagage Reif Zeug)je les envoieray querir Jch will fie holen laſſen.
Envoiéz moy querir un Bar. Caffet mur einen Barbierer

bier. kommen.En connhoiflez- vous quelqu’

un? Keunet ibr einen
Nous avons un voifn qui Wir haher einen Nachbarn det

l'eſt. einer if,Vos litrfontils bons Sepnd cure Dette gut.
Voyes les. Mefehet fie.Vous faut-il-payer d'avance? Muf man euch voraus jablen?
Non,au bout dela femaine. Nein zu Ende der Mode.
Je vous payeray quand Vous Jch ill erch bezahlen wann et

voudrez. euch be'rebt.Monbeur,on vous demande. Meinferiman begehrt turer
(frage nach euch)

Qui ef ce? Wer iſts?
C'eft un François. Es iſt ein Frautzos.
Pemandtzluy fon nom. Gragt nach ſemem Namen rois

er heuftC'e& Monfiens N, Es iſt der derr N.
kaitet le oncree, ball ihn berein kouumen?

B Bou*
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38 Dialogues François-Allemands:

Douziéme Dialo- Zwolfftes Sefprddh:
gue.Entre deux Etrangers Zwiſchon einen Frembden

en France, in Franckreich.Tes vous icy, Monfieur (GX Eod ir hier (Da) mein

Li Herr?Vous m'y voyez pour vous Yhr fehet mich (da bin ich)
ſervir. euch zu dienen.

Quand êtes vous arrive Wann ſeyd ihr ankommen?
Hier au foie. Geſtern Abend.Où logez vous? Wo ſeyd ir logiret?
Dans une hôtellerie Stn ginem Wirthehauß.
Quand paritesvousdeParis? Wann ſeyd ihr vonParis aliges

reifet?
La fewraine paîtée, Die vergangene Woche.
Comment fe portent tous nos Wie geht es allen unſern Freun

amis DenIls fe portoient bien quand j'en Es gieng ihnen fer wohl als

partis. ich abgercifet.Où étoit le Roy Wo war der Rônig
11 étoit à Saint Germain. Er war ju St, Germain,
Le Duc d'Orlcans eſt. il revenu Jſt der Hertzog vou Orleans

en Cour? wieder nach Hof kommen?
1 y a long tems. Son langſt.Demeurerez vous icy quelque Werdet ihr cine Zeillang Diee

terns bieibenJ'y demeureray un mois, Jch merde ein Monat Tang
(vier Wochen) fier bleibeu.

Je n'y ſeray pas long tems Jch merde aud nicht lang hier
auffii, ſeyn.

Allons voir diner le Roy, kaſt uné gehen den Rénig ſehen

MittagMahl palten.Xe vous en prie, je fuis venu Jch bitte end) drum id bin
exprés pour cela, expres darum kommen.

Eſt.il tard ft es fpathU xeſt qu'onse heure, EÉIR nur (nicht mehr als) ef

Uhr.
À quel-
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A quelle heure dine MM (au) welcher Stunde ſpti

fet er?
Entre midy une heure, Zwiſchen zwolffen und ciné. à
Hâtons nous doné, Go laft uné dann erlen.
Je fuis prés, Jch bin fertig (bereit.)

Treizieme Dialo- Dreyzehendes Ge

gue. ſprach.Entre un François é» Zwiſchen einem frembden
tranger &un An- Sranbofen und einem

glois, Engelländer,M Æ Onfieux, je me réjoils (je gMEin Herr erfreue mich
d V1 fuis ravir de vous voñs, «#4 den Herrn zu ſchen.
Commeunt vous Étes vôus por- Aie ifl es euch gegangen dieſen

rétoutlhyver? aantzen Winter?Pay étéfourent morfondu. gch bin offt vertaltet geweſen.
Il fait bien froïd!

Es ift febr fait,
Fait-il plus froid icy qu'en Iſt es bier kalter dans in

France? Frauckreich?
Non Monfieur. Nenmn Here.Comment paſſer vous Tetems Wie vertreibeé ihr aBe Tage

tous les jours? ture ZeitJé'mie prômené, 4-1 1" hache fpakiren.
Avez vous des tabidtites 312 Dabt ihr Kundſchafft ju Hofe.

Cour? (ſevd ihr au Hofe bekandt?)
Non, Monfieur,  Mein/mein Herr.
Je vous en donneray. Jch will fie euch maden.
Vous r'obligeiez, Ahriverdet mid verpflichten.
Que*vous femble de nôtre Was duncket euch von uuſerm

Cour Hoſe?C'ef.pne des plus magnifiques Es iſt ciner von dem allerherr

du mohde, lichſien der Welt.
Vous étesformricheren N. Jdhbr (Herren) fepd gar teid in

N.Pourquoy, Monfieur? Warnm mein Herr?

B 2
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 çòçòönçqnqçOn le voit par le beaux edifices Man fiebet et an ten ſchontn

(bâtitnens. Gtbauden.
Que vous en femble? Bas duncket euch davon
En verité Monfieur j'en fuis Furwahr mein Herr id) er

Surpris, ce fera la plus belle ſtaun dardber es wird die
Ville de la Terre, ſchonſte Stadt werden die in

der Welt iſt.
Je fais de vôtre opinion. Jch bin eurer Meynung
Ce fonc plûtôt desPalais,que des Et ſeind vielmehr Pallaſt alé

maifons. Hauſſer (ju necnen.)Quand me viendrez-vous voir 2 Waũ werdet ihr kommen mich
ju beſuchen?

Quand vous me le comman-Wann ihr mirs befeblen toers
hef.dereze “vwJe féray bien aife de vous voir: Jch merde euh gern feben
Cfrof ſeyn euch ju ſehea.)

‘Avez-vous hâte? Habt ibr Eil?
Ouy, Monfieur, ß vos com- Ja Sers wann eure Beſehle

“shandeméns ne me retien- mich nicht aufhalten-

nent.Je rie veux pas vous detourner Jch will euh von euren Ben
de vos affaires, ſchafften nicht abhalten.

Aljes- vous en à vosaffaires Gehet immer bin ju euren Ver
'bon'foir. richtungen guten Abend

Monſieur, je vous prie de me Mein Heni ich bitte/mir zu be

commander. fehlen.

RE EE àQuatoiziéme Dia- Viergehendes Ge

logue. ſprach.Entre les mêmes, Zuwiſchen eben den
fetben.

WA Opfeur, (elon vos ordres SM Ein Herr eurem Befehl
AVS je viens vous rendre mes gemaf komme ich meint

relpeti. Schuldigkeit abjulegen.
Je
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netJe vous enfuis Fort oblige. Jch bin euh deßwegen ſehr

obligirt.
Prenez In peine de vous al- Er wolle ſich doch niederſetzen.

feoir, (nieñer faffen.)Je fais mon devoir, td tue meine Schuldigkeit.
Sans Ceremonie z'eft pour Dhue Ceremonien ich tue cé

vous obeir, um end zn gehorſamen.
Que dites vous du Regimens Was fagt ir von dem Leibs

de Gardes Qauardi. Regiment?Ce font tous des gens bien- Es jeynd lauter brave(wackere)

faits. keute.Connoiffez vous leurs OM- Sennet ihr ibre Officiers
ciets Ÿ

Je n° en connois pas ua; mais Jch Penne deren keinen: aber
l'on dit, que ce font des man fant,daf estapfiere£eus

braves. te ſeynd.Les avez vous vus Habt ihr fie geſehen?
Ony,Monfeur, quandilsmone JaHen wann fié die Wacht

tent la Garde. auffuhreu(wan fie aufire hen)
Ce font en effet des hommes Et ſeynd in'Atarfeit brave

bien faits. Pente.Ne connoiffez vous pas le Ca- Kennet ihr den Hanptmann
pitaine des cheveauxlegers? C(Capitamd) uber die [eauhtes

Perhe (Reuterap!).Ouy Monfieur, c’eft 1e Que Ja Herr es iſt der Heitzog

Nde N. von a àQue dit-on en N,deluy? Bas fagé man in N. wow
ibm?Tout lemonde en fait grand Jederman halt wiel von ihm.

eftime,Il ef auſſi bien-aiméenN, Er wird in M auch ſchi
gelie bé,

Cela eſt vray. Det iſt mahr.Nous ævons perdu un grand Wir babeu einen ſtattlichtn

homme, Mann berlobren.11 a été bien regretté à la Cour. Er iſt zu Lofe fepr betduref

(betrauret) worden.
Vous le connoiffez fans doûte Jhr Fantetibn fonder Zweif

fe! ‘Ouy
BD;
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CAPEOuy, Monfieur, c'étoit le Due Ja Herr et mar der Hertzog

de N, von N.Monfieur, il faut que je forte Mein Herr ich muf ausge
Une autre fois je vous tien- Pen; auf ein andermal will
dray compagnie d'avan- ich euch langer Geſellſchafft

tage, palten,
É3EDN SODES: SIDE MR SOTSER COCO EE

QuinziémeDia- Funffzehendes Ses
logue. ſprach.

Entre un Etranger un Zwiſchen einem Frembden

Loüeur de Che- und einem Roß
vaux, Leiher.

M, Ves-vous de bons Che- Eq Ubt ihr gute Pferde?

FA vaux PUPour aller où um wohin ju geben (reiten?)
Pour allerà N, Nach N zu gehen.Ouy, Monfieur, nous en avons Ja Herr wir haben gute.

de fort boris,

Où fontils Wo fevnd fie?
Je vous les montreray, Jch will fie euch weiſlen
Combien vous en faut it Wie viel muſſet ihr der haben?
Il men faut quatre. th babe deren vier vonnothen.
Voulez-vous un Guide Verlanget ihr einen Wegwelſer

(Glettémann à
Ouy, dônnez m’en un. Ja beſtellet mir cinen-
Combien de terns férez vous en Wie lang werdet ihr Unterwe

vôtre voyage gens Cauf der Reiſt) feu?
Huit jours. Acht Tage Coms
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Combien prenez vous par
jour

Je prens
Combien faut- ilau guide

Üluy faut
Je feray comme les autres,

Quand vous les faut-il?
Demain au matin,
À quelle heure
À cing heures,
Ils feront prêts.

Wousfauc-il payericy?
C'eft tout un.
Monfieur donnez moy des

erres.
Combien demandez-veus
Ce que vous voudrez,
Tenez, void deux êcute
Combien de lieues (milles)

y a-t-il d'ici à N.
Ilya heures.
ER ee une belle Ville
Fort belle,Donnez nous de bonnes felles,

Vous en aurez des meilleures,
Voulez-vous voir le Guide

Wie viel nehmet ihr der Tage?

4H nefine 4Wie viel muß der Wegweiſet
baben

Er muß haben drep
Jch merde (will) than wie ans

dere.
Wenn müfet ir fie haben?
Motgen fruhe,
Um mas Seit (Stunde
Um fünff Ubre
Sie merden bereit Cin Bercite

ſchafft) fepn-
Muß man eud hier zahlen?

Dat ift ein Dina.
Mein Herr gebet mir eiwat

drauf/ (auf die Hand.
Wie viel begehretihr?
Bas ihr wollet.
Ma habt ihr jween Ehaler.
Wie viel Meilen fepndé von

hier nach (auf gen) R.
Er ſind Meilen.
Pitié eine ſchone Stadt
Ein ſehr ſchone.

Gebt uné gute Sattel.
hr ſollet die befte baben.Wollet ihr den Gleitemann

feben
UP fera affez tems démain au Et wird Morgen fruühe Zeit ges

matin, nug ſeyn.

ebtie oise EM
B 4 Sels
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Seizième Dialo- GSechzehendes Ge
“tt

Du Lever de la Yom Aufffehen und
V.fite, Beſuchung.

Entre le Maître, fon Zwiſchen tem Deran/ feis
Garçon un nem Jungen und einem

Ami. Freund.
Onfeur je vous fouhaite Sypp Ein Herr ich wunſche

le bon jqur. ihm einen guten Mort
gen.Bon jour Monfeur,comment Guten Morgen mein Hers/

vous portez-vous ture beffabet er fi,
Je me porte for bien 1 Jch bifiade mich ſehr wohl

votre fervice vous Mon-ihntesu dienen und er mein

fcur? Herr?Afié, bien, Dieumerci,pour Recht wohl GOtt Lob dem

vous fervir Herm ju dienen.
Je fuis toug à votie ſerrice. Jch bin gantzlich ju deſſen

Dirnſt.
Et moiau votre, Monfieur. Und ith ju den ſejnigen mrin

HerrJe fuis bien aie d'avoir l'hon- “y bin ſehr erfrenet/dicEGs

Meur de vousvoir, re zu haben ihn ju ſehen.
Et moi vous pateillement. Und ich aleichfalls denféts

bert.
H y à long tems que je wai Es iſt geraume Zeit daf

eu cet honneur, id dicfe Chre nidit gebadé
babe

Monfeur l'honneur ef de Mein Hen: die Ehre ift an

Mon coté. meiner Seiten.Vous faites trap d'horineur Er thut ſeinem Diener a
à vôtre ferviteur. zuviel Ehre an.

“Mons
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Monfieur 16 fuis le vôtre Mein Herr/ich bin der femi”

de tout Mon coeur, ge von gangem Hertzen.
Excufez mai vil vous plait, Er verjeihe mir ich Will

je ferai d’abord à vous. ſtrackt bey ihm ſeyn.
Ne vous incommodez pas Er made fi, meinetwegen

pour l’amour de moi, feine Ungelegenheit.
Il n'y a point d'incommo- Es iſt teine Ungelegenheit

dité, j'ai affez dormi, ich babe genng geſchlaffen.
Je fuis Faché de vous avoir Es iſt mir levd daf ich ihn

eveillé, aufgemedet.
Tallois me lever, lorsque Jch war eken millens aufire

vous etes entré, ſtehen als er herein fair.
Je vous demande pardon de Jch butte um Verzeihung we

lincommodité que je vous geitdee Unge:egenhert jo ich

fais, ihnen made.Vousne m'en faitesaucune, Er madhet mir kein Uage—

c'effune honte à moi d’être legenbert/es iſt mir eindE han
fi tard ou lit. de daß ich fo-fpdt um Botte

bin.

d

Vous vouliez peut, etre encor Vielleicht wolte er not

ſchl fformir, f a en.Point du tout, j'etois deja Gant und gar nicht id war
éveille je ne faifois que fom- ſchon erwachet ich ſchlummerte

meiller, nur.À vous dire Ja verité, je n'ai Jhm bic Wahrheit zu ſagen

pascrhvoustrouveraulit, ith babe nicht geytaudet ihn
auf dem Bette ju fiaden.

Ce n°eft pas macoutume dy Es iſt meineGewohubeit nicht

reſter G long temr. fo Lange darauf zu liegen,
D'ou vient donc que l’on Wohyer kommt es dann/ daß

vous y trouve aujurd'bui? man ihn heute Darauf findet
C'eft£ que je me couchai Mecilen ich mid geſtern ein

hier un peu plns tard, que de wenig jpâter njederlegte als
coutume, ich gewohnet.

Cela m'arrive auffi quelque Dicjes begegnet mir aud zu
fois ilweilen.Au reſte vous m'avez fait Fm Abrigen bat er mir cie

Bb fais
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O —">"wW"sfait plaiſir de venir ici, nen Gefallen erweiſtt hieher zu
kommen.

Je me dannerois plus fou- Jch wurde mir offter dieſe
vent cet honneur, fi je n’apre- Ehre nehmen Mann id nicht
hendois de vous importuner. bhefurchtete ihn qu beunruhi

gente
Vous ferés toujours le bien €r ſoll allezeit willkommen

venu, je vous en ferai fort ſeyn und id merde ibm deßwe
obligé, gen febr verpflichtet ſeyn.

Puisque vousmele permet- Weil er mir ſolches vergon
sés, je prendrai céte liberté. net werde ich.mir diefe Greys

prit nebmen.
Cependant je vous prie de Jnqwiſchen bitte id) einen

prendre un fiege en attendant, Stuhl ju nehmen bif id mich
que je fois habillé.  aangekleidet.

Il n’et pas befoin, je ne fais Es iſt nicht vonnothen ich

pas encor lag, bin noch nicht mude.
Je ne fais que de me Jèver Jch bin allererſt aufgeftam

auffi bien que vous. den eben ais er,
Ne faites point de façons Er made keine Ccremonien

avec moi, je vous en prie. mit mir ich bitte in dars
um.Te vois bien, qu’il faut vous Icth ſehe wol daß man ibm

obeir, je m’en vais me mettre georchen muf id will mich

fur cette chaife, auf dieſen Stuhl ſetzen.
Mettez vous dans ce fauteüil, Er ſetze fich auf dieſen Lehu

vous ferés plus à vôtre aiſe. Stubl/ er wird gemachlicher
‘figen.

Je fuis trés bien ici. eh bin hier recht wol.
Faites donc à votre commo- Œc thue dann nach ſeiner Be

dité, affciés vous. que mlichkeit er febe ſich.
Ce fera donc pour vous’ Esſoll dann ſeyn ihm zu ges

ebéir, forfamen.He bien, Monfieur, com- Nan wol mein Herr wie
ment vont vos affaires ſteben feine Sachen?

Comment veus trouvée Wie befindet er ſich hier
veus içi

À quels
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A quoi pallés-vous le tems?

Que dit on de bon
Quelle heure ef il à pres

fent
Il ef environ fept heures.
Quelle heure peus -il bien

être?
Sept heures viennent de

enner.
Mel prés de fept heures

demie,

1 neſt pas loin de huit
Heures.
“Huit heures fonneront bien-
tot J

Eſt il poffible qu'il fois de-
ja tard

I s'envaneufheurés,
Eſt- ce qu' il eft deja
tard

Si elles nie font pas fonnées,
iln’en eſt pasloin,

En verité je ne'croyois pas
qu’il fur f tard,
‘Le temy fe pate inlenſible-

shent quand on'dort.
Il n'importe,je ferai d’abord

J

Mit was bringet er die Zeit

u?
Was faget man gutes
ABas ift anjego die Uhr?

Es iſt ungefthr ſieben.
Was mag due Uhr wohl

eyn?
Œs hat eben fieben geſchla

gen.
Es iſt bald halb achte.

Ex iſt nicht weit von ach
ten.Es wird bald acht ſchla—

gen.
Jſts moglich daß es ſchon

fo ſpat?
Es gebef auf neune.

Jſt es ſchon fo ſpat?
Wo er nicht geſchlagen hat

fo iſt cé nicht weit davon.
Jn Marbeit ich meynte

nicht daÿ es fo ſpat mère,
Die Zeit gebet unvermerd'é

weg wenn mau ſchlafft.
Es iſt nichts daran gelée

rét, gens id) merde gleich fertig
Hola Hé, garçon viens ça? ol pier/ Junge komme

k

ber.Me voici Monfieur, que vous Mein Herr fie bin ich as

plait -il à beliebet ibm
Donnez mei mes pantou- Gib mir moine Mantoffeln

et,
Vous
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Vos Pantoufles Monfr, Seine Pantoffeln
Quy, mes pantoufles, &ma Ja meine Pautoſſeln und

robe de chambre, meinen Sblafis Rod.
Et votre valesdechambre? Und ſemen CammerDies

ner?
Ouy ma robe de chambre. Ja meinen Schlaff Nod.
Hé vous n’en avez point Jt er Gat ja keinen? fo viel

que je fache. id) weif,
Comment je n’en aipoint Ÿ ic babe id keinen to iſt

où cit-elle donc devenuë, ec dant hingekommen?
Que fais je moitje ne vous Was weißich? ich babe nie

en ai jamais vû, mäls einen Bey 15m gefeher,
Je crois que rues foû,ou fois Jch alaube baf da toll

Dieu me le pardonne! oder vol biſt GOtt vergebe
mis!Ouy foù je n’ai pas encor Ja wobl voll/ ich Gabe Geute

bû auiourd'hui. tom nicht getruncken.
Ef-ce donc que tu temo- Gpotteſt du denn etwan

ques de moi meiner?Dieumen garde, mon mai- Da bewahre mid GOtt
tre je fuis votre tres-humble vor mein Her id bin fein dec

valet, muthigſter Knecht.Dis moi donc ce que tu en 0 [age mir dann was da
as fair; eft-ce que tu l’as per- damit gemacht haſt haſt du
due ou vendue ibn wol verlohren oder vero

aatautfetPardonnez moi Monf, je ne Der Herr verzeihe mée/ id

fais de quoi vous parler, weiß nicht wovon er redet.
Ecoute la Rofe ne fais par Hare la Rofcomade mir Feis

ici le for, donne moi mane Voſſen und gib mir meinen
robe de chambre y autre- Schlaff Mod Dder 6e 1
mentes.

Ah c'eft votre robe de ares iſt fein SchlafRod/
chambre,gne vous demandez “ben er begebret.

Ouy ma robe dc chambre, Freylich meinSchlaff Kod

quoidonc? und wie denn?

En
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M REEn verité Monf, je ne vous Sn Aarbeit/err ich ver—
entendois par, je vous demande ſtunbe ihn nicht ich bitte um

pardon, BergebungComment l'entendois-eu Wie verſtundeſt du es dann?
donc?

Je penfois que vous par- Jch meynete, daf er von feis
lics de votre valee de cham- tem Cammer: Diener redete.
bre.

Tu cs un grandfot, je crois Du biff ein rechter Narr ich
que tuas perdu l'esprit, glaube daf du den Verſtaud

verlobten.
Laperteneféroitpasgrande Der Verluſt ware ſo grof

nicht.
Tu n'as jamais dic plus vrai; Dufaft niemals fo mabr ge

mais enfin m'entends tu Aredet. Aber endlich verſieheſt

prefent du mich nun
Oh quouy Monf. je vous Ad ja Hiruich verſtehe ibn

entends bien. tenez, la voilà, gar wohl hier iſt cr.
Donne moi une chemiſe; Gib mir ein Hembde dicfes

celle ci eft toute ſale iſt gantunrein.
En voila une qui eft blançhe Hier iſt einer ſo weiß als der

somme neige. Schnee.Elle eftencorroute humide, Et iſt voch gang feucht und

toute mouillée, naß.
Jevous-demande pardon, ig Ich bitte um Vergebung ich

t'y avois pas pris garde, batte nicht acht darauf geges
ben.Vas vite Ja -chaufer, Gehe geſchwind es au war

fecher à la cheminée de la men/und beym Schornſtein im

Sale, Saal zu trucknen.Monf. il n’y à point de Herr es iſt kein Feuer da.
feu.

Allumes y en, puis l'y Zunde was an fo wird was
êil aura, da feon:

Commentenallumerois, je, Wie ſolte id) es ansUnden/

n'aini bois ni tharbon. ich habe weder Mois no
Kohlen.

Acbe-
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Achetés en y ou enpruntés Kauffe mas oder lehne

en. wat.Cela cf bien facile à dire Datift gar leicht in fagen/
mais aber

Comment, mais; eftce que Wie aber haſt du etwan kein
tu n’as point d’argent Geld?

Et comment en aurois-je Und wie ſolte ich was bas
vous ne m’en avés point donné. ben? er hat mir ja feines ges

geben.
Qu'as tu donc fait de celui Was haſt du dann mit dem

que je te donnai hier. gemadht das th dir geftern
gab

Ne m'’avés vous pas com- Hat er miv nicht befoblen/
mandé de payer la blanchi die Waſcherin zu bezahlen?
feufe

Tu as raïfon, je ne,men Du ſaſt recht id erinnerte
fouvenois pas. mich defjen nicht.

Ec moi je m'en fouviens Jch aber erinnerte micht
bien. Yoonl.Eft ce que tu n'as rien de So haſt du denn nichtt

tefte ubrig.
Rien du tout bien loinde Nicht daë geringffe und

cela, vous me devez encor weit gefeblet et iſt mir no
ſchuldig—Tume rompslatéteavectes Du madefl mir ben Kopff

contes,ais toi, autrement wuſte mit deineunPpoſſen ſchwen
ge/ oder: 4» s

Faut-il que je foirencorme- Mug ich mod bedrohet
nacé,aprés avoir bien kairt?  tmerden nachdem ich wohl des

than:Tu meriterois que je te don- Du todreft wehrt daf ich
naſſe cent coups. dir cine gute Tracht Gloſſe

gabe.
C’e& queque chofe de bien Exs iſt cine ſehr angenehme

agreable que cent coups, Sache! cine gute Tracht
Echlage.

Tais toi, te dis je, me Schmeige/ fage id dir und
donné

4
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donne mà chemife telle qu’elle gib mir das Hembde fo wie es

ef. ift.
Retironsnous d'ici, iln'y fait Jch tverde mich darvon mas

pas bon pour moi, chen es ſetzet hier nichts guts
vor mich.

Ca donc vite, ma chemifeici Nun dann fein geſchwind

mein Hembde ber.
Tenés Monf. la voila chaude Hier iſts Hetr es iſt fo heiß

tomme glace, als Eif,
‘Ah que cela eft Froid Ach mie iſt es fo Fait
Ne vous l'avois-je pas bien Lab id ibm das nicht ges

dit? faget
À quoi tient-il-que je ne te Was hindert mich daf id

tafle bras jambes Dir nicht Arm und Bein enf
zwey ſchlage?

Encor! je vous prie fort de Nu! ich bitée keines davon
m'en rien faire,

iuthun.
Belle recompenfe, mafoi, Ein ſchuner Danck Bey

que vous faut-il-ericor
meiner Treu Mmas foi er noch
baben?

Donne moi de l’eau pour Gib mir Waſſer die Hande
melaver les mains. su waſchen.

En voila de coute fraîche Hier iſt gant friſches im
dans cete eguiere, Naud. Becken

Cependant peigne-ma peru- Jniwiſchen kamme meine
que, &lapoudrelegerement. Daruque und ſtreue cin wenig

Poudre darein.Quelhabityoulez-vouspor-  ÆBas till er beute vor ein

ter aujourdhui Kleid tragen
Quel tems fait-il?‘ Wie ſiehet das Better aus
Il fair beau tems Es iſt ſchon Wetter.
 ne fait ni froid, ni ehaud. ES iſt weder fait no$

dns dame
IIIIIUne fait ni pluie, ni ſolell. Es iſt meder Regen noch

ECEonrnenſchein
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Il tait un grand vent, Es iſt ſehr india,
Il fais un grand brofil. Es iſt eu groſſer Nebel.

lard,I pluvine, il pleut à verſe. Ee rieſelt ee regnet éberaus

flard.
U gréle, il nege. Es hagelt er ſchneyet.
Il eclaire, il tonne. Es blitzet ed donnert.
Donne moi mon habit gris Gib mir Mein grau Kleid

avec la vefte de chamois. mit der ledernen Weſte.
Il y manque je ne fais com- Exs mangein id) weiß nicht

bien de boutons. mie viel Knupffe daran.
Mets les y tout à l'heure, Sete fie dann augenblicklich

an.
Je n’ai ni 61 ni eguillez Jch babe weder Faden

puis cela ne fe peut pas-taire ſi noch Nadel und hiernachſt

vite, Jäffet fi das ſo balb uicht
thun.

Donne mol dané celui dé Gib Mir bariu Das von Sols

drap d'Hollande, landiſchen Tuch.
I eft tout decoufu fout C4 ift gang dnfgetrennet

dechiré, d'ailleurs (1 vous eft Utd ‘gai zerriſſen und dber

trop étroit, diß in es ihm alfçu enge.
Donne moi donc celui que Gih mir danu welches du

tu voudras, toile.Voulez vous vôtre juſt'au Will er feinen Scharlachen

corps d'ecarlate Rock?Donne lemoi, maievergete Gid ibn her aber kehre in

Ie bien auparavant. zuvor wohl aus
Je ne fais où font les ver-

Ach meif nicht wo die Kehr

gettce.
Barſten if.

Les ‘voilà penduës à ce Suchebier bänget fie an dem

clou. Nagel-On font mes bas. &gnes Wao find meine Strumpffe

jartieres? und meine Kniebander.
Les voilà fur cette chaife Hier licgen fie auf dem

auprés dela table, Stuhl bep dem Tiſch.
Kt
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Bt mes fouliers où fontils? Und meine Schuh wo find
thauffe les moi, fie ziehe mir fie an.

“Je cherche lesdecrortoires, Ich ſuche dicShub.Bärfte/
îls ne font pas encore decro- fie find noc niche gebutzet.
tez.

Fais done vite, prens Made dann geſchwind
garde que les boucles y fo- ſiehe zu daß die Schnallen da

jent, find,Pouffez un peu le pié y Scle- Er ſtoſſe ein wenig mit dem

vez le talon. Buÿ/nnd bebe die Ferſen auf,
Voilà qui va bien, Nun gehet es gut.
Que vous faut il encor qWas foil er nod haben 7
Donne moi une cravate à Gib mir ein Half-Eud mis

dentelles avec des mancherres Spigen dergleichen Hand

de même, blattern.Vous plait-il<encer quel- Will er noch etwat anders
Que autre chôfe 2 haben?

Attache moi bién ce ruban, Bihde mir dieſer Band wohl
me donne mon epée, ju und gib mir meinen Degen

ma canne, und meinen Stod,Où fontmes gands, &mon Bo find meine Handſchuh
thapeau mon manchon, urd mein Hut mein Muff und
mon manteau mein SRantelTenez Monf les voilà, Hier Herr da find fie,

Je fuis faché Monk datoir Et iſt mir leid mein Herr
fi long teme abusé'de‘vôtre baf id feiner Gadulé fo iauge
patience; 7 Gemfbrauder,

Je vous aftre que Je tems Jch verſichere ibn daf mie
Mem'a pas ſemble long. die xeit nicht lang geduucket.
Jen fuis bien aile cepen- Exs iſt mir lieb inzwiſchen
dant je vous demande excufe bitte id um Berjeipung mes
de la liberté, que j'ai priſle. gen der Freyheit ſo id ges

nommen.
Vous m'avés fait un tres- Erhat mir eine ſondere Ver

fenfible plaifir d'en agit de la gnâgung gegonnet indem er ſo

forte. derſahren. Voxsv
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Vous me comblés de vos Er uberhauffet mic mit feis
hennetétés. ner Hoſlichkeit.

Je fuis tout confus de cel- Jch bin gant beſchamt Âber
les que vous me faitei. der/ fo er mir arithat,

Laiffons là lesComplimens, Wir wollen die Compliniens
-Æ vous en prie. ten meg laſſen ich bitte dar

4m.
Je le veux bien, car il eſt Jch will gern ben es if

tems que nous fortions. Zeit daß mir ausgeben.
Où voulés vous quo nous Wo will ee daß toit hin

allions gefenJe ferois d'avis que nous al- Meine Meynung todre/
laffions à l’eglife, daß fric nach det Kirche gient

gen.
Jen fuis content, mais j'ap< Jch bin es zufrieden aber

prehende qu'il ne fois trop ich furchte daß ce ſchon zu

gard. ſpat.Où irons nous donc Wo wollen wir dann Dino
gehen?

Allons boire une taſſe dethé Laſſet uné gehen ein Schat—

qù de café. gen Thee oder Caffe zu trin
denJ'y confens y auſſi bienn'ais Meinethalben ich babe eben

je rien à faire. auch nichts qu thun:
Voulez- vous que nous al.“ Gefallt ihm daß toir na

Kons voir Monf. Heyen Aleyandern geben
Comme il vous plaria, je Wie et ihm beliebt es fo
ferai bienaifedelevoir. Pirtiéb ſeyn ihnin ſehen.
Je doute qu'il foit encor au Jch iweifile dak er nod) zu

logis. LDaufeé ift.Et moi je ne doute pas qu’il  Jch aber iweiffle nicht daf

n’y foit, er dafeptitoird.
Voyons donc s’il y ct, gaffet uns dann fehen 06 er

da iſt.
Le voici qui vionte Giehe hier kvmmt er.

Dixfe-
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‘Dixfeptiéme Dia- Sicbengehendes Ge°

logue.. ferai.
Entreun Medecin& Zwiſchen einem Doctor

un Malade, und cinem Kran
cken.

f Onfieur, je vous ay en- FEin Herr ich Babe euch
{NV voye querir. holen laſſen.
Je fuis venu aulſi tôt. Gch bin alfo bald kommen.
Je me trouve fort mal, Jch befinde mich ſehr Abel.
Qu’avez vous Monſieurd. Was iſt euch mein Herr? (vas

feblet euch)
Fay mal a leſtomat. Das Haupt thut mir wehe das

A KE
Hertz der Magen thut mie
toche.

Depuis quand Seither wann?
Depuis hier. ce Seither geſtern.
Âvez- vous reposé cettenuit? Habt ſhr dicfe Nacht gerubet

(geſchlaffen?)Non, je ne fçanrois dormir, Nein ich kan nicht ſchlaffen.

Avez-vous de lappetit Habtipe Appetit qu eſſen?
Point du tout,

Junngeringken nicht.
Que je jate vôtre poux, kaſt mich euren Puls fuhlen.
VousavtzlaRievre Idrdabt das Fieber.
Je ſent une pelanteur en toue Jch füble eine Schwerigkeit in

mon corps. meinem gangen Leibs1) Faut vous faire (aignet, Ihr muſſet euch jur Adet laſfen.
Je me fis faignet l'autre jour, fn] habe dieferTagen gelaſſen.
U nimporte, Demain vous Es iſt nichts daran gelegen.

preridréz medecint. Morges ſollet ihr Artzney
tinnebmen,

Ne ‘fortes, pas Tenez vous Gehet ja nicht aus haltet euch

au lit. J zu Bette.Quel regime faut, À que Welche cine Didé COrdaungr

cz Je
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je tienne muß id balten ineffen und

trind'en?
Prenez des oeufs frais, de Effet frifhe Ever und gute

bons bouiltons. Fleiſch-Brühen.
Aves vous une garde Habt ihr jemaud der euch ufr

tvartet (einen Aufwarter?)
Envoyez m'en querir une. Engchhicket mir einen (weiſet

mir einen zu.)
Onme demande il faut que Man fragt nad mir id muf

j'aille voir un malade, einen Krancken befudhens
Prenez courage Sepd quté Muthe.
Je m’en vay. Std gehe wegJe vous prie de revenir de- Jch bitte euch Morgen wieder

mains ju fommen.Je ny manqueray pas, Jch merde es nicht unterlaffen,
Garde qu’on m'aille cher- Qufrvarter Laß mic einen.

cher un Chirurgien,  Varbierer (Wund-Artzt)
berfommen.

Qui voulez-vous avoir? Wen wollet ihr haben?
Lo même qui m’a déjafaigné, Ebenden der mir fhon einmal

gelaſſen bat.
Comment s'appelle-t-il Wie heiſt er
Je ne fçay demandez le 1à Jch weiß nidhf fragé unten im

bas.  Spaufe darnach.
2555 CIS00: COSEES 2 EEE SE DES ER
Dixhuitième Dia- Achzehendes Ses

logué. ſprach.
Seconde Viſite. Die zweyte Beſuchung.

Ous êtes fort foigneux Sr fepd gar fleifig (emſig)Monſieur le Medecin n Herr Dehors

Vaut
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Vous trouvez-vous mieux} Vefiadet ihr euch beffer
11 me femble qu'ouy. Mid dündet ja.
Vousn’avezpluslaFievre? Jhr habt das Sicber nicht

mebr
Je me trouve un peufoulagé, Jch befinde mid ein wenig er

leichtet (beſſer.)
Avez vous été faigné. Habt ihr zur Ader gelaffen 2
Je le fus hier. Jch Bab es geftern getpan-Où eft vôtre fang Wo iſt euer Vlut
Le voila fur la fenêtre, Da ſtehts (iſts) auf dem Fen

fier,Vous avez befoin d’une autre Jhr habt nod einer Aderlaſſe

faignée. vonnuthen.Vôtre fang ef echauffé cor- Euer Hlut if erhitzet und ver

rompu. dorben.Vôtre Purgation a-t-elle bien Sat eure Purgation wohl ge

“operé wurcket?Fort- bien, Sehr wohl.Combien de fois avez vous Wie vfft ſeyd ihr qu Stuhl

été à la (elle gangen?
Dix, ou douze fois. Zehen oder zwolffmahl.
La tête vous fait elle encore Ehut euh das Haupt no

mal? J wehe?Nen, Dieu-mercy, Nein GOtt Lob.
Tantmieuxe Deſto beſſer.Vous prendrez aprés demain Jhr follet Morgen noch einmal

une autre medecine, Artzney cinnebmen.
Je feray tout ce que vous m'or- Jch will thun was ihr mir vere

donnerez. ordnen merdet.
Tenez vous chaudement, Haltet eud fein warm.
Vôtre dppetit ne revient il Kommt euerllppetit nicht wĩei

past der 7Ouy  Monfieur je mangerois Ja Herr ich mochte wohl von
bien d'un poulet. einem jungen Huuleintſſen.

Il n°y point de danger. Das lan nicht ſchaden.
Que bâvez vous? Was triucket ipr
De Ja petite biere avec une ra- DunneBier mitgeroſtem B. od.

tie.

C3; Cela
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28 Dialogues François-Allemäñds,
Cela eſt fort-bon, Das iſt febr gut.
Yichez de repofer, demain je Sehet daf ihr rubet Morget

vous reveray en pafant par wetde éd im vorbeygehen

icy. wiederum einſprechen.

Dixneuviéme Dia-, Mcungehendes Ge

logue. ſprach.
Troifiéme Viſite. Die dritte Beſuchung:

r*"Toutva-tril bien au jour- Tehet Bente alles wohl

ahoy? vas tit dem Herrn?Je fuis fort foulagé. Jch bin zimlich erquicket.
Avez-vous bien dormi cette Habt ihr wohl geſchlaffen dieſo

nuit? “Nacht:Jay rcposé toute la naiss Jch babe die gantze Nacht ge
ruhetVous n'avez plus de Fievre, ©thr habt kein Bicber mehr.

Je vous fuis fort obligé. %dh bin euch fenr verpflichtet.
Dans deux ou trois jours vous Jnnerhalb zwey oder dreven

pourrez fortir. Tagen werdet ihr quégeben
Péunen.

Prenez un peu de vint. Mehmet (trincket) cin wenig
Wein.

De quel vin Was fée Wein?
Duvinblancoadurouge} Qicif oder rothen Wein?
De celuy que vous voudrez. MontvelQem euch beliebt.
Avez-vous bon appetit à cette Habt ihr jekund guten 2ippe

heure tieJ'4y grand faim. Jch babe groſſen Hunger (es
hungert mich ſehi.)

Vous pouvez manger. mais Jhr konnet zwar eſſen oder

moderément, mifig. «44
3
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Ne vôyez vous pas Monfieur Beſuchet ihr den Herrn M

N nicht.F'eririens, td) komme eben von ihm Gers
Comment fe porte-t-il Wie gehts im
H ef fort malade. Er ift febr kranck.
Eft il en danger Stft (ſtehet) ec in Gefahr?
Ouy, Monfieur. Ja Herr.
N'ya-t-il-point d'efperance? Jfſt Peine Moffaung da?

Point du tout. Gant und gar Peine.
C-eft un homme mert, Es ifi ein todter Menſch.
T a-c-il long tems qu’il eſt Jſt es ſchon lang/dagertrande

malade, (ift er fon lang kranck
Il y a deux mois, Et feond zwey Monat cacht

Wochen.)
Quelle maladie 2-t-i12 QRas bat er für eine Kranck

heit?
HN ala dyfentterie Ja Fievre &ce, Er bat die rothe Ruhr dat

Fieber 1c.
Combien d'enfans a.t-il? Wie diel Kinder Bat er

I en a ſept. @r bat deren fieben.
Je croy que (a Femme en et Jch glaube daß feine Fran ſeſt

bien-aigées 1 betrubt defimegen in.
Elle eft inconfolable, Gite iſt nicht zu troſten.
J'ay grande pitiéd'elle. Jch bab ein groß Mitleiden mié

ibr.Eemoy au ĩ Und ich auch.
Btelleencorejeune? Syft fie nod jung 9
Elle n’eft ny jeune, ny vieille, Gie iſt weder jung roch al

Où demeure-t-elle Bo toobnet fie
Dans la grande ruée In der gronen Gaſſen.
de vous remercie. 4h bedande mich

so» RD ur
54 Vingesf ah 4

t

ga à

A
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4 Dialogues François-Allemands,
mi

VintiémeDialo- Zwantziaſtes Ges

 gue. fprdd.
EntredeuxSœur, Zuwiſchen zweyen Schwe

ſtern.

A Sœur, où êtes vous NO feod ihr EchweſterJVa Me voicy, ma Sœur. rem Dabinih/ Schweſter.
Voulez vous venir avec moy: Molet ihr mit mir aehen?
Où allez, vous ſi matin? Wo gebet ihr fo fudb pin 7
Je vay me promener dans le Jch gehe fpagiren im Garten.

Jardin,
Je ne fuis pas encore levée. Yd bin noch nicht auf.
Hâtez vôus de vous lever Eilet ſtehet geſchwind auf
Je fuis fort endormie, Jch bin ſehr ſchlafferig.
Je ne [çaurois me lever, Std tan nicht auffichen.
Il ef crop tôt, Es iſt gar au bald (zu fruhe.)
Pourquoy m’avez-vous eveil- Warum habt ipe mich aufae

lée weckt?Allons, allons, debout, de- Fort fort auf/ auf
bout

Ayez donc patience. So babt dann Gedult (Geduli
ein wenig.)Ne voulez-vous pasentrer? Wollet ihr nitht herein kom̃en?

La porte eft elle ouverte Jſt die Thur offen
Mafervante vous l'ouvrira, Meine Magd wird euch auf

thun.
Ÿ a-t-il long tems que vous Gepd ihr fon lang auf.

êterlevée?
Je viens de me lever. Rd bin sben aufgeſtanden.
Je fuis préte, "td bin fertig.
Avez-vous la clef du Jardin? Dabt ihr den Schluſſel zum

 Sarten (Garten:Shlifel?)
Je l’ay dans ma poche, y babe ihn in meinen Sad

Je
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Je ne fçaureis marches j'ay Jch Fan nicht geben der Suf

mal au pié. thutmir wehe.Venez donc vite. Go kommt bann geſchwiud.
Vous étes bien preffée, Jbr fend greulich eilfertig.
Fait il beau tems. Stlt es ſchun Wetter?
Le plus beau du Monde, Das [4 Enffe von der Welt.
Je fais bien aife d’être levées Jch bin froh daf id anf bit.
Voila monFrere, Siche daiftmein Bruder.
Mon Frere, que faites-vous ſi War machet ihr fo fr) Bru

matin derJetudie ma leçon. Jch fludive mesne Leetion.
Voulez vous venir avecnous? Mollet ihr mit uns gepen
Où et ce que vous allez Wo grbet ihr bin
Dons nôtre Jardin.‘ Jn unſern Sarten.
Jefuis empeché, je ne fçaurois Jch bin verbindert ich Fan

venis avec vous. nicht mit euch gefen-
Promenans nous,ma Soeur. Laſt uné herum fpagiren

Schweſter.
Pour'moy je ne fçaurois je Jch Fan nicht id pabé euch

vous l'ay dit, acfagt.Retournons à la maifon, kaſt uné mieder beim gehen.
Allons dejeuner. Laft uns gehen Fruhſtucken.
Que voulez'vous manger? KBas wollet ihr effen 7
Je ne faurois tianger matin, Fan (kunte) ſo fruh nicht

eſſen.

CESERARELERE: LERALELEQE
Vingt- uniême Dia- Ein und Zwantzigſtes

logue. Geſprach.
Laire deux Freret. Zuiſchen zweyen

Brudern.

C5 Mon
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24 Dialogues François-Allemandé!
M M On Frere y parlez Fran- Medet mit. mir Frantzofiſch
JAVA çoisavec moy? Buuder!
Fen fuis tres-content, IJch biné wohl zu frieden.
Avez vous dancé aujourd’hui Sabt ir pente getange
Nele fçavez-vous pas? Wiſſet ibr das Ces) nicht?
Non; je fuis forti aujourd'huy Nein ich bin beute fruß auek

de bon matin. gangen.
Où étes-vous allé Wo ſeyd ihr Bingangen
Ghez ma Coufine, Qu meiner Baſe.
Apprend elle auffi le François Qernet fie auch Srantôfifd

Elle commença hier, Sie bat geftern angefangen
Son Frere apprend-ilautft Leruet ihr Bruder auch?
71 y-a long teme, Schon vorlangſt.
Parle-t il bien? Metdeter wohl.Son Maître dit qu’ouy. Sein Sprachmeifier faget jai
Quandl'avez- vous vi Waun pabt ihr jhn gefehen>
Je levishier, Jch bab ibn gefiean geſehen.
Voulez-vous aller à la Come- Wollet ihr in die Comédie gel

die GenOuy s'il vous plaita Ja wann es euch belicbé.

Je le veux bien, Jch bind zu frieden.
N’eft-il-pas tems d'y aller?  ivjſt es nichtgeit dahin zu gebent
Non pas encore attendene Rod nicht laſt uns nod ein

encore un peu. tmenig warten.Pattendray tant que vous Jch will fo lang warten alé ihr

voudrez. 1 moket.Je ne (qauroie y aller, Jch fan nicht hingehen.
Pourquay, mor frere: ‘EBarum Mrubder c.
Voilà mon Maître. Eiehe ba ift mein Spracqh

Meiſter.Vous apprendrez Une’ autre Jhr iverocé anf ein andermal

fois. lernen.ÿe ne veux pas perdre mon Jch will meine Zeit nicht vers

temt. lieren.
Vinges
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Vingt-deuxiéme Zwey und Zwautzig
Dialogue. ftes Geſprach.

Entredeux Soeurs. Zwiſchen zweyen Schwe
ſtern.

A Soeur voulez” vous
me tenir corhphgnie

Ouy, ſi rous le fouhaitez. Ja wann ihr wollet.
J vous en prie, Jch bitte euch darum,
Mais pour aller ou?
PovraileräN,.

Aber wo fou die Rerfe bingebent

Nach NLe caroiſe eft-il pret? Ekft die Kutſche fertio:

1 le ferà tout À l’heure. Sie wird alfobaid fertig ſehn.
Qui ef ce qui, vient avec Wer gehet mit uns

nous
Perfonne,nous ne ſommes que Niemand wir bepde

nous deux,
lein.

Voicy le Caroffe, Da iſt die Kutſche!
Entrons y, ma Soeur, £af uns aufſitzen Schweſter.
À qui font ces livrées-la QBefjen Etberey ift das
Cefont celles de l’Ainbafiadeur Des Frautzofiſchen Abgeſan

deFrance, dent feine.
Eflesfonc forcricher, Sicifl ſehr koſtbar.
Il à grand train, Er bat ein groffes Sefoige (viel

genteVoilaleRoy. Giehe da iſt der Konig.

La Reine eft-elle avecluyà a [L die Kouigin Bey ihm?

Olet ihr mirGeſellſchafft
halten Schweſter!

fepud ais

Je ne la voy pas.Eg-ce là le Duc de N, à TI dos son M.
Je croy qu’ouy. Ich glaube jn.
Voils un Cavalier bien fait. Es iſt cin ſchoner (wohlgeſtal

Qui eft celui 1à
ter) Cavalier,

de no le connois pas.
Wer iſt jener da
Jch Fennec ibn aidé

CC)
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32 Dialogues François- Allemands.
eft Monfeigneur N. Es aftibe Gnaden Herr N.

Il y abien du moride icy, Et ift viel Volcks hier.
ER celà la Ducheffe de N. ft das die Hertzogin von N-
Ouy, la voila. Ja dat ift fie.
Je croy que je vois la DuchelTe Jch glaube/ daß id die Hertoi

de N. auffi gin von N. auch fefe.
Il ef vray; voila fon caroffe, Das iſt wahr da iſt ihre Kut

Voulez-vous que nous rerour- Wollet ihr daf wir wieder
nions à la mailon uach Hauſe Geim) geben

Quand il-vous plaira, Wann es end beliebt

I tstzcittEtod
Vingt-troifième Drer und Zwantzig

Dialogue. ftes Geſprach.
Entre un Étranger Zwiſchen einem Fremb

un Tailleur, den und einem Schnei
dev.

AE

Pouvez- vous me faire un @snet ihr mir ein Kleid mas
habitpourDimanche? uuv den auf den Sonntag

Quel jour eft-ce aujourd’huy Was iu beut fur ein Tag!
C’eft Jeudy. Es ift Donnerſias.Ouy Monfieur, vous l'aurez. Ja Derr/ ihr foit cé haben.
Neme le promettez pas,fi vous Verſprechet miré nicht wann

ne le faites. ihr ennicht thut (haltet.)
Jele feray, Monfieur, Ich mills thun (halten) mein

Her.De quelle étoffe le voulez vous 2 Bon was für Zeug wollet ipré

faben
DeN, Mon N.
Cef âcette henrelamode, Das iſt jetzund die Mode.”

Liiray
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L'uay je lever?, Soll ich es gehen ausnebmen
(kauffen?)

Je vous en prie, je m'en vai Jch bitte euch darum id will
avec vous, s, mit euch geben.

Pen feray bien aile, Das wird mir lieb ſeyn.
Combien m'en faut il de ver- Wie viel Stabe (Ellen muß
"ges (d'aûnes iicch haben.

Il vous en faut-- ver verges (ab-Yhy müfiet Ellen baben.
nes.).

M'en faut il tant Slug id fo diel haben
C'eft le moins, Das ift das wenigſte.
Fourniffez tout le refte, Gebt ihr das ubrige darzu.
Ghez quel marchand irons Su welchem Rauffmann (Kra

noût mer) mollen Mir gebenAllons chez N. Lafi uns geben ju N.
Dans gnelle rue In welcher Gaffe
Dant la rie de Sinder N. Gaffe.
Eft-ce une bonne boutique? Jſt daé ein guter Kram;kaden!
C'eft la meilleure de toute la Es ift der befte von der gangen

Ville, Stadt:
Allons y donc, So laft uns dann hingehen.
Attendez moy.  artet meiner.Monfieur, je vous prie de vous Mein Herr id bitte eud ihr

Kklter. wollet es bald machen.

250 BEERDEOS KR GCIS GES 255
Vingt-quatrieme Vier und Zwantzig—

Dialogue, ſtes Gefprdd.
Entre un Tailleur un Zwiſchen einem Schnei—

Marchand de. der und einem Tuch

Drap. handler.
Ava

M Onfeur, montéez nous SPP Ein Der jeiget unt von

ave eurent
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46 Dialogues François-Allemands!
ge br perde vôtre plus beau belle eurem ſchouſten N.

Meffieurs en voilà dela plus Da iff von dem beſten tn der
belle de cette ville, Stadt.

Cellecy ne me plait pas, Der gefälit mir nicht (ſtehet
mir nicht anC'eft de celle qu’on-porte à la Es ift von dem fo man beyHofe

Cour. trägt.Elle n’eft pas alsés forte, Es iſt nicht ſtarck genug.
Montrez nous en d’autres Zeiget uns anderu.
In voilaà un autre piete. ODaoa iſt ein ander Stuck.
€c n'eft pas encore de la meil- Das iſt aud noch vom beſten

leure, nicht.dela meilleures. Zeiget uns von dem beften,

Envoicy une piéce de la meil- Da {ft em Stuck oon dem be

leure. ſten.Cclle- cy ef meilleure que Der iſt beffer als der andere.

l’autre.En xerité, n’en avez vous Habt ihr dann gewißlich keinen

point de meilleure 2. beffern (der beffecifi 2),
Non ‘en vérité, Nein furwahr.‘vendrez vous Wie theuer gebt tbe den Stab

anne? davon?:

Je la vends 5005
hd gebe (verkauffe) ifrung sé

C'eft trop cher.
Da iſt ju theuer (.uviel.)

En voulez-vous: .2? gollet ibr 9, «,s haben
Vous étci bien venu muie je Jbe ſeyd Will forfmen/aber ich

ne fçaurois, elle me coûce Fan nicht er l'oftet mich ſeib

d'avantage. flen mebremoy dernier Gagt mir euer letztes Wort.

mot. Ste fodet mir #4 geben.Vou m'en donnerez
oCouper m'en quinze aûnes. Schneidet mir funfiiehen Eden

ab.

esse 20 co ce
Vingt:
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Vingt-cinquiême
Dialogue,

Entre les mêmes,

Prenez ma mefure,

R Frournons nous en chex Qu 8 id
vous, Li

De quel ruban voulez-vous à
Du plus à la mode,

Voulez vous être habillé à
l'Efpagnolle ou à la Fran-
çoifeJ'aime mieux étre habillé à

Françoifes
Quand auray-je mon habit

Vousl'aures après damain fps Jh
faute.

Faites le proprement,
Faites ie à Ja mode,
Je travaille pour la Cour,
Monfeur, voilà vôtre habit,
Vous êtes homme de parole,

Kifayez le moy,
I eft bien fait.
Ce ruban là me plaie bien.
Je contente tour le monde,

Combien vous faut-il à
@ù font vous parties à

Funff und Srvantigs
ftes Geſprach.

Zwiſchen eben die

ſelben.
un we er zu euch nach

Daufe gehen.
Mehmet mir das Maaf (die

Ma.)
Mon très fdr Vaud wollet br 2
Don dem fo auf die neufie Mo

de iſt.
Wollet ihr auf Epaniſch oder

auf Frantzoliſch gekleidet
ſeynla Jch will lieber auf grautzofiſch

Bellerdes feon.
QRann fou ich mein Kleid ha

ben?
r follet et Übersmorgen un
fehibar haben,

Machet es fauber,
Machet ré auf die Mode,
Jch crbeite für den Hof.Da iſt euer Kleid meiu Herr.

br ſeyd ein Wann vou Mort
(Der fein Mort halt.)

Verſuchet mirt on.
Es iſt wohlgemacht.
Las Band gefallt mir wohl.
Sd vergniae gern jederman.
Wie viel muſt ihr baben

Wo iſt cuer Ut) ugCeure Rrch.
nung?)

Les



48 Dialogue Frangois-Allemands,

Les voila, Da iſt er:Vous êtes cher, Sthr ſeyd theuer.Je ne prens pas plus de vous Jch nebme nicht mebr von

que d’un autre. euch als von einem andern.
Voilà vôtre argent. Da ift ener Geld.

RERELERALAS.SESSRERRLEE
Vingt-fixiéme Dia- Sechs und Zwantzig

logue. ftes Geſprach.
Entre an Etranger Zwiſchen einem Fremb

un Cordon- den und einem Schu

nier, ſter.
FAitee-moy uneraire de ſou. FINAchet mie ein paar

fiers, a Schuh.Pour quand vous les plaitil? MWadñi beliebr euch fie ju haben?

Pour demain, Auf Morgen.V ous les aurez, <br foilet fie Gaben.
Prenez ma méfure. Nehmet mir Das Mal (die

Maß.
Faites. Madet mir.Mondeur voilà vos foultets, Meinf)ere/da find euer Schuh.

Où font ils Wo tepnd fie
Les voicys Da 1epnd fie.Ils font trop longs, Ste fennd gar zu lang.
C'eit là mode. Das iff die Mode.Je fgay mieux,la mode que Jch weiß die Mode beffer alé

vous. ihr.Wsne me plaifent pas, ils fons Sie gefailen mie nicht fie

trap larges. ſeynd gar iu weit.
Faites m'en d'autres, Machet mit andere,
Vous êtes difficile, Jhr ſeyd Abel zu bedienen.

M'en
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te

M'an ferez vous d’autres Werdet ihr mir andere madhen
En voici qui vous feront pro- Da fennd eine die euch tver den

pres (juftes) vecht (gerecht) ſeyn?
Effayez les moy. Verſuchet fie mir an.
Ceux là font meilleure que Die ſeyud beſſer dañ die andere,

les autres,

De quel prix font-ils Ste theuer fennd fie mas Fes
ften fieIt valent Sie Fofien gelten #12

C’eft trop. Das ift ju viel.C’eft le prix ordinaire, Es iſt der gewonliche Preif,
Chacun en paye autant. Sedermann bezahlet fo viel.
Le prix en ef fait, Es iſt ein geſetzter Preiß.
Je ne vous eroipas, th glaube eu d nicht.
Vous me pouvez ctoiré. “hr konnet mir wohl glauben.
Je ne-vbudgois pat vous trome Jch wolte cuch nicht gern bes

pers triegen.
Ne vous fes vous pas À Svquet ihr mir dann nicht?
mey?

ULRAENSOS sERE ARTS
Vingt feptiéme, Gieben und Zwan

Cut gs Dialogue. tzigſtes Geſprach.

Katre deux Gentifs- Zwiichen zweven jungen
hommes qui appten. Ével- Leuten fo Frantzo

nent la langue ſiſch lernen.
Francoifez.

A Prenez vous encore le G2Œrnet ihr noch Granté

Æ 4. Francois? 74 fi?
Ouy ie n° y fuis pas'ençors Ja id bin noch nicht vollkonn

paiéata men darinen,"8 toy, je continiüe au, Und id fabre auch noch immec

ets
fort. julernen,

D. Je



fo Dialogues François Allemands.
weJe commence a entendre, Ich fange an es zu verftehen.

T entenstout ce que je Lis, Sd) verſtehe alles was ich lefe,
Avez-vous un laquais frañ- Habt inc einen Frantzoſiſchen

gois Laqueven
Non, mais nous avons Ghés Nein aber wir haben eine

nous une Françaile, Sransôfin bey uns Ç in unfes

Parlez- vous avec elle vem Haufe.
MRedet ihr mit ibr

Nous parlons enfemble tous Wir veben alle Tage miteinane
les jours. Der,

L’ entendez vous bien Verſtehet ihr fie wol?
Qui ,maisj' entens bien mieux Ja aber id) verſtehe meinen

mon Maitre. Spradmeifier viel bener,
C’ef que vous y étes accoû- Das macht weil ihr deſſen ges

tumé, wohnet fepb.
Quel Auteur lifez rous? Was fur einen Autorem lefege

Nous lifons N, ihr?
Wir leien N.

Et moy je lis F Hiftoire deN-yjnb ich lefe die Hiſtorie von N.
les lettres de N, wub die Briefe von N.C elt une Hiftorir fort agré-Tag iſt eine ſehr anmuthiga

able. Hiſtorie.J y prens grand plaifir, Std, lefe mit Luſt darinnen.
L' avcz- vous leue? Habt ihr fie gelefen
Je ?'ay leïi en Alemand, ch babe fie auf teutf (in teute

Jelacheteray,
icher Sprach) gelejen.

Std) will fie kaunen.Où la pourray ie wrouver? gſo merde ich fie haben konnen

Par tout ub lteraAvez vous le N, Habt ihr den N,
Non je ne l’ ay pas. Mein id) babe thn nicht.
Allez vous au fermon fran- Ggehet ihr in die Frantzoſiſcht

Dçois redigtOuy Monfieur. Ja Her,
Qui eft ce qui préche? Wer.predigt
C eftun habile homme, (Es iſt) ein wackerer Maun.
Aves- vous le Diétionaire de Habt ihr bas Dietivnarium

N,? voi N,?
Ouy
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Ouy, je l’ay à vôtre fervice, Aa ich hab es zu eurem Dienſt.
Voulez vous me le prêtet Wollet ihr mir es lehnen?
Envoyez vôtre laquais avec Schicket euven Laqueyen mit

moy je vousl’ envoirai. mr ich will euch es fenden.
Je vousremercie, Jch bedarcke mich.
Adieu! Gott behüte euch;
Vôtre ferviteur! Sein Diner!

É2S0EP C200S SS0E GEUR <IEBES CSCEEP

Vingt-huitéme Acht und Stvanbige
Dialogue, ſtes geſprach:

Entre un Gentil-hom- Zwiſchen einen Teutſchen
me’ Allemand unund\einem Frantzoſiſchen
Frariçois, revenu d’une Edelmann Der aus einen

Campagnecontre les Felbçug wider die Tur
Turcs cken wiederkom

men:

m M Énfeyr, je croi que Je SKCh glaute das id eud zu
JV} vousay véaParis AD Marié aefehen babe mein

Herr!Cola fe peut Où m' avez Das fan ſeyn: wo babt ihr mic
vous vû? acreben

“Je vous ay vù dans Acade. Jch nab euch in der Ncademie
mie

Met vray, jem’enfouviens Das int wahr id erinnere michgeiehen.

noch deſſen.
Qu'avez-vousäla main? Wae habt ihr an der Hand?
C eſt uncoup demoufquet, Es {ff ein Mujquten-Echutz.
Oi l'âvés vousreçu Wo halbt ihr ihn befommen

Da An



gA Dialogues Françofs- Allemands,
Âu fiége de N, Su ber Belagerung N.

i Etiez-vous avecleDucde N? Waret ihr beÿ dem Hertzog von

Nan j’ étois avec ls Comte Nein id) ware ben dem GraffenIN de N. “vont.Ÿ Rerintes vous avec luy en Seyd ihr mit ibm wieder fre
France? Franckreich FommeuNon je demeuray dans la Nein id bin An der tadt ges
waJ vas bliebenj Vous étiez donc à la fortie du So AGaret ihr Bey dem Ausfall

Duc de N. des Hertzog von N.
n €e fut la où je fus blefsé, Dabin id) eben verwundet wor

den:
W

Fit= il bien Hielt er ſich wohl?ſ

Y- vites vousle Nue de N.2 Habt ihr ben Hertzog von N.Tour à fais bien. Trefflich wohl

4 da geféhen?d'u Quy un peu auparavantqu'il Ya ein weuig vorher che baf ex

fur iu. getübéet worden:J Vous avez perdu .un grand Jhr habt einen braven Mann
4 homme. veviobtens 1Se perte nous mit en defordre” Sein Verluſt brachte uns in1 Unorbnung-T-vites vous Monfieur NI Habt ihr den Hersen N. da ges

fehenNU Quy* Ménéeur, c'eftun brave. Ja Her das iſt ein Melb

J Où ef lecorpsdgec Duc?  Wo iſt der Corper dieſes Hem

pu le, tzogs? ou et 9Perfonne ne le feait, Das meif kein Menſch.
4;

Le Vifr avoit- il une grande Matte bev Vezier cine groffe

armée! ArméesJ M avoittrente mille hommes. Er hatte dreyßig tanend Mana

H
Les ‘Turca entendent-ile la Verſtehen die Turcken den

guerre? Krieg?Auffi bien que nous, Go gut alé wir. huLe grand Vifir ya t-il au Kömmt der GroßVealer june

wembat Treffen?
J

Que

KT DÉS ER SOS



FrantzoſiſchTeutſche Geſprache. 5

Quéque fois. Zuweilen( 3u Zeiten bißweilen.)
ER. il vaillant Jſt er cin tapfferer Soldat
Ouy, fans doute, Sa 1onder Zweiffel
L’avez- vous vû? Habt ihr ibn gefeben?
Plubieurs fois. Hfftermahlen.
La noblefle Frangoife y fic elle Hat der Frantzoſiſche Adel ſich

bien? ivobl gebalten
Autant qu il ſe peuts So viel moglich
N, eft cile grande, SR grof,Fort grande, Sebr groß.
Je croy qu’ elle eft toute rui- Jch glaube/baÿ es gant ruinirot

nec, ſeye.Nne ſe peutpasautrement. Das fananders nicht ievn—
N'y Mmanquiez vous point de Hhattet ihr nie keinen Ubgang

vivrer an Lebens-Mitteln?Non,nous. en avions toû Mein wir hatten deren allezeit
jours, quêque fois plus hißweilen mehr bißweillen

quêque Fois moins, weniger.Ywetiés vous älareddition Waret ihr ben der Ubergab?
Non, jen écois patty. Mein, id) ware weg gcreifet.
Le Turc il perdu beaucoup Hat der Turck vielVolck darvot
‘de monde devant verlohren?
Uyn perdu cent mille bom- Er bat hundert tauſend Mann

mer en quntre ans. de tems. verlohren in vierJahrenZeite
Le Baftion de N. etoit il fort? War Dic Baſtey(des Bolwerck)

N ſtarck!Eutremement  lber alle maſſen
Faifcz vous des forties bien Siclet ihr offt aus?

fouvent?
wrefque tour Jes jours. Faſt aile Tage.
Du quel côte était la brẽche? gin welehem Ort war dieBreſche

(die Lucke in die Mauren ge
ſchoſſen?

Du côré du Baftion de N. An dher Seite ber Baſtey von

N.T-avois-il des Écanimes dant Waren Weiber in dev Etadil

la ville

ort peut, Eehr wenig
D3
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54 Dialogues François Allemands.
Où étoitle quartier du grand Wo war des Grof: Vesieré

Viſir; fein Quartier
Ylétoit auſſi du côté dubafion Es var auch-an der Seite des

de N. Bollwercks von N.
Avez vous vû leurs travaux; Habt ihr ire Wercker geſehen?
Nous les en avous fouvent Wir haben fie offt daraus ges

chafiez jant.
Se batientilsä coup de mouf- Schlagen fie mit Mufarercr

quet ou de fleche vder mit Pferen
Îls fe fervent de tous les deux. Sie brauchen beydes.

Tiennent- ils pié ferme; Halten fie Stand?
Rarement, ils s’ enfuyent, mais Gar felten ‘fie reißen aus (Aies

ils fe raillent tous aulli- ben aber fie ſtellen fidy batd
tôt. wieder in Ordnung

Ont-ils de bon Canon Haben fie gut Geſchutz?
Jls en ont d'auſſi bon que nous- Sie haben es ſo gut als wir.
Font-ils du bruiten combat, Machen fie ein avof Felb- Ges

tant ſchrey wann +6 zum Lvefs
fen kommt.

115 en font un épouvantable,. Sie machen eins das erfhrders

lich iſt.
Et ilvray qu’ils coupent la Jſt es wahr/ daf fie allen Chri

tête à châqueChrérien qu'ils ſten fv fietédten die Kopffe
tuent? abhauen?

Ils n° yatien de plus vray. GEs ift nichts gewiſſers.
Qu'en font ils? Was maden fie damit:
Ils les portent au Vifir, Sie bringen fie dem Vezier.
En ont ils quelque recom- Kriegen fie cine Belohnung bas

penfe fürPour chaque tête ilsont une Sie befonimen far einen jegli—

piéce d’or. den Kopff ein Stuck Soldes.
Qu’ en fait leur General: Was macht der General damit
I les envoye à Conftantino- Er ſchickt fie nach Conftantinos

ple les auetres, il les pel; die andern laſt er in feis
fait mettre fur une perche, uem Layer auf Pfale ſtecken.
dansfon Camp,

Combien de tems avez; vous Wie lang ſeyd ihr ſchon bier?
étéiey

Le3y
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FrantzoſiſchTeutſche Geſprache. ff
J'y artivay bier au foir, IJchh bin geffern Abend anges

langt
N’avez vous pasencore vb Habt ihr den Konig nod nicht

le Roy? gejehen?
J aj eule bonheur de le voir Jch hab das Gluck gehabt ihn

ce matin dieſen Morgen 3u fehen.
Si je puis vous rendre fervice Wann id) eud dienen fan ſo

ce ferade bon coeur, will ichs gern thun.
Monfieur y je fuis étranger Mein Her: ich bin ein Fremb

j'ay afaire de mes amis. derz ich habemeiner Freunde
don nothen:

Voulez-vous diner avec moy? Wollet ihr mit mir qu miftag

fpeifen?
Monfieut, je fuis déja invité. Mein Herr/ ich Bin ſchon gela

den (verſprochen.)A demain. donc. Auf Morgen Dann.
Je me dornetay cet honneur- Jch tverde nur die Ehre gon

là ner.Adieu, Monfieur GDét bebite euch mein Hern

Vôtre ferviteur Sein Dicner

ER 000S- CE SD ES 23200
Vinot Neuvième Neun und Zwantzig

Dialogue, ftes Geſprach.

Entre deux bons Sitvifchen zweyen guten
amis, Sreunden.

More Le cer ODR Qué fat at
j' ay des baile mains à vous hab cinen Gruß an euch abs
faire,

zulegen.

D« De



56 Dialogues François-Allemands.
Delapart de qui? Don meffentivegen (in Mmefeit

ou Rabmen 2)
A} J

De la part d'un de vosamis. Qu Mahmen tvegen eines
eurer Freunden.

{il

Comments’appcile-e-il2 Wie heiuet cr?5 M s’appelle Monfieur Ne Er heiſſet Herr N.
L Où l’avez vous vh?fn! h Wo habt ihr ibn geſeheu?

1 je l’ayvhin Jch hab ibn zu N gefehen.
au Comment fe porte il Wie gebets ibm

Il fe portoit foru bien quand Es gieng ibm wol als ich von

J

j'en partis. dañnèn juge
Ÿ eft- il établi? Jſt ex da Hausſaßig wohnet

er dah  Mm'adisqu'ouy; Er hat mir geſagt Ja:
ER il marié? Jſt er derhepratnet (veweibet?)
Je ne luy ay pas demandé, “y hab inn nicht géfraget.-
Que fait là? Was macht (thut)
Je ne fçay- Jch tveif nidt.Avez-vous bu avee luu/ wabt ihr mit ihm getruncken?ä Nous avons bû à vôtre fanté Wir haben (aur) eure Gefungs

heit getruncken
Tient il maifont Halt er Hauß?u Ouy.

statM Quand étiez vous là ghann taretihe da?
1 F'yétois la femaine paſllet. Die vergangene Woche.

f 1m Neviendrat-ilpasaNs Rider nicht nad N. konn
meit4 Peur être. Vielleicht.

4 Adieu Monlieturt. GDit babâte ben Herrenl

Treate
ER R



S7S— un GesÓ“

gue. ſprach.
Entre deux jeunes De- Zwiſchen zweyen jungen

moifeiles. Srdulem oder Jung
fern.

V
TOue êtes ta bict vente, (GX Eyd willkomm Mademois

Mademoifelle, ſelle (Jungfer Fraulen)Je viens vous voir, Jch komme euch zu beſuchen.
Comment vous étes- vous Wie iſt es e d gangen jeither

portée depuis hier acſtern.
Je me trouve un peu mal. Jch befinde midh ein tvenig

übel.
Qu'eft ce qui vois fait mal à Was thut end) tvebe
Cl la tete. Das haupt Cder Kopff.)Pourquoy lortez vor, „Warum gebet ihr aus?
d'avois envie de vous voire? jh trug verlangen eud zu fes

nent.}'allois chez vous, gIgch wolte eben zu euch kommen.
Je vousayprevenu, Sch bin euch vorfommen.
Que dit-on par la Ville? Was tagt man in der E tadt
Monfieur L. eſt marie Herr L. ift verheyrathet?
Etsil poéible "°C ſt er moglich?Quand a-c--il érémariét  MBannifier verbeprathet
À ce matin. Dleieſen Morgen.
ER-il-bien riche. Aſt er ſehr reich?Il à quatre mille livres de vens Er bat jahrlich vier faufend

tes paran. Pfund 2000 Gulben ein,
Où ast-il-été marié,

kommen.
Wo iſt er verhehrathet (zuſam

À la grande Egliſſe. Men gcben tvorden

Quel âge a-t-ilà
An der groſſen Kirchen.

YU à vingt ans.
Wie alt iſt er?

Er iſt zwantzig Jahr alt.

pat



58 Dialogues François Allemands,
pas d'avantage, Nicht mer
Non. Nein.Quel âge a Madame (a fem- Wie alt iſt feine Frau Liebfte

me?
Ellen’a que quinze ans. Eie iſt nur funffsehen Sabr alt.
De quelle famille eſt elle? Mon was für einem Geſchlecht

iſt fie
C’ eftla fille de Monfieur N. Sie ift die Tochter des Herm Ni

Eft-il en ville ft er in der Stadt?Oury. gaEit elle belle Suit fie ſchon.
Fort belle, Sehr fhôn.
Qu’a- t-elleen mariage? Jſt ſie reich?ER elle riche Was hnt ſie zum Deprathqut?
Vingt mille livres, Zuwantzig tauſend Pfuud

(19000. Gulben.
C* eſt un beau mariage. Das ft ein fein Heyrathgut:!
Ont ils unbeau Caroffe? Naben fie cine ſchoue Kutſch
Un fort beau. Cine ſehr ſchone?
Les contoifles vous Renner ihr fie beyde?
Je les connois de vu. Jch kenne fie von Anſehen.
Je vont diray d'autres nou- Jch will ench andere Scituagen

velles ſiagen:
Quoy? Was?Je m'envaisenN. Sd gehe (reiſe) in M:
Quand y allez vous Scdgn gebet ihr bin
La femaine prochaine, Die kunfftige Woche.
Vos vous môquez She fpottet (veylret.)
Jtneme môque pas. Sch ſpotte nicht.
“Qui vaavec vous, Nger gehet mif euch?
Papa Mama, Papa und Mama, Bater unb

Mutter.)Vousme ſurprenet. Jhr machet daß mich vers
wundern mu

Allez-vousà N. Gehet ihr nach N,Nous allo à N. Wir gehen nach (gen) N.

Je



FrantzoſiſchTeutſche Geſprache.
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Je lerou bien uiſe d'a Iler avec Jch mochte wohl gevse mit euch

vouse gehen.
Venez avec nous, Kommet gebet reiſet )mit uns
Vous m' affligez. Jhr betrubet mich.
Jene vous reverray donc plus) Werde id euch dann nicht mehr

fehen,
Combien de tems y férez, Wie [aug werdet ihr da ſeyn?

vous
Deux ou trois ans. Zwey oder drey Jahr.
Ce tems-là me femblera bien Dieie Zeit wird mir zimlich lang

long. fallen.
Vous m’oublierez bien -tôt, Yar werbet mreiner bald vergef,

jen.Fent vonsoublicray jamais. Jch werde euver nimmermehr

vergeſſen.
Ny moy vous non plus. Noch ich eurer,
Je vousjure une éternelle Jch ſchwore cu cine etvigé

amitié, Freund ſchafft.
Er moy auffi, Unb je euch 1 defaleidhen-)
Que m°envoirez- vousde N. Was tyerdet (wollet) ihr me

aus M fehicten
Je vous envôirai Ç enveray) Jch werde will) euch etwas

quelque hofe. ſchicken.
Tiendrez-vous vôtre pro- Werdet ihr euer Verſprechen

meſſe; baltenOuy fil plait à Dieu.’
Je verrav, Jj onde fee beliebt.
‘Votre petite foeur y va-t-elle Wird eure Fleme (hjungſte)

auffi? Schweſier and binreifen
On lalaiffe ici. Cie mirb hie aelajien,
Je ne me porte gas bien y je Jch befinde midy nicht wohl id

n’en vays gche weg.
Je fuis martic, que vous foyez Jch bin betrubt daß ihr ausgan

ſortie.
Adieu, mia Chere

gen ſeyd.
GDtt bebfite euch licbe Freuna

din (gute Nacht.)Un’ y a point d'adieu,
Es heiſt noch nicht gute Made,

Nous
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60 Dialogues François Allémands.

Nous viendrez vous voir? Merdet ihr uns beſuchen?
Je n° y manqueray pas. Std) merde es nicht unterlaſſen
Je feray bien aile devons vois Es wird mir Licb ſeyn euch bep

chez nous. uns zu ſehen.

pdoiete {a tototeÆc} PototogotoE 5)
Trenté-uniéme, Ein und Dreyſigſtes

Dialogue," Geſprach.
Un Gentilhomme Alle Ein Teutſcher von Adel
mand invite à'diner un labet einen Frantzoſiſchen

Gentilhomme Fran- Edelmann zum Mittag

çois. Mahl.
Monfeur. fayez le biens NEin Sen fepd willkom

venu. dh men
Prenez vôtre place. Mehmet euven Plag.
C'aft Là vôtre place. Da {ft euer PlatzMonſiaur, c' eſt la vôtre. Es it der eure mein Hern.
Je vous prie de'voüsy affcoir Jch bitte ihr wollet vhne Ceren

fans ceremonie. monien dahin ſitzen.
Je vous ay fait perdre un meils Jch babe euch um cine beffeve

leur repas Mahlzeit gebracht:Que dites vous, Monfieur Was sagt ihr meit Der
CF eſt icy un bontraitement. Diß Évaétament iſt gut.
Madame je falué vos graces! Madame id) bringe es euch.

Je vous remercie, Ach bedancke mich
Que vous femble de ce vin Was diuickt euch von dieſem

la? Wein;Ft eſt tres-excellent. Er ift fiberaus koſtlich.
Où le pre: vour Wo nebmet ihr ibn 3
À l N,d'or. iweym guldnen R.

Vous



Frantzoſiſch. Teutſche Geſprache.
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Er TOVousplair« il que je vous ferve Soll ich eud von diefem web
de cé coq d’inde? ſchen Hahn vorlegen

Toutce qu’il vourplaira à Wann es euch beliebt
FR il bon Aſt er queIL ef biea tendre à bien Er iſt mild und wohlgebra—

rôti, ten,
Vousne mangez rien, Jhr eſſet nichts
Je mange fort bien; Dieu mers Ich effe ſehr wohl GOtt Lob!

‘y.
A.vas inclinations Auf eurer nclination C Lich

fi
Je vous ferai raiſon. en) Geſundheit!

Ach will euch Beſcheid than,
Voicy de bon vin, Das iſt guter ein,
IIn’ ef pas mauvais, Er. iſt nicht ſchlumm.Verlez du vin à Monfieur, hencfet dem Derrn ein.
T ay affez bb, Yh hab gnug getrungenJe ne ſaurois plus ny boireny Ye Fan tveder mebr trincken

manger. toc effen,Vous avez de bonne viande Jhr nabé que (ſchon) Fleiſch

2
en Allemagne,

in eutſchland.
Quy, Dieu mercy, Sa Gott LobJe vous porte la fantè de Mon. Ich bringe euch die Geſundheil

fiewrn
des Herm N.Je la reçoy volontiers,” Die nehme ich gern

our ine faîtes trop M'heu- Ihr thut mir allzu groſſe Ehre
neur. an.À tous nos amis!

Auf aller unſerer Freunde gute
Geſundheit!

Jch will (mag) nicht mebr trig
cFen

Vous ne fqauriez boirez Moget ihr nicht mebr trinckend
11 eft vray.

Das if wahr.Le vin n° eft-il pas bon?
Sxft dex Wein nicht gut?11 cf trop fort pour moy, Er iſt gar zu ſtarck für mi.

Mettüzy del eau,
Thut Waſſer drein.Je ne mèle jamais JL das avec Jch miſche den Wein nie mé

le vin, Wouer: miſche nie Wein
und Waſſer untereinander.)

Que

Je ne boiray pas davantage,
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62 Dialogues François-Allemands,
Que dites vous de cette per Was faget ihr von diefem Reb

deix Gun; (mie ſchmeckts cu.)
Elle eft tres- delicate. Es iſt uberaus delicat.
En avez-vous quantité en Habt ihr deven viel in Franck

France teif:
Non pas tant, que vous en avez Nicht fo viel/ als ihr deren in

en Allemagne, Teutſchland habt.
ef ici le pais du monde le Dif if ein Land das von afer,
plus abondant en toutes [ep die Fulle bat über alle ans

chofes, dere.‘il eſt vray, Das iſt wahr.Je vous prie de me permettre Sych bitte mir zuzulaſſen daß ich

“de m’enailer. tvtg gebe.
Je fuis marry que vous ayez, Es iſt mir leyd daf ibr fo ſehr

fi hâte. eilet.
Vous ferez tobjours bien venu Jhr werdet bey mir allzeit will

6hez moy. rommen ſeyn.‘Je vous fuis Forc- obligé sje ne Jch bin euch ſehr verpnichtet ich

merite pastant d'honneur. verdierie ſogroſſe Ehre nicht.
Monfieur je vous prie-de de- Jch bitte euch noch ein wenig zu

meurer encore un peus bleibenLa compagnie vous en prie. Die Geſellſchafft bitéet euch

drum.
Ne laillez pas la compagnies Verlaſſet doch die Compagnie

nicht.Büvez encore un coup. Trincket noch cinmal.

Ne vous enallez pas fi tôte Gehet nicht ſobald weg
C* eſt donc pour vous obeir. So feye es um euch ju gehorfa>

nien.Vous nous obligez. Jhr verpflichtet ung.
Je voudrois veus pouvois fer. <xef wolte oaß ich euch dienen

vir, Fsnnte.Vous êtes for: obligeant- Jghr ſeyd allzu dienſtwillig.
Jen’ ay jamais été fi bientrais Ich Din iriemabl fo tractiret

té, worden.Ce n° eft que vôtre ordittaire. Das iſt unſek Srbinares.

Vous tenez bonne table en Jhr haltet eine gute Tafel in
Aflemagne* Teutſchland ihr tiſchet wohl.)

Vôtre



Frantzoſiſch Teutſche Sefprdde:
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Re ee dent aVôtre Nation eſt fort civile. Euve Nation iſt gantz hofflich.
Monfieur? je fuis bien- aile de Mein Bert, id bin froh eurer

poffedes vôtre prsfence.
Gegentuart zu geniſſen.

Etmoy d'étrc en votre coms Und ich in eure Gejelichaft zu
 pagnie,

ſeyn
Vous me trouverez tobjours Jhr werdet mich alle zeit bereit

pret a vous fervir. finden euch zu dienenMonfieur, je vous en ay mille Jch sin euch taufendfältig drum

obligations,Furezevous obligiret.Trincket (ranchet ſchmauchet)

Jamais. ibr Toback?
Niemahl.

N’aime- vous pas le Tabac? Haltet ihr nichts vom Tohack?
Je n'enay jamais pris,
Prenez -en une pipe.

Jch Bab deffen nie getruncken.
Nenhmet (trincket) eine Pfeiffe.

Je vous prie de voir, quelle Ich bitte zu ſehen wie viel Uhr
heure il eft?

Monfieur ‘1 ſt es ſeye.
d

aller,
31 tems, em'en Mein Herr es ift Zeit daß ich

weggene.Voulez- vous jouer aux car, Wollet ihr Karten ſpielen/(eins
tes?

Karten“)En verité, je n’ay pas le temi. Rérivabr/id babe die Zeit nicht.
Quand me ferez vous! hon Wann ivollet ihr mir die Ehre

neur de reveniricy
Quandil vous plaira.

thun wieder Der zu kommen?
Wann cé euch beliebet.

Quand retournerez vous à Wann werdet ihr nach
N.

Dans trois femaines, MN. siehen

Sitôt? Uber drey wechen.
‘Vous ennuyez vous icy So bald
Point du tout, Seybd ihr ſchon mud hier?
Vous plailez vous icy Gang und gar nicht.
Je m'y plaisfors, Gefalt es euch hier

Es gefâtlet mir fberaug wohl.Monfieur, je m'en vay pren- Mein Herr ich
dre congé de vous

Abſchied nehmen.Je vous rends gracesde vôtre Jch bedauncke

bonne reception,
Tractamenfs.

Vous



64 Dialogues-François ÀNemands:
Vous me farmontez par vôtre Jhr uberwindet mich mit cave

civilité, HofflichkeitJ Je vous fuis tout acquis, Ach bin euch gants ergeben.
Je trouve bien l’ occafion de Ich finde zwar Gelegen heit euch

fr vousimportuner; mais non ju uberlaſtigen; aber nicht
“4, pas de vous fervir. euch ju dienen.
Cu

9 Je fuis votre redevable. Jch bin euer fhulbiger Dice
In Adieu, Monfeur. GOtt behutte ouch mein Herr

ner.

Ÿ EDEDEBEN DENT EHEICOCHESEDCS ED

J

Trente deuxieme Das zweny und Drey

"1 fi ſt G ſprachJ Dia ogue, ge eJ De la ‘Table, entre deux Von der Tafel zwiſchen

yo Amis. tgweyen guten FreunF

Erviteur tres- humble Mon- (SA Ehorfamer Diener mein

 ſieur N. Herr N.Je fuis vôtre tres-humble valez Sein gehorſamſter Knecht

Monf, N. mein. Her:‘Où alles-vousfivite? Do gehbet er ſo eilig bin?
P allois ches vous, IJch gieng zu tom.

Et moy chés vous. Und id zu ihm.
Je fuis donc bien aile, de vous Es iſt mir dann lieb ihm zu

rencontrer, begegnen.
Et moy vous pareillement, Und mir defaleidien,
Quel etoit vôtre deffein. Bas war fein Vorhaben?
Quel étoit le vôtre Was tvar bas feinigeMon deffcin etait, d avoir Mein vorhaben war dieCh

Fhemneur, devousalleaveir 3 te ju haben ihn au beſu
‘den.

05 ET
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Et le mien êtoit de vous Und das Meinige var ibn
prier de venir prendre un petit ju bitfen/ daf er auf eine
repas chét moy. kleine Mahlzeit ju mir kommen

wolte.En verité je ne faurois. Sin Warheit ich Fan niôt.
Pourquoy qu'eſt ce que Warum? wos iſts das ibn

Yous en empeche daran verhindert?
Nous avons fait partie d’al- Wir haben untereinander ab

ler manger une foupe au ca- geredet ins Wurthshaus fpeis
bater. fen zu gehen.

Où, avec qui? Wo und mit mem
Avec Monfeur que voila, Mit dieſem Herrn hiet.
J'en fuis content, maisäcoh- Ye bin es zufrieden aber

dition!, que mous ne ferons mit der Bebdingung daß mie

point d’exces, kunen ExceB begehen wer
den-

Vous\eñ uférés commé il Er Tan darinnen thun war
Vous plaira. ihm beliebet.

Nouv ne ferons aucune dé- Mir wollen gang keine Des
bauche, boſche maden.

Allons donc, où eft te que Fort datin wo wollen wir

ous irons dann bingepenSi nous vôulons avoir dé- Wo mit nuten Wein baber
bon vin il nous faut aller wollen muſſen wir zum N.

the N. geheu.Où chés ce petis Fréla- ABobinrin dem kleinen Wein

teur? Copuliter?Ouy, éhez lui méfnés efce Ja ju ihm ſeibſt findet ec
Qué vous Ne trouvez pas fon féinen Wein wohl nicht que

vin bon“Pouk moy je n’y vai plus;  ABas nitih beldngét/ fo gehe
ilà pansè m’empoilonner vingt id nicht mebr bin er bat mie

fois, zwantzig map! bep nahe vers
geben.

"Les.jäutrês ne font pis au- Die andern machen es nicht

trèment, Anders,
Cela
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66 Dialogues François- Allemands.
Cela fe peut, je l’avoùüe à? Das fan ſeyn ich belenne

msis il y à de la difference. es es ift aber doch ein Unter
fd dfreOù irons nous donc Wo tvollen wir dann binges
h
Den.

AllonS plutôt chez N cet Laſſet uns lieber zum N. ge
le meilleur cabaret de la ville. ben es iſt das befie Wirths

Hauß in der Stadt.
On y eſt fervi en beaulingez Stan wird da mit ſchonen

de tres- bons mess. Tiſch-Zeug und mit ſehr que
ten Speifeu tractiret.

C'eft bien l hôte leplusjos Es ift wohl der Iuftigfte
Vial, que j’ aie encor vu, Wirth den ich noch gefehen,

Et à ordiairement de bon Er Bat insgemein guten
vin, on y trove toujours Wein uud man findet da als
borne compagnie à boire, lejeit que Geſellſchafft.

Tefvray mais il fe faie Es iſt wahr; aber er laſſet
bien payes. ſichs wohl bezahlen.

Pour moy j' aime mieux Was mich betviffé will id
payer le vin un peu plus den Wein lieber ein menig then
cher, avoir quelque chofe de ver bezahlen /"uub etwas que

bon. tes baben,
Je fuis de vôtre avis, c'eft Jch bin ſeiner Meynung hier

ici, entronss il vout plait. iſtes wir mollen hingehen ſo
es ilmen beliebet,

Soyez les bien venus Mef- Willkvmmen the Herren!
fieurs

ea Monſ. i hôte, pouvons Nun mein Sers Wirth kon
mous avoir quelque chofe à tien wir etwas zu offen bekom—

manger men
Ouy da Melſſieurt, que de- Aech ja ihr Herren was ver

firés vous langeu fie.

Q> avez veus de bon Was babt ihr autes?
hJ' ai de tout, vous n'avez Jch babe aller and fie ha

qu’à commander, ben nur zu befehlen.

Avet
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Avez vous quelques perdrix  Habt ihr eiliche Reb, Hi
quelques gelinotes? ner und etliche Haſel, 5 iv

ner
P en avois hier 3 mais il Ich hatte geffern etliche; aber

vince deux Meffieurs, qui les es kamen zwey Dervens diefelbis

imangerent, ge affens
Avez vous ufi levreau, ou Habt ihr ein Haßgen oder

un lapreau?> Flein Caningen
Je n° en ay point pourP Anjetzo habe id feines aber

heure mais demain j' en au- morgen werde id) nufehlbar
Fay fans faute, was haben.

Bon, nous y voila! eſt ee Gut da haben wirs! Habt
denc que vous n° avez pas ihr dann niche etliche jusge Dir

quelques'pôulets ner
Ma foy Mcffi j'en avois, Ven melner Treu ihr Herren

mait ile viennent d’ etre man- ich hatte etliche aber fie pub
gés. eben jetzo verzehret.

Et du gibiet n° en avezvous Und von F der- Wildprat
foint? habt ihr da nichts von.

Si vous etjez vend une heu- Wann fie cine Stunde cher
te plurô" vous, en auriéz Fommen waren wurdeu fie was

trouvé, gefunden habenN° auriez- vous pas, peut- Habt ihr nicht vielleicht ein
étre, quelque morceau de vez Stud Wildprat
fiarton

J'ay coutûme d' en avoirs Jch pfiege wohl etwas zu
frais par malheur toui eft haben; aber zum Ungluck ift alles

vendu. verfauffrJP apprehende bien, que ce Jch fiv dte ſehr daf endste

tout ne fe termine enfin à un lidy die gantze Sade auf ci
pié de Boeuf. nen Mindg-Suf hinaus lauffen

wird.Pour cela Monf. vousletrou- Was bag anlanget mein
verez, même des fauciffes, Herr mivd er es finden ja
ſi voun en deſiret. auch BratWurſte wo er fie vers

langet.
N aver-vous que cela à Habt ihr nichts als dicfes

Y Ou, donner uns zu geben.

k 2 Si
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68 Dialogues François= Allemands,
Si vous voulés une trenche Wann fie ein Stuck vom

de jambon ou un morceau Schincken oder en Stuck
de fromage, j'en ay d’excell- Kaſe mollen fo babe ich etwas

lent. recht téfiliches.Cela eft bon pour un fla-  Dicfes if! gut vor einemNie
mand il nous faut aurre chofe, derldnder wir muſſen was

anderé pabett.
Il y a bon remede à cela, Dem Dinge iſt leicht abiu

iln'y a qu’à envoyer chés le helffen man darff nur nach dem
traiteur, c’eft ici tout prés. Rod ſchicken es iſt gant naht

bierbep.
Je crois en effet, que eeſt le Jch glaube in der That daf

plus court, dieſes das nachſte iſt.
Cela fera fais dans un mo- Dieſes kan imAugenblick de

ment, ſchehen.Faites nous doncaporterune Laſſet uns dann eine Suppé
foupe avec une volaille, Btingen mit einem Huhn.

Ne voules vous rien autre MBollen fie nichts anders
chofe

I nous faudroitencor quel- Wir folten nod etliche rune
ques poulets, quelques per- ge Huner baben unb erhdé
dris, ou becafles, RebHuner oder Schnepiien

Meffieurs vous ferés d'abord Jhr Herren fie ſollen bald

ſervi. vergnugt werden.Cependant faites nous don- Jnjwiſchen laſſet une Wein.

ner du vin. gebemDu quel vous plaie-il, du Mon welchem beliben fie)
blanc, ou du rouge vom weiſſen oder rotnen?

Quel vin avez-vous Utas vor Wein Babe ihr?
Feri ay de routes fôrres Jch babe allerhand Arten

du meilleur, qui foint dans là und den beſten in der Stadt,

ville,Je ne dernande pas cela, di- Jch ftage diefes nicht faget

tes feulement que! vin vous nur was ihr vor Wein habt?
avés,

J'ay de bon vin de France Jch babe guéenSrant Wein

blanc rouge, tocif und roth.
M
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Lvous ipr deff.nMa foy Monfr. je tiray hier: Ven meintr Treu mein
la derniere bouteille mais j'en Herr ich gapiîte geſtern die lego
attends au premier jour, te Slafibe; 18) erwarte aber

was in nachſten Tagen.
Ne le difois-je pas bien, Habich es nicht wol gefaget/

il en fera de même que du es wird hiemit gehen eben alé

manger. mit dem Effen.
ſe ne doute pourtant pas, Jch zweifſle dannoch nicht
que vous ne foyés content de daß ihr mit dein einen Uad ans
l'un, de l’autre, dern vergniiget ſeyn werdet.

Je n’en demande pas d'avan- Jch begebre niche mehr habt
tage, avés-vous de bon vin ihr guten Graver Wein?
de Gravé

Ouy lenay d’excellens, Ja ich babe ibn recht koſt
lid

"Donnez nous en une bou- Gebet uns cine Bouteille
teille faites bien rinfer les darvon und laffet die Glaſſer

verres. wodl ausfpäblen.En voilà Meffieurs, gourés Hier haben fie wat ibr
le, w'il vous plait, Herren fie koſten ibn nach

derd Belieben.
 Allans Meffietirs bûvons Wohl an ibr Herren laſſet

un coup en attendant que l’on uns ciné trincken bif man uné
fous aporte le diner, tvas ju effen bringet.

Je le veus bien, je comence Meinetwegen ich fange an
à avoir faim foif. Gungrig und durſtig su ſeyn.

Goutés ce vin A, Mefficurs, Sie koſten dicfen Wein bier/
qu'en dites yous ibr Serren/ was fagen fie dars

von?
Le vin ef bon y il fe peut Der Wein iſt gut er laſſet

boire mais il s’en boit de fid) trincken er wird aber auch

meilleur, beffer getruncken.
Goutés le vous même,  Roffet ihr ihn ſelbſt und

M'en dites vôtre ſentiment. faget mir eure Meynung dar
bon.

Ë 3 Ce



Ce vin là me plait fort, Dieſer ein gefâllt mir
J je doute, qu' il s’ en bo.ve d° ſehr und ich zweiffele daß
ï auſſi bon dans la ville, man ihn io gut fe der Stadt4 tri de

di

70 Dialogues-François Allemands,

C' eft d' pne pleine piece, Es iff von einen vollenStuck
que je garde, il y a long tems. welches ich eme Jange Zeit De

lea ge.br Tel qu’il eft. je fais d'avis, Wie er auch iff fo meyne
que nous nous y teniqns. id) daf mir umé davan bals

ten ſollen.H Cependant que on nous nytvifchen laſſe man uns die

pl donne la loupe, Snuppe bringen.
ſurlun Vous allez être fervi; la GEs ſoll ſtracks aufgetragen

Ai voila, werden hier iſt fie.
7

dr Peut garçon donnes del'eau Du Juuge gib den Herm
.n à ces Meflieurs. SBaffer.“y Que chacun’ fe metre à ta- VEin jeder febe ſich zu Tiſche

I ble prie nour fav.
ÿ Ceto foupe ef bien chau- Die Suppe iff zimlich heißlets ul und bete por ſich.

de pefte je me fuis brulé la der Henckep? ich habe mir die

if langue, JZunge verbraunt.
J

ui. 11 Ja faut metre ſur' aſſiette Man muß fie auf den Tel
J pour la refroidir, fer nehmen umb fie abzukuh

len.
Cela feroit ma foy, beau à Das wurde bey meiner Treu

voir, fhône laſſen.Pourquoy cela fc ffaie par Warumb dieſes aeſchiehet
tout, celn et plus bon- uberall und es iſt hoflicher
néte que de foufler, dans fa als wann man in den Loffel

cuilhere. blaſet.Et moy, je dis que cclane Am aber fage/ daß es nicht
feroit pas forr honnete. fo nénic) ffeben wurde.

Comment l' entendez, yous Wie verſtehet er eg dann
done

Je l’entends camine vousie Jch verſtehe es wie es dec

dites. Herr faget.Comment l’ aieje-donc dit? Wie babe id Dann geſaget?

PE
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Vous dites, il me femble, Er ſagte wie mich déncet/

qu il la faut metre fur 1? as- daß man fie anf den Teller thun

ſiete. ſoll.Ouy, je l’ ai dit, je le dis Ja id) babe es gefagt und
encore, cela n° eft-il pas bien id fage es noch iſt das nicht

dir? J wohl geredet?Cela peut-etre bien dit, Es mag wohl geredet ſeyn
mais cela (croit vilain à fai aber es wurde heßl.ch f yn zu

re, thun.Be moy je vous maintiens, Jch aber bleibe dabey daß
qu’ il n° y a aucune inde- nichts unanſtandiges dabey

cence iſi.Quoy celanefrroit pas in- Wie ſolte das nicht Unans
decent que je miffe fur l' as- ſtandig ſeyn wann ich Die Zun

“fiete la langue, ou la foupe, qui ge/ vder die Suppe welche fet bis

Y'a brulée Ge verbranné/ auf den Teller
J legte.Que vous étes malicieux! Was iſt er ſchalckhafftig!

vous ne fauriez vous empecher er kan nicht laffen qu ſchertzen.
de railler.

C' ef comme cela que je l Allſo verſtunde id es hatte
entendois, n° avois-je pasrai- ic nicht vecht

fon
Et moy je l' entendois au- Und ich verſtunde es anderss

wWament, avois je tort hatte ich unvedht

Non nous avions tous deux Nein wir hatten beyde recht
raifon allons, Monfieur, c’ eſt wolan Mein Herr feine Ge
vôtre fanté. fund beit.Garçon donne moy un Sunger gib mir ein Glaß

Vêrre de vin y que je me MWein daß ich mich gegen dies
defende de ce mechant hom- fen ſchlimmen Mann wehren

me, fan.Ah ma foy,pourcellalé, elle Ach bep Meiner Treu was

Vteit bonne. dieſes aulanget es war cit
guter Streich

J' auray peut-etre mares Villeicht krige ich noch meis

vanche, ne Revanche.

E 4 ça



72 Dialogues François-Allemands;
çà, Ça, quitons la raillerie, Nun nun laſſet ung den

Schertz aufseben,
Aportez le rati donner Bringet den Braten und

nous des affietres nettet. gebet uns veine Teller.
Monfieur, prenez, s’il vous Mein Herr wo ibm beliebt/

plait la peine de couper ce nehme er die Muhe dieſen Cat
chapon paun qu zerſchneiden.

Cela vous conviendroir mi- Diefes wurde ihm beffer ans
eux qu’a may. ſtehen als mir

Vous vous en acquicerés Œrmürde es beffer verichten
mieux, que perfonne de la als keiner von dec Gefeils
compagnié. u ſchafft.

C'eit donc pourvousobeirs Es ſey dann um ihm qu ges
vous plait-il, que je vous pre- borſamen) gefället ibm daß
fente ce morceau? ich ibm dieſes Stuck vorlege

Gardez le pour vous j' Er verwahre es vor ſich ich
aime autant 1’ aile que la maa ſo gernden Flugel alé

cuiffe. “die Seule.Croyez moy nele refufez Er glaube mir und ſchlage
pas, c'eftun bon morceau. es nicht ab es iſt ein gut

Stück.11 nous faudroie quelques Wir wollen etliche Citronen

citrons haben.Vouravésraifon, auffi bien Er hat recht man folte auch
en fauc-il pour ces perdrix. eben elliche haben zu dieſen

Rebhunern.
Monfieur Phôte 3 en avez Hetr Wuaurth Gabt ihr etli,

vous GetMeflieurs vousenauréz dans fr Herren ſie follen etliche
ur moment,  im augenblick bePommen.

Aportez nous à même tems Bringetuné iugleih etlicht
quelques huicres, quelques Auſtern mit und Unſchoven.
anchois.

Garçon donne moy Aboire, S$unge/gib mir qu trincken.
À vôtre fanté Monfieur Auf feine Geſundheit mein

Herr!

Je
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Je vous remercie Monteur. Jch fage Danck mers Herr.
C'eft à la fanté dela com- Auf dieSeſundheit der Come

prgnie, je vaus la porte, pagnie.
Je vous ferai raifon de bon Jch merde ibm von Hertzen

Coeur. gern Beſcheid thun.Réhien Meffieyrs, que dites Wolan ihr Herren was ſa
vous de nôtre hôte gen fie von unferm Wirth?
Ceeſt leplus honnéte homme  Er ill dev ehrliche Wirth

d'hôte qui ſoit fur la terre. der in der Welt iſt.
Garçon aie foin de nousver- Junge fiche zu und ſchincke

f Bb’erà oire. uné cin.
C'eft ce que je fais auſſi Das thue ich auch mein

Manſieur. Herr.ça Meffiieurs büvons à la Luſtig ihr Herren laſſet uns
fanté de Mademoifelle triucken auf der Jungfer 9

Geſundheit.
C'eft une fanté, qui meſt Dieſes iſt cine Geſundheit

extremément chere, die mur fer mertb iſt.
Elle merite qu'on la boaive Sie iſt wohl merth/ daf

À la ronde, mau fle anf der Reihe herum
trinde,

Allong donc Meſſjeurt, per- Nun dann ir Herren es iſ
fonne ne mange plus. fet niemand mehr.

Pour moy, je n'ai plusd'ap- MWae mich anlangt babe ich

peiit, ĩ keinen Appetit mehr.
Mi may non plus, jenefau- Jch chen fo wenig id lan

sois plus rien avaler, nichts mebr binunter bringen.
Que l'on defferre donc ces Man nehme daun diefe

plats, qu’on apporte le fruit. Schuſſeln ab und ſetze die
Sradte auf.

Que voulez vous pour vo- Was beliebt ihnen zum Nach
tre deffert, Meffieurs Tiſch ihr Herren.

Peu de chofes, quelquespoi- Etwas weniges etliche Bir
fes écquelquesnoix, dc. mnen undeinige Mfe/ àc.

B N



74. Dialogues François Allemande
Ne voulez-vous poine de Wollen fie kein Confect

tonfitures
Donnez nous plutôt un mor. Gchet uns lisber ein Stuck

ceau de fromage, Kaſe.
Il me femble qu’ilya long Mich duncket daf mir ſchon

tems que tous (ommes à Ta- [aug au der Tafel ſitzen.
ble.

Vous avés raifon, c' eſt aſ- Er hat recht es ift genug ge
fesbü mangé, geffen und getruncken.

Rendons graces, s' il vous Wo es ihnen gefalet wollen

plait. wir betenIl faut encor boire une fan- Wir muſſen lloch eine Geſund
té, avant que de nous quitter, heit trincken ehe wir von ets

ander gehen.
Ce fera donc la derniere, Es ſoll dann die letzte ſeyn/

pour prendre cangé de la und um Abſch ed von der Geſell
compagnie, ſchafft zu nehmen.

C’ eft 4 votre fantë Mon- Ss ift feine Geſundheit mein
fleur, pour vous remercier Herr und ihm zu dancknn wegen

de la vôtre, der ſeinenMonfieur, c’ eft à la votre Mein Herr es ift feine eigen

mème ue.ça Monfieur l’ hôte, apor- Nun Herz Wirth bringet die

tez l' écot, Rechnung.C* eſt un ecû par tête, Die Perfon iſt ein Reichs
Ehaier,Nous vous payerons à nôtre YBir wollen euch bejahlen Leg,

retaut. unſerer Wiederkunfft.
Taut ef à vôtre fevice E—s iftalles qu ihreu Dienffen

Meffieurs mais quand ef ce ir Herren; aber wenn Werder
Que vous reviendrez fie wieder kommen?

Au premier jour, peut-etre Mit eheſten vielleicht nice

jamais. mais.C eſt ce quo j'apprehende Dieſes befurchte ich auch.

auf.
Adieu Manfier,, voilà vôtre Adieu mein Berry hier iſt ſein

argent. Gel,
Mef«
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Meffieurs, je ſuis vôtre tres- Jhr Herren id bin detre

humble valet. gehorſamſter Diener,

DADENDDES GWR® HS
Trente-troifiéme Drey und Dreyfſigſtes

Dialogue, Geſprach.

Entre deux Demoifel- Zwiſchen zweyen Jung
les. fern.

RM ademoifelle y foyée la R M Ademoifelle fepd till»
£vk bien venüe en N, Wi kommen in N.
Mademoifelle, vôtre tre hum- Jch bin Mademoifelle

ble fervante. ringſte Dienerin,

Où avez vous êté depuis deux Wo fend ibr feither zwey Jah
ans? ren geivefenJ'ayétéaN. S4ch Din zu N. geweſen.

En venez vous Sommet ibr von dannen?
Je viens de N, Jch komme von N.
Où câNe Wo iſt liegt N.
Iſt eſt en N, Es liegt in N.Y parle-t-on bien Redet man gut daſelbſt
Les perfonnes de qualité, Vornehme und gelehrte Leute

les hommes de letres par- reden uberall wohl.
lent bién par tout,

tobjours été mon opini- Das iff allezeit meine Moh
on, nung geweſen.ER ceunebelleVilleà “ff eine fhône Stadt

Fore-belle. Eine febr ſchone.
A-1-elle grand trafic Hat fie cinen groffen Kauff.

Fort-grând, Handel?
Einen ſehr groffen,

Com



56 Dialogues François Allemands.
Combien de çemsy avez-vous Wie lung habt ipr end da auf

demeuré? gehalten.J'y ay demeutéun an, Jch bin ein Jahr da geweſen.
Avez-vous êté à N, Sepyd ihr zu M. gemefen,

Jch binaud da geweſen.Jr mieux qu'à N. Wan redet da beffec alé zu

3)

C'eftla ville de France, où l’on Das iſt eben die Stadt inLi dé

parle le plus nettement. Frauckreich da man am als
rerreinflen redet.

Ta-t-il beaucoup de perfon- Giht es viel vorneñme Leute

nes de qualité da 711 y en a grande quantité, Œsgibi deren ſehr viel da.
Ta-t-ilbeaucoup de N, Gihbt es viel N. ju N. Ÿ
Al y a des Marchands, Es gibt Stanffieute da.
Sont- ils tiches Sind fie reich à.
Quêques uns, Etlicht.L'airyet-ilbon? Stft der tdie) kufft qui da
Pas trop. Nicht atuqut.Eftes vous revenüe par N, Sepd ihr uber N. wieberkom

men
Je fuis revenüe par N, Jch bin uber N. wiederkom

men.Que dites-vous de N. Bas jaget ibr bon M
C'eſt une petite Ville mais Et iſt eine kleine Stadt/ aber

bien forte. febr veſt.
Eft elle proche de N, Jſt fie nabe bep N.
Elle en ef à fepe où huis li- Sie iſt bep fieben oder acht

cues. Meilen davon.Bon foir Mademoilelle, Guten Abend Mademviſelle.
Vôtre tres humble fervante. Jhre demthiafte Dienerin.

td <SSOR

Trente-
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Trente-quatriéme Vier und drepfigites

Dialogue, Geſprach.
Entré un Gentilhôm= Zwiſchen einem Edels

me fon Setviteur. man und ſeinem
Diener.

k

A Ylei de ma part chez Ma- (34 Eset in meinem Namen
£A dame N. luy faites mes ju Madame N. und

baife mains, meldet ihr meinen Dienft
Bien,Monfieur,jé m'yenvay. Wohl mein Herr ich acbe pin,

Y avez vous êté Sepd ihr da gelbefen
Ouy, Monfieut, Ja Sert.Eſt. vilé lere? —ſt fie aufgeſtanden?Non, pas ençôté. Noch nicht.
À aui avèz vous parlé? Mit wem habt ibr geredé
À fa femme de chambre. Mitiprer Cammer-Grau.
Comment fe porte t-elle? Wie hehets ihr?
Élle m'a dit qu'elle fe porte Sie bat mir gefagt 1,daf es ihr

bien, wobl gebe,Qu'a t à elle dit} @Bat bat fie gefagt à
Alle vous remercie, Sie bedanckt ſich.
Avez-vous olli quêques nou Habt ihr vas gebôre

velles
Monfieur N, vient de mourir, Der Herr N. iſt ében geſtorben.

Vout me furprenez, Jbr machet mich erſtaunen.
Centfeget mich.)

Dépuis quand a -à -il êté ma- Seither wann ift et Prand.

ladeu n'a êté malade que trois Er iſt nur drey Tâg kranck ges

jours. weſen.De quelle maladie eſt il mort? An welcher Krauckheit iſt er ges

florben
D'un févre chaude. An einem hitzigen Fieber.
Quand fera-r-ilentemré? Wann wird cr begraben wer

den?
Demain



58 Dialogues-François Allemands.
Demain au foir, Morgen Abeud- sorte

À quelle heure? Um was Zeit tand
À fept heures; Um fieben Ur.Qui eft-cequivousl’adit? Wer hats euch gefagt
C' eft le bruit commurt, Das gemeine Geſchrey.
Etoit-il marié? ABar er verheyrathet?
Ouy, Monficur, "Sas Herr
A-t-il des enfans Hat er Kinder?
11 en avoit, mais ils font Er hatte deren aber fie ſevnd ges

s morts. jtorben.83 femma vic-elle encore! Lebt feine Frau noch?
Elle ef auſſi bien malade, Gicift audy ſehr kranck.
ER elle en danger Jſt ue in Gefahr? ſtehets ge

fahrlich mitibr 2
Je le croy. Sd glaubs chalts davor.)
La connoilez vous?Counoiffes vous fon mari] Renet ir fe Mann?

Je le connoiffuis de veüe? Ach kante ihn von Auſehei.
H

ë

Avoit-il ‘u bien atte er Mittel?
11 étoit à fon aile. r war eiu vermoglicher Iwohrn

babender ann:Ba femme ef elle bien allli. Jſt feme Frau ſehr betrubt
gée.

Elle eft inconfalable, Sie iſt nicht zu troſten.
Klle ſe meurt de douleut. Sie flirbt vor Schmertzen.
Elle n° en échappera jamais. Gie wird wohl nicht darvon

kommen.C' en eft fuit. Es iſt mitibr geſchehen Ces iſt
aus mit ihr.)

Où demsure-t-elle Wo mofnet fic.
Tcy prés Hiernachſt bey.Peignet ma Peruque. Rammet meine Peruque aus.
Sellez mon cheval. Eattelt mein Pferd.
Bridez mon cheval. Zanmet meiu Pferd.
Avez vous fais boire À mon Habt ihr mein Pferd trincken

sheval? laſſen.
Luy



Frantzoſiſch, Teutſche Geſprache.

79"rpm, ee TELuy avez vous donné fon Habt ihr ibm [einen Habern
aveine? geben?

Menez le chez lemarechal. guhret es zum Ehmid,
Faites ferrer mon cheral. Laftmein Pferd beſchlagen.
Etrillez le, Striegelt ce,
Menez non cheval à la rivie- Fu rer mein Pferd ing Waſſet

re (trancket mein ferd.
Donnés luy dé l* aveiné, Gebt ibm Habern.
Promenez le. Fahrets ſpatzieren herum.
Donnés luy de la paille,

Gebt ihm Stroh (Etreu.)Avez- vous de bon foin? Habt ihr gut Heu
“A-t-il bû?A- t-il mangé fonaveint pat Sn aber gefvefient

Eſt- il bien las
(aufgeffen.)

Amenez le moy.
SYft es febr mud?

Füuhret mire Der.
Menez le à l’ écurie, guhrets in den Stall.
Debridez le. Zaumets ab,
Defellez le, Sattels ab,Prenez le par la biide. Nehmet es bep dem Zaum 3

9)Ne le faites pas courir. ae.)kaſt es nicht lauffen C fprengt

nicht mit ihm.)
Ne l' échauez pat. Erhitzet es nicht.

J

Ge SNS
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go Dialogue François-Allemänds,
‘Trente-cinquiéme Funff und dreyßigſtes

Dialogue, Geſprach.

Entre Un Etranger Zwiſchen einem Fremden
un Valet ua

amy.

A Llez à la porte,
«pr. frappe -e on?
11 me femble qu’oui,
Quieft à la porte?
C’elft vorte ferviteur,
Qui éres vous?
Je ne vous cohoois pat,
Vous ne me cohnoilffez pas

Je vous demande pardon.
Je vous connois bien,
Ouvrez-moy a la porte.
Je n’ay pas la clef,
Monfieur N, ef il -levé
11 n'eſt pas encort eveillés

Qand fe levera t-il
Dans une heure,

A quelle hévre fort il à

einem Diener und ei
nem Freund.

GénieMid duncket jaWer ift an der Thur?

Es ift euer Diener.
QBer ſeyd irIch kenne ti nicht.
Sypr Peitnet mich nicht? (kennet

ibr mid nicht?)
Jch bitte euh um Verzeihung
Jch kennk euch wobl:
Machet mir die Thur auf.
<td hab den Schluſel nicht.
Sder Herr aufgefid.den 2;

Er iſt nod nicht erwachet.
Wann wird er auffiehen
In einer Stunde (uber cité

©tunbe.Um welche Stunde gehet er

aus.
ubI fort à neuf heures, Er gehet aus um neun r.

A quelle heure revint il à 1à Um welche Stund(Zeit) kommi

maifon
A une heure,
Dinera-c-il au logis?

Je croy qu’oui.
Je m’en vay Je reviendray.

er micder nach Haufe.
Unm ein Uhr.

Wird er zu Hauſe zuſMittag efé

ten
Jch glaube ja.
Ich geh: ich will wieder Former,

Diteë
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Dites moy y #°il vous plait, vô«, Cagetanir/want euch beliebt

“tre nom, eurent Namen?Dites, luy que creſt untel.“. Sagt ihm daß es N. iſt.
Je le luy diray, nn Nhrwitis ihme fagen-
N'y manquez pas, 9 Unterlaſſets nicht.Le lui direz vous MBerdet ihrt ihm fagen

Ouy fans faute, Ja unfehlrarlub.Eſt illeyéäcetteheure At eq onuctanden 2°
Ouys ſorti auſſi,
Quand reviendra-t-il?  RRann wnd er wiederkommen?

Je ne 1 fçay.pas. Jch weiß es uicht. (Das weiß
ich nicht.)

Monfieus un Gentilhomme Herr! ein Franigüſcher Edel
françois eft venu vous voir. mann iſt kommen eu zu be

an” .ſuchen.Qui gl ert, Wer iſts?Cet Monfeur N.  SEs iſt der Herr N.
Mogs.a-c-il, promis de reve- Hat er verſprochen wieder ju

mnir? Jorhmeu 2.

Je fuis marey de ne l'avoir Es iff miv leid /2af ich ifn.

vé nicht geſehen habt.Monfeur, le voicy, Mein Herr da iſt er.
On m’a die, Monféur que vous Man bat mir geſagt daf ir”

eEtqt renu ia hier geweſen ſepd?.
T et vray, s Das ft wahr.Je fuis bien marry, que je n’e- Es iſt mir ſtht leid daf id

tois pas à la maifon, nicht zu Hauſe.war geweſen.

J

Que vous plait- il de me com- Was beliebt euch/mir zu befeh

mahder? fenFay une Lettre pour vous Bonnes (rat euch.De Ja part de qui

Ds lapsrt-de Monfieur N. Vom Herra N
Quand;l'avez-vousreçue? Wan habt ihr ibn empfangen
Je ra reçus hier, Jch bad ihn geflern emprangen
Mavez vos reçüe par la Hapt ihr ihn auf der Poſt em

pofe?  bfangen?
x N on, AiLe à 4h ii
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82 Dialogues François- Allemands:
Non, je l’ayreçüe par aini. Stein ich bab ibn durch cine

Freund empfangen.

Où eû il? Wo iff-trA ef à N. Er iſt zu N.Y demeuret-il 9 Wohnet er da.
Ouy, pour le prefent Aa jetzunder.
Quand reviendra-c-il à N, Wann mirb ee wieder nach

N. Fommen
Dans ſix mois, Jnnerhalb iechs Monat (uber

ein halb Jahr.)
Je feray bien aiſo de le voir, Jch werde froh ſeyn ihn zu ſo

L

ben.
Voulez vous lui faire ré- Wolt ihr ibm antivorten

ponfe?
Voulez-vous la lui faire te- Wolt ihr im die Antwort

nis. uüberli ffern Ceinhändigen 7 y
Je vous le promett. 4 verfpreché ts euch.
Je mv° en vay luy écrire, en- Jch wiu ibm ſchreiben acher

trez  il vôus plait, dans (ſpatziret) in dieſen Gaal

Ja fale. tvanné euch beliebet.
J attendray icy, Jch will hier warten
Non, non, exculetemoy, Nein nein verzeihet mir.
D’ ailleurs, voulez vous Faire Wollet ihr fonften ein wenig

un tour de Jardin im Garten herum fpasicren
Voulez-vous dineravecnous? Wollet ihr mit uns ju MWittag

effen
Ce fera de bon coeur, Gay gern (von Derken gern)
Je feray bien-aife de vôtre Eure Geſellſchafft wird mie lieb

compagnie, iepn.
J écriray apres diner. Jch mil nach dem Effen ſchrei

sen.
Qu'en dites vous Bas faat ir davon
Je vous obeiray “id wil euch gehorſam ieyn
Qu on done del eau. Daf man une Waner gebe

(gebt uns Baffer.)
Dennez un fiégeé Monſitur. Gebt dieſem .Herm einen

Stuhl

Nous
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Nous n’ avons qu’unepiece de Wir baben nichts als ein

boeuf, un chapon. Stuck Rind Fleiſch und ce
nen Capaun

Nous fommes tour ſeuls, Mir ſeynd gantz allein.
Je vous donneray un verre de Jch will euh en Glaf guten

bon vin, Wein [einen guten Trunck]
vorfeken ſeinſchencken.]Mettons-nous à table, Laft une zu Tiſche ſitzen.

La table eſt couverte. Der Tiſch iſt gebeckt.
Le diner eft prét, Das Effeu fertig.
A-t-onfervi? Hat man angerichéet
M'a-t-on attendu hat man auf mich gemartét
Dinons donc Laft uns dann effen
Goûtez de ee potage là Konet von dieſer Suppe geif

f et sur Suvpe.]
ef un potage, À la mode Das iſt eine Suppe auf Teutſch

C )e' All magne 4Mmanicre. e zugeri tet,Vous en avez desmeilleursem enr habt beffere in Franck

Fr ichance. reich.TJ en ay mangé de meilleurs à 4 babe beffeve in Parif ge

Paris, aeſſen.Coupez je vous prie. Schneidet ab ich bitte drum.
Prenez de ce que vous ai- Nenmet von dem mas euch bes

mez liebt [vas ihr gern enet.]Serrez-vous vous-métne Greifft felber zu [legt euch
febft vor,

Je trouve ce potage fort Dieſe Suppe ſchmetket mir ſehr

b hfon. wonl.IL eſt meilleur, que je nepen- @je ift beffer als ich vermepn

fois te.Eſtes vous preffé Habt ihr Eil?
Fort, Monfeur,  Oebrmein Ders.
Je me leveray de table pour Jch will von  iſch aufftehen un

écrite, zu [und] ſchreiben.
Je vous laiffe iey. Jch laß euch rer [allein.]Je fais À vous dans un m0" Jn einem Augenblick Bin id

ment. wieder bey euch.
Voicy ma réponfe ODae iſt meine Antwort.

F a Avez



84 Dialogues François-Allemands:
Avez vous quêque chofe à me Habt ihr mir wat zu befehlen

commanderDifpofez de moy. Difponiret von mir (thut mié
mir nach Belieben

Ma Maifon af à vôtre fexvice, Sein Hauß ilt ju eurem
Dirnft.Ne m’épargnez pas. Verfhonet meiner nicht.

Vous m'obligez. Jbr verpflichtet mic.
Je fuis marry, de ne pouvoirre- Es ift mr leid/daf ich cure hoſ

connoître vos civilitez, lichkeit nicht danckbarlich er
Tennen Fan.

Faites baile mains à Ma- Metdet Madame meinen Guß

dame. tnJe fuis fon ferviteur. gch binifr Digner,Je donneray l'honneur dé Ich will mir die Chre geben

l'aller voirunjous, (gdnnen) fie emimabl geber.
sudéfuden

egzeo ehes eges: 68 u 68 Eù 6355 cas: atas cat

Trente fixiéme Ecchs und Dreyßig—

Dialogue... fes Geſprach.
Entre deux Cümpa- Zwiſchen zweyen Lande

trioter. Leuten.NY SNbIe à
M MOnficur; je oroyois que 3 Ein Hetr ich.gedachte

AVE vous fuſſien mor, pi <megnét daß ihr ge
florben waret.

Nousfotnmestowsmortels, lBir ſevnd alle ſterblich.

Avez vous êté hors de Ja Seyd ihr auffer dem Matter”
patrie? Aand getvefen

Ouy, aſſurémeui. Ja gewiß.En quel pais avez-vous été? Sn welchem Lande (wo) ſeyd

ihr geweſen?

Tay
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ay êté enN. Jch bin in N. geweſen.Combien de tems y ‘avez vous Wie lang feod ihr da getvefen 8

ête

Jy ay ete dix feprans., Jch bin fiebençehen Jahr da
geweſen.

Dans quelle ville avez’ vous de- Jn welcher Stadt habt ibr ge

meure? wohnet?Jay demeuré àN- %4d) Bab in (zu) N. gewohnet.T retournez vous ÉBerdet ir wieder dabin zie
Ben? (veifen?)

Ouy, vil plait à Dieu, Ja wann es GOtt beliebt (ge

du liebté GOtt.)Quand Wann?Dans quinze jours ou trois Jnnerhalb pierjehen Tagon
femaines. der drey Wochen—.

Etes vous häbitant de N. Styd ihr wohnhafft ju N.
Ouy À vôtre fervice, Ja ju eurem Dienſte.
y étés-vbus marié? Geyd ihr da verheyrathet?
y £'dix ans, Schon vor zehen Jahren.
Avez-vous époufé une ‘fran- Habt ihr cine Frantzoſin gehey

coiſe? rathet?Ouy. Moinſieur. Ja Herr (mein Herr.)
Combien d'enfans ‘avez-vous 2 Wie viel habt ihr Kuider?
Nousn’en‘dvons qu'un.  Wir babe nuur ciné.
Jisou fille? Em Sohn oder cine Toch

a! ns terCeſt unf's, Ex iſt ein Sobn.
Quel âge a- e- il? Wie alt ift erIl ſept ans, Er iſt ſeben Jahr alt.
Madémoifelle vôtre femme n° fat eure Frauriebſte Feine an

end-t«ells pointeu d'aures? dere ment gehabt
Quys maisils font morts. XNa/ aber fie find geftorben.
Faites-vous bon ménage? Yaltet ifr wohl Hauß mitein

ander (lebt ihr wohl und
friedlich beyſammen?)

’Foftbon, "7 Gartvopl.
Fa Le



36 Dialogues François Allemands.
Les Erançoifes &e. font elle: Sind die Franzoſinnen te. gute

bonnes menageres Haufbaiterinnen.
Quesques unes, Elliche.Voulez vous boire un coup ABollet ihr beliebt eud einen

de vin} Trunck Mein thun.Ce fcrapour une autre foin. Anf cin andermabl foi es ſeyn.
Etes-vous naturalifé en N. Seyd ihr naturalifiré in N.

(habt ihr das Recht eines ges
bobrnen N. evhalten

Non Menfieur, Nein mein Her:.
Vivez vous de vos rentes Lebet ihr von euren Renthen

(Einfommen
Non,  exercela Medicine. Rein ich treibe die Mrbenen(bin

ein Doctor in der Urgney
gagnez-vousbeaucoup?  Getvinnetibrviel damit?

Affespour vivre, Genug um zu lebens
Eſtime t on là un medecin Halt man was daſelbſt auf einen

allemand &c. teutfchen Doctor (wird ce
was geachtet

Comme un N. Wie ein Ncauch)
Je fais tobjours à vôtre ſer-Jch bin jederzeit zu eurem

vices Dienft
Je fuis au vôtre. Und ich vin zu eurem.

VIP SISUP 2057 SES 205
Trente-Septiéme Gieben und Drelfigs

Dialogue, ſctes Geſpruch
Entre les mémes. Zuwiſchen den zween obbe

meldten.

K fuis bienvaife de vous ren- iſt mir lieb daf ich ench

contrer. antrefe,
Je
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Je fuis à cette heure à vous, Jetzund bin id) gank frey euch

auf, uwarten.
Allons boirs, kaſt uns gehen trincken (einen

Trur.e miteinander thun.
Où y-ar-il de bon'vin Wo ift bier guter Wein?
Allons chez Morifieur N° Yaft une zum. Hherm M. gehen.
Où demeure-t-il Wo mopneter?
Il demeure Er wohnet im ss
À -t-il de bon vin? Pat er gufen Wein.
1! en à de fore bon Er bat ſehr guten Mein.)
Ytrouverons-nous quêque. Werden mic etwas ju effen da

chofe à manger finden
De toute forte. Mon allerhand
Son vin eR-il cher aſſt ſein Wein theuer?
Ouy y mais c* eſt do meilleur, Ja aber es iſt vom beſten.

J' en bâs hies auffi chez Mon- Jch hab geſtern auch cinen ges

fieur À, truncken bey Herm A,Sont ce des François? Seynd dif Kranutzoſen?
Ouy, Monfieur. Ja mein Bert.
Entrez,  il vous plaie, Gehet binein meit Sets
Ne faifons point de egremo- Laſt uns Teine Ccremonien ma

nies. J chen.Pourduoy faites-vous des ce- Darum machet ihr Écrements

remonies en?faut-il Faire tant de ceremo- Muß man fo viel Ceremonien
nies entre bone amis machen unter (guten) Freun

den?
RR ce la mode de N “tt das die 9. Mode
Avec vôtre permiffion Mon- hit eurer Erlaubnuß mein

fieur. D HerGarçon, appelez vôtre Maitre, Junge ruff deinen Dern.

Monfieur, je vous prie de nous Mein Her: id bitte euch uns
faire donner de vêtremeil- von eurem beften Dern geben

beur vin. (hvingen) qu (ages.

F4 Que



38 Dialogues François- Allemands:
PEQuevoulez-vous manger:  Was wollet ihr eſſen?

Une fricaffé de poulets, Cine Fricaſſee von jungen Hu
nern. (Fricatirée oder geprds
gelte junge Huner.)Vous l'aurez tout à l'heure, Jhr werdets alſobald (ſtrackt)

Comment trouvez vous ce Wie ſchmecket euch dieſer

vin là? Wein?Je n’en ay jamais bu de meil- Jch Babe Peinen Beffern zu

leur à N. M. getrunden,
ï

C’eft du vin extra? ordinaire. Das ift cin extra Wein (uber
aus guter Wein.

Ah! que voila de bon vin! Ach! welch ein guter Wein iſt

A la fanté de Mademoifelle vo- Auf die Gteſundhtit eurer Frau

tre femme. £icbfenA celle de Mademoifelle la Auf die Sefunbelt) dev enrñ

vôtre, S gen.Où eft la fricalTée Weo iſt dag fricaitée

La voila, Daift es.Eft clle bonne Jſts gnt? xp

Je way jamais'rien mangé. de Jch habe tie (meine Tage)

meilleur. nichts beffers geffen.Rejoüiffonsnous, Go laſt uns luftig feyn bep
luſtig V

Je vous remercie, de m'avoir Jch bedancke mich daf-ir
mencé icy. miich hergefuhret.Nous aurons bien encorg, nn Wir tverden nod mobil ein

pot Madt haben muſſen.Et lautre encadre aprés. Urd noch ‘eine andere darnad
‘A'nôtre vicills connoilfance, Muf unfere alte Kundſchafft!
Vous plaiféz vous, &N, Gejäûte eud) su (ſiehte euch

A GPU

Extrémément. Uberaus wobl.C’ef une belle Ville: iſt eine ſchone Stadt.
Je le fcay bien, J'y ay bé, Jch weiß cé wohl ich binda

gewe ſen.

A vôtre
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À vôtre chere moitie. Quf De Geſundheit eures

Schatzes!Je vous feray raifon. Std will euch Beſcheid thun.
Je vous prie, allons nous en. Ich tutte euch laſſet unt gehen.
Nous ne failons que d'en- Wir Fommen erft herein.

trer, JVous rendez vous déja Ergehet ibr eud fchon (gebt
ihr ſchen verlohren?)Jay promis Aun homme de Jch babe enem verfproden/

l'attendre dans ma cham- tas th (einer in meinem
bre, Zimmer tvarten ſollt.

Vous n’êtés pas homme de Jhr (end Pein Mann (Liebha—
compagnie. dber) von Gelellſchafft.

Je n'y fcauroig que faire, Da Fan ich micht vor Ci Fan

LS
niche Beitien das fan ich
nicht beffern

Payons, nous en allens. Laſt uns zahlen und forfgehen:

Combien y a- t-il, Monficur Wie viel iſis Here Wirth?
lhôte?,

H-y-20. Es iſtPermettez moy de payer. Laſt mich bezahlen.

Vous ne le ferez pas, Sthr follefé u&t thun.
Je vous av amené icy. “td bab euch hergefuhrt.
Nous ne fommes pacen, Wuir find nicht in N.
Je payeray donc une autre Go will ich dann auf ein am

fois, dermahl zahlen.Vous ferez ce qu’il vous plai- Jhr follet thun was euch be

ra. liebet.
Quand auray- je l'honneur de Wann merde ich die Ehre pas

vousrevoir ben euch wiederum qu fce
ben?

Quand j'auray le tee. Wann ith dieZeit werde Gaben,
J'aime vôtre compagnie. Jch liebe eure Geſellſchafft

(bin gern in eurer Geſell
ſchafft.)Be may la vôtre. Und id die eure.

Je vous fouhaite le bon loir, Ich wunſche euch einen guten

Abend,

F5 ‘Trons
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so Dialogues François-Allemands:
‘’frente-huitième Adt und Drepfigites

Dialogue, Geſprach.
Entre un Masîcre, fon Zwiſchen einem Herrnund

Serviteur. fe:nem Diener.
(Os ne vous tevez-vous Malrum ſtehet ihr nicht

con an?
Monfieur, je me leve. Mein Ders td ſtehe auf,
Hâtez vous de vous lever, Stebet geſchwind aur.
T1 faut vous lever plus matin, Jhr mhfjet friner aufitehens

fvous ẽtet trop pureſſeut. Jhr ſeyd allzu aul.
Pourquoy ne me repondez Warum antwortet ibr mis

vous pas, quand je vous nicht gebt ihr miv Peine
appelle Antwort) wann ich end vufe

fe?Je nevous ay pas entendu. Jch hab euh nicht gehort.

Vous dormez donc bien fort. So fhlaffet ihr denn zimlich

fi ckftat
Faites du feu vitement.

Machet geſchwind Feuer.

Chauffez ma chemife. Warmet mein Hembd.
Donnez moy dulinge blane. Gebt mir tveif Lein Zeug.
Courez chez la. blanchis- Gnuffet (gehet geſchwind zuv

feuse. Wuſcherin.

I{ faut étre plus foigneux, Man muf forgfältiger (auft
merckſamer) ſeyn.

point defoin de Jhr traget Peine Sorg für
mich.

may, étè chez la blan_ Seyo ihr bep der Waſcherin
gelvefen

chiſſeuſe? Iſt mein Lein Zeug weiß?
Mon linge eft-il blane Wo ſind meine Pantoffeln
Ou font mes pantoufles? (ou Jabt ihr meine Gchuh gebiés

get?
biere?

Net-
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Nertoyez mOn habit, Sanbert (kehret ab) men
Kleid.

Agpellez moy le Tailleur. MNuffet mir den Schneider.
Apportez-moy de l‘ eau. Bringt mir Waſſer.
Ne tardez pas, Bleibt nicht lang aus.
Pour quoy avez-vous tardé Warum ſeyg ihr fo [ang ausges

fi long cems? bliebenFaites monter fe cuifinier, la Laſſet den Koch (die Kochin)

cuifiniere. berauf kommen
Dites au Cocher qu’ il mette Sagt dem Kutſcher daf et aus

les chevaux au Caroſſe. fpanne.
Il faut être pluls diligent, Man muf flrifiger (emfiger)

fſeyn.Où eft mon refte Wo ift mein ubriges Gele?
Prenez garde de irop boire, Hutet euch vor allzu viclem

Trincken.
Peignez mes chéveux, ma pe- Kammet meine Haar C meire

œuque. Dertique.Allez querir le Barbier, Holet mir den Balbirer.
M'a t on demandé? Sat man meiner begebret (na

mir gefragt
si  on me demande, je feray So jemand rad mir fragt/ ſo

chez Monfieur L. werde ich bey Herm L. jehn
Ayez foin de mon linge, Tragt Sorg fûr mein Loin

Zeug‘Ne perdez pas mon linge. Verlieret mein LeinZeug nicht.

Portez cette lettre à la poſte. Traget biefen Brief auf die
yJoc.La polie et elle vente Iſt die Poff kommen.

La poſte eft-elle partie Jſt die Poſt weg.
Allez à la poſte. Gehet auf die Poſt.
En venez-vous. Kommet ibr don der of
Ya-t-ildeslettrespour moy? Eind Briefe far mich da
Combien en avez-vous paye? Wie viel babt ihr bezahlt (get

ben
Portez cela en haut, Traget das binanf
Emportez ôtez cela, Traget (uehmet) das weg!

Apel
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93 Dialogues François Allemands:
Apsllez moy à deux heures, Rulſfet mir um zwey Nbre
Eveillez moy demain à fix Wecket mb Morgen um

heures, ſechs uhr auf.
Allez vous coucher, GEkcehet bin fblaffen

Levez vous demain de bon Stehet Morgen fruh auf
matin,

Vergeſſet nichtN'oubliez pas de àBechaufez moy. Bichet mir meine Schuh und
Strumpfft ans.

Deshabillez moy. Entkleidet mich (ziehet mi
aus.) ĩPoudrez ma Peruque, Poudert. meine Peruques

Tout douc/ment. Sein ſacht.

Ce affez. Es iſt genug!
Nettoyez lc peigne. Saubert mir den Kamm.
Verlez my duvin. Schencket mir Wein ein.
Allez vous en &c. Gehet fort èc.

REBELE SERGE SERHÉE REBHE
Trente neufième Neun und Dreyßig

Dialogue. ſtes Geſprach.
Entre un Acheteur Zwiſchen einem Kauffer

Un Marchand de und éihem Tuch

Drap. Handler.
4

A Vez vous de bon drap? Est ibr aut Tu?
«De quel drap voulez-vous?  Was fur Tuch wollet che

gehret ibe 7
Du drap noir. Schmartz Tuch.
En voila, ESiehe da ift eint.
Combien l'aire Wie viel (wie theuer) der

Stab (die Elfe
Trois écus l’aûne, Drep Thaler die Ele. Ce



Frantzoſiſch-Teutſche Geſprache. 92
Ce n’eft pas là du drap de Das iſt mobi kein Tuch vor

trois ecus. drey Thaler.
Il vaut autant, Es fofiet fo viel.Eſt ce du plus beau, que vous ft das vom ſchonſten (beſten)

‘avez? das ihr babt‘Ouy, Monſieur. Ja Herr 3Je h'eh veux pds à ce prix la, Jch begehre keines nicht das
c'afttrop cher, von fur dieſen Preiß es iſt

gar zu theuet.
Vous n’en trouverez pas à hr werdet feines wohlfeiler

meilleur marché allez par kriegen gebét fur immer
toutes lss boutiques. bin durch alle Kram Lds

Den.
Woulez vous lé donner pout Wollet ihre um dritthalben

2: "deux demi? aeben laffentPy perdrois, fur ma parole, Jch wurde drau verlierén
il m'en coûté plus de deux gitf mein Wort cé Fofiet

trois quarts. mich mehr dann zwey und
drey Ort.

Jef impoſſibile. Es iſt unmoglich.
11 e& auffi vray, que vous vo- Es iſt fo wahr ald ihr dà

ile, 4 frobe.N'avez vous qu'une’ parole Habt ie dant nicht mehr daun

oui ein Wort?xſt aevôtré dertier mot?  Iſt das euer letztes Wort?
Ouy, je vous affure. “tas ich verſichere euch.
Voulez-vous prendre les deux Aigpllet ihr die zwey und drey

trois quarts? Ort nehmen?
Il fäut, que je pagne quêque Jch muf etwas getvinnen.

chofe,
Vousen autez vingeneuf gJbhr ſollet neun und zwantzig

baben.
il eſt à vous. Es iſt cuer (dafur) ihr ſollels

drum haben.

Quas



94 Dialogues François Allemands.
Quarantième Dia- Viertzigſtes Ge

logue, ſſpprach.
Entre un Achetur Zwiſchen einem Kauffer

un Chapelier, und einem Hutmacher
Huter.

GAAbt ihr fhône Hute?
PoJ

Vez-vous de beauz cha-

LA peaux?Voulez-vousan caftor?  Woollet ihr cinen Caftor (Hut

Montrez m° en un, Zeiget mit een.
Voila le plus beau de la Fran- Siehe da ift der ſchonſte von

ce Sranctreidy (der in Grands
reich ſeyn mag.)

‘Combien vaut-il Was toit Cgilt)er
Il vaut Er koſt..Jen'endonneraypastant. Jch will fo viel nicht geben.
Combien en voulez-vous donc Wie viel wollet ihr dann geben

donner?Je ne (caurois vous répondie Jch kan eud nicht branf ants
vous me demandez trop. worten ihr begebret C fors

dert) zu viel.
Ne m'en offrez vousrien? Bietet ibe mir dann nichte

drauf Ÿ
En voulez vous Wollet br dafur?
En verite j' y perdrois,

Furwahr id tarde dran verlie.

Yen.Je n° donneray pas d’ avan- Ich mag Croill) nicht mehr dafur

geben
tage. Jch Fan ibn nicht difur geJe ne fçauroisle donner,

ben.
J 6

Vous N° en trouvetay point de Jhr werdet keinen beſſern in der

meilleur dans toute la ville. gantzen tadt finden.
Je fuis marry, que hous nc nous Es iſt mir leid/ daf wir uns nicht

D‘pouvons pas accorder, vergleichen klnnen.

Ki moy aufli, Und mir auch.

Regac-
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Regardez bien le chapean. Edhauet den But recht an.
Je ne vous en demande pas Jch begehre nicht zu viel dafur

trop; je ne vous le fuskais Lich uberbiete euchihn nicht.)
point,

ti/ vont en voulez je Le Wanu ihr daflir wollet fe
prendray. will ich ibn nebmen

Nous ime reviendrez. donc Jhr werdit dann auf ein andere
voir unt autre fois mahl wieder zu mir konn

mer
Je veus Je promets, Std verſoreche es euch.
Ka verite, y perds, Sn Warheit ich verliere dran.

bd del foi} R72 Lot PoRckoE à)
Quararite uniéme Ein und Viertzigſtes

Dialogue, Geſprach.
Encre une Dame un Zwiſchen einer Frauens

Tailleur, Perſon und einem
Schneider.

#7) à ete ma robe? (30 iſt mein Rock (Kleidt)
Elle n° cf pu “encor VeEr tes) iſt noch nicht ge

faite mad t (fertig
Vôus ne travaillerez plus pour Ihr follet für mich nicht mebe

arbeiten.
moy. Wann fol (merde ich ihn

Quand l autay je haben?
Adrés demaig.

Uberimorgen.

Pas plûtac Micht eber
I m'eftimpofoble. Es it mit unmoglich.

Egiſt ja chon lang Daf ihr trek
Il y along tem, quevousavez nen Rock habt.

m juppe2Gen’ ef passa fauté. Gc iſt meiune Schuld nicht.

Ne
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Ne me l’aviez vous pas pro- Dattet ihr ibn nicht verfpros

mife pour aujourd’huy chea auf htut?Prometre tenir font deux Verſprechen und halten ſeynd

chofes, atocyerlep,Pourquoy promettez vous Warum verfpredet ir dann
danc

Madame les autres veuillént Madame (Frau) die anbern
étre fervis auffi bien que (andere£eute) wollen eben (0

vout. J wohl bedienet fepn/als ihr.Ft‘moy auffi bien que les Und ich eben fo wohl alé aus

autres. dere.Mon argent eft auffi bon, que Mein Geld ift eben fo gut als

le leur, das ihre..On te fauroit contenter tout Man Fan nicht jedermann bers

Ie monde. gnugen (nach feiuem willen)

thun. 5%L'auray -jeaprés-demain? ESoll ich tu Abermprgen ba
ben?

Je vous le promets. Jch verſpreche cé euch.
Si vous y manquez, je feray Wann tbré nicht thut werde

fort façhéc contre vous. id gueulich boß fber eu
ſehn.

Je vous prie d'avoir un peu Jch bitte euch ein ivenig Be
de patience. dult qu haben,Je l'auray jusqu'aprés de- Jch til fie haben bif auf dbey

main. Morgen.
eatedetotto Te «1aRcF0TiE ESRECE TE EEE

Quarante deuxieme Zwey und Viertzig
Dialogue. ſtes Geſprach.

Entre uneFille de cham- Zwiſchen einer Cammers
bre fa Demoi- Magd unn ihremFrau

ſelle. lein.A M Ademoifelle levez-vous À À Ademoifelle (Fraulein 1

LVA V fichet auf Pour
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1 0

Pourquoy faire Was nan (tes ju than?
Le Maitre à dancer eftla bas. Der Tang Diciffer ift drantez.
Dites luy qu'il revienne Eagt ihm daf er auf cinans

une autre fois, dermabl mieder Fomme.
Madame feta faché. Wadame meine Grau) wirb

bôf werden.
Nele luy dites pas, Eecaagdlu ihr nicht.

Je leluy diraye Ich mil es ihr fagen.
Je ne m'en foucie pass écoñ- Ich achte cé nicht (frage nidté
‘’acë dites luy, qu’ilattende, daruach) boret! fagt ihm/

daß er marte.
Luy l’avez-vous dit Habt ihrs hin geſagt?
Qu'a <«-il dit? REas bat er gefage
{réf (cauroit il eſt party. Er tan nicht er iſt weggangen.
Quand reviendra t- il Quann wird er wiederkommen?
Aprés demain, Ubermorgen.
Nele dites pasà Mama} Sastes Mama (der Mutter)

chtDE FE nb.Vous perdes vdtie tems, Jhr derlicret werderbet) cute
Zrit.Vousid'appranée rien. Shi lernet nicht,

Le Maître de Langue viendra Cerprach  Meiſter wird auch
auth biérfrôr. bald kommen.

j "AL Kiniroïs rien faire au- Jch l'an heute nichte thun.

jourd'hpy.Je ſcay ci que j'ay. Ich weij nicht was mir fehlet.
Je né fuié-pas enbumeur, Jch bin nicht in Laun. (hab keie

ne Luſt.)
Je dormiray. encore un peu. Jth will noch ein wenig ſch lafs

fen.
On va bientôt diner, 7 Man wird Bald zu Mittag

a, ſpeiſen.Je leveray, coiffez moy Jch will auffiehen ſetzet mich

promtemens.  geſchwind auf,Avons nons de la compagnis Haben wir Geſellſchaſft beym

à diner PRictagEffen am Tiſch?
Que fai je moy? Was weiß 1H

G Qua-



98  Dialogtes François Allemands)
Quarante- troifiéme Drey. und Vieitzige

Dialogue, ſtes Geſprach.
Kintre un Laquais, le Zwiſchen qinem-Laquagen

Fils dulogis. (Dicner) und dem Sobn
im Haufe,

N Allez von Pas À l'ecole (34 Evet ibr heut nicht indie
Soule?

Non, je ne veux pasy-aller. Mein ich till nicht hinein ges
Gen.

Je le diray à Monfieur,
Jch toiles dem herrn ſagen.

Vous n’oferiez, “hr babt das Serge nicht.
Vous verrez. Sthr werdets ſehen.Donnez moy à dejûner, Bebt mir eftoas zu fruhſtuken.

1rez-vous donc à l’école Ÿ Werdet ihr dann in Die SQule
sebes

11 meſt pas encore tems, Et til noch nicht Zeit.
Y eft huit heures fonnéer, Es ift (hat) acht Uhr geſchla

gen.Il n’eft pas encore tant. Es iſt no nicht fo viel.
L'horloge vient de fonness Die Glocke bat einmahl fo viel

geſchlagen.
Je ne l'ay pas oui, th babes nicht gehort.

Dites vos prieres,
Sooſprechet (thut) euer Gebet,

Je les ay dites, Ith bab et gethan
Quand e&-ce que vous les Wann pabt ipr es gethan?

nvez dites
En me levant. tm auſſtehen.
Vousne fauriez tromper Dieu. Sthr konte Oit nicht betrugen,

Non, je ne vous croy pas. Rein id glaube euch nicht.
Ne me croyez vous pas etaubet ihr mir nicht?

Memandez à mon frere, Gragetmeinen Bruder.
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Bon, bon, demandez à mon Gut/gut fragt meinen(Drebée)

compagnon, fi je ſuis lar- Geſellen ob ich ein Dieb
con. bin.

Ne croyez vous pas mon Glaubetifr meinem Bruder
frere aud nicht?

Non plus que vous, So wenig alé euch?
Je le Iny diray. Jch ill cé ihm ſagen.
Dites le luy, fi vous voulez, Sagtes ibm, waun it wollet.
Il vous battra. Er wird euch ſchlagen prügelu

(ſchmeiſſen.)
Je ne Je crains pas. Yep furchte es nicht (furchte

mid nicht dafur.)
Vous ne craignez rien. Nr furchtet nichts (furchtet

eud für nichtt.)

Quaranté-quatrieme Vier und Viertzigſtes

Dialogue,

Entre deux Amis.

TE viens entendre des
a Nouvelles?
Quelles nouvelles

Que le Roy de N cft mort,

Depuis quand ef il mort
Depuis quinze jours.
C’eftune grande perte,

Geſprach.

Zwiſchen zweyen guten
Sreunden.

SRE) babe eben cine neueZei

V tuna (masneues) geboret.
Was fdr Zeitung C vas

nues?)
Daf der Konig zu N. geſtor

ben ſeye.
Seither wann ift er geflorben
Seither vicrichen Tagen.
Das ift rin groffer Verluſt.

Le Prince eft «il. preclamé ft der Priutz zum Rônig aut
Roy? gerufien

Q3 J



«00 Dialogues-François Allemands,
e11 fbe proclamé tour auffi tôt, Er iſt Qum Konig) ausgerafs

que le Roy fon Pers tur ſen morden/ fo bald fein Herr
mort, Vatter dee Kounig geſiorben

iſt.
Ou eft-il mort Wo iſt er gefforben
il eſt mort N, Er iſt ju R. geſtorben.
Quel âge avoit-il Q Mic altipar ex Ÿ
Ti avoit. Ertvar. Jabr alt.De quelle maladie eft-1 mont? Yn was Rrandpeit if er ge

U e& mortde.
fforben.

Griffanderes» geſtorben.
Tenoit-il fa Cour à N. Hielte er Hof au N.?
Ouy, Monfieur, Star Herr.
C'écoit un bon Roy, Es war ein guter Rônig.
Quel âge a le Prince, MWie alt tft dec Dreng
Jectoy qu'ila ant. Ich glaude baf evre r Yahé

alt fev.
Je l'ay vd enFrance, Ich babe ibn tn Franckreich ge

iehen.
V a été auſſi en Hollande. Er iſt auch in Holland gewe

ſen
Je l'aÿ vù à Paris Jch babe ihn ju Parif geſehen.
ROSE DMC egergerhe DREAM TBE ARE RAGE

Quarante. cinquême Funff und Viertzigſtts

Dialogue, Geſprach.
Entre deux Amis dont Zwiſchen zwehen guten

l’un elt affligé, Freunden deren einer
betrubt iſt.

B fuis bien faché de vôtre LVEh bin betrubt aber euren

perte, nu) Verluft Ccuer Verluſt ift
Mir leid.)

‘Toutes
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‘Toutes les honnétes gens en Alle ehrliche Lente empfinden/ F

ont le même reffentimens was ihr empfindet.
que vous,

iIl taut pourtant vous confo- Gr muſſet euch glelchwohl trés

ler, ffeu laſſen. 5

U faut vouloir ce que Dieu Man muf wollen tvat GOtt ï

veut mil, nJe me refigne à la volonté de Jch ubergehe cergehe) mid in
urDieu Sa volonté fait faite, den Willen GOttes: Sein

Will geſchehe?
Nous n'avons que des affii- Wir baben mehts dans Trub

Gions dans le monde, fai in der Welt.
€c n'eſt qu'une perte de biens Œ6 iff nur ein Gâter Berluff

Dieuvvous en donnera d GOtt toird eu& andere gel
bAutres, en.Ja fuis foâmiséfawolonté, Jch bin feinem Willen unteré
worffen. rusé!

Il faut bannir la trifteffe, Man muf die Traurigkeit aués

jagen (pertreiben.) taVous ofenferiez Dieu, br werdet GOtt errurnencbe eh
leidigen.) 1 uiU eſt vray: que la nilteſſe Es iſt wahr: Die Betrubnif

m’accable. timmué uherhand bep mie
(wird mein Meiſter.)

Vour ne vous confolez donc Troſtet ibr end dann nicht?
"pariPardonnez moy je ne ſuis Verjeihet mir id bin nicht

plus ſi triſte que je l'ay mehr ſo betrdbt; als id ge

été. weſen bin.Prennez donc courage Eo feud dann gutes Wuths!
Je m'effarce cant que je puis, Jch fbue mein befteé/ guten

d'en avoir. Muth ju paben.Voulez-vous venir arec moy? Woleet ihr mét mir gehen( kom

mer

J

G 3 Non J

Où voudriez-vous aller Mo wolt ibr hingehen?
Faire une promenade, Einen Spatler Gang thun.
Cela me divertira, Daé wird mich erluftigen.
Nefait- il pastrop chaud? Jſt es nicht in warm?



Joz Dialogues François-Allemands!
Non, lachaleureftpalice. Nein die Hitze iſt fdcidber,
Qu'avez vous apris aujourd’ Was babt ihr peut neues ges

buy bôretOn dit. que le Roy va à la Mon ſagt daf der Konig zu

campagne. Ftlde ziehet.Quand partira t-il Wann wird er wegziehen Caufa
bredjen?

Demain au matin, Morgen Vormittag Cmorgen
fruht.)

Sera-t-illongtemsdehons2 WMWiet lang wird er ausfenn
Xl reviendra bientôt, Er wird bald wieder kommen.
LaRcine yva-t-elleauf2à Wird die Konigin auch mit

ziehen?
Peut être. Vielleicht (es Fan fepn.)
Wolia une belle apr£s-dinée. Das ift ein ſchoner Nachmit

(ſchon Nadmittage Wet
er.

71 fait bien doux, Es ift ſeht lieblich Wetter.
De quel côté vientlevient? Bo kommt der Wind per
Woila un vent bien frais, Das iſt ein reche kuhler Winb.
Eſtes- vous las Sepd ihr mud?
Pasencore, Mo nidf.Je fuis deja las. Std bis ſchon mud.
Je ne faurois marcher. Ich fau nicht mebr geben.
Prenons un catoffe, Lait vue cine Kutſche nehmen.
U n'en cf pas befoin, Ex iſt nihf vonnôthen (unvon

néthen.)Allons à pied. Laſt unt zu Fut geben.
De quel côte irons nous Wogegen wollen mir gehen?

(Was wollen wir für einer
Weg nebimen

Allons par iey. kaſt uns piener geben,
Jen fuis content. Ad bins zufrieden.
U ef tems, de nous retour- Es iſt Zeit wieder heim zu

ner. gehen.N'eft il pas trop tard, Jſt es nicht zu ſpat?
U n'of que ſepi heures. Es iſt nur ficben Uhr.

we;
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Je feray'ce qu’il vous plaira. FH vil thun was end be liebt
Avez-vous connu Monts, N.? Habt ihr den Herrn M. getafit?
Je le connoiffois bien. Jch fannte ihn wohl (hab ihn

wohl gekennet.)
11 mourut l'année paîtée, Er iff vergangenes Jahr ge

ſtorhen.
Jch wein cé wohl.

C'étoirmon bon amy. Es mar mein yuter Freund.
C'étoit auffi le mien. Gr war auch der meine Cmeit

guter Freund)
Nous nous voiong tous les Wir beſuchten cinander alle

jours. Tage.
Il étoit Font civil, Er mar gar hoflich.

C'étoit la civilité même. Œs (er) mar die Hoflichkeit

ſeloſt.
M ef bien regreté, CL ©rmird fehr beFlaget/ (bedaus

ret.)
Ml y a fi bonne Compagnie Ex ift keine fo gute Giſellſchaft

quinele fepare. “(auf der Welt) die fich nicht
eadlich jertrenne.

Cala ef forr-vray. Dat iff wohl wahr.
Retournons nous en. kaft uné wieder heimwärks

kehren.
‘Al eft tenis à ertte heure. SEoiſt nun (nunmehro) Zeit.

Bon Toié. Guten bent,promenade m'a: fait du Der Spagier Bang Gat mir

bien, wohl getpan Ç if mis wohl
belommen.

‘Je le favois bien, Stch mufte es wohl dat touffe
J ich wohl.)
I n’v a rien de f bon pour Es ift nichts fo gut für die Ge

lafanté, ſundheit.
Je vous vemercie de vôtre Jch bedande mich eurer guten

banne compagnie, Geſcllſchafft.
Je vous rends graces de 1e vô- Ÿd ſage euch Dand fur die

tre eure.Je rois fouhaite le bon ſoir. Jch wunſche euch cinén guten

Mbexd.

G4 Que



140 Dialogues François- Allemands.
Quarante-Sixieme Sechs und Viertzige

Diologue,  ſtes Geſpruch.
Entre deux amis, qui fe Zwiſchen zweyen guten
rencontrenc à la cam- Freunden die nc einans

pagne, proche de der auf dem Lande/ na

N. ben M: antrefs
fen,

#"4N m'a dit, que vous êtes Sy 2n Bat mir défagt daf
KI fachécontremoy. ihr BÛF Ciprnig) Aber

mir ſeyd.Pour quel fajet? Je ne fais f2- Weßwegen? Ich bin “ivibes

ché contre perſonne. niemand gvrmige
ilOn me l’a pourtant dis Dan bat mirs gleichwohl ge

jelecroy. fagt/anb id glande es.Vous étes libre de le croire, Erſtehet euch frepz et sp alaies

où de ne le pas croire 5 mais ben oder nicht zu glauben
en voilales premieres nou- abtr es iſt das die erſie Zei

velles. lung (p4d davon fre.Pn quoy levoyezvous? Mntoas cworan) fehetipré?
Vous ne mevoyez pas de fi bon Jhr feet mich nicht fo. mis qui

Oeil comme vous aviezac- ten Mugen an/ nié ibs gea

cuotiné. wohnet waren.Vous ‘vous l'imaginez feule- Yhi bildet ché bieſeg uny fe:

ment, ein.Jen'ayriençontrevous. Ahhabeni—té wider euch.
Pourquoy ferois-je Faché con- RBatum ſolt ich wider euch

trevous! BE fepnEnverité; je me le füis ima- Jn Waorheit (fllr währ (6

giné. bab mir.cimgebildes,Qui ef ce qui vous à dit cela 2 NVer Gat euh dat geſagt 3

C’a êté un amy. Ein guter Freund.
Qui eſt ile Wer iſta?

4; 4, À Ë
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pps:Je ne de nammeray pas. Jch roerde (mag) ihn nicht nen

uen.Cetamy là vous a mal infore Dieſer qute freund Bat euch
mé; jefuisautant vôtreamy ubel berichtet id bit euer

que jamais, guter Freund ſo gut als jes
maien.Je vous croy je ferois bien Ich glaube euch es ware mir

marry de vons'avoir des leid euch beleidigt su haben.
y Obligé. ‘fe.  Cmokid ibn belcidigt hatte.)
Au contraite vous m'avez Fm Gegentheil 7 ibr babt mich

tobjours obligé, allezeit verpflichtet.Je fuis bien aile d'avoir été Es iſt mir lieb daß ich hierin

trompé encela, nenbetroges worden.
Voulez-rourvéhiravec moy?" Mollet ihr mit mir geben
Où, je vous prie Kophin/ ich bitte euch Licber

AN, 1; Nad R.Qu'y faire Yi Was da machen?
Voir les beaux bâtimens, Die ſchone Gebaue (zu) ſehen.
Alipndij, Gyousyoulez, Lai und hingehen waun ihr

wollet.
N'elt-i] pas trop tard? Aft es nitht zu ſpat?
Hn'eft que quatre heures, Œsift nur vier Uhr.
Les jonri ſont dien longe. Die Zage feond febr lang.
Voila une bélléMaifon, Das iſt ein ſchon Hauß.
Aqui eſt effet Sem iſt (gehôre) cé
Blle et à Monfieur N. Et gebort Ciff) dem Herrn N.
En voila unc autre plus belle, Dat iſt ein anders das noch

ſchoner iſt.Voyez vôus celle la? GSehet ihr jenes da?

Ouy, je la voy, “tar ihiche es.Noeft elle pas auffi belle qu'un UN es nicht ſchon ais ein

Palnis, Vallaſt?Venez voir celle-cy, Sommet Her und ſehet (beſe
bet) dieſes.

Voicy unebelle rite, Dat iſt eine fdhêne Gaſſt.
CeftlarüeS,N, Es ift S. N. Gaue.
Elle eft bien large, Sie iſt ziemlich (ſehr) breit.

GC, On



106 Dialogues François« Allemands,
Où étoit autrefois l'eglife de Wo war (ſtund) vor -biefens

s.N. Et. N. Rire 3Elle étoit là. Sir war (flunde) da.
L'avez-vous vh Sa A defen nid fé
Je ne m’en fouviens pas,

Ye war nod juug.
J'étois encore trop jeune Jch pab cé gefehen.
Fe l’ay vû.
Vous en fouvenez -vous bien? Crinnert ihr euch beffen
Jo men fouviensfortbien. Jch erinnere mich deffen gar

wohl.
Elle étoit fort belle, Sie mar ſehr ſchon.

BU RELE CELERESRES CLIQUE
Quarante ſeptieme Sicben und Viertzig

Dialogue. ſſtes Geſprach.
Éntrelesmêmes, Zuwiſchen eben denenſelben

Nu étoit la Cour dourant la So toar der Hof in cbey)
TJ Pefe(Contagion:)  nihrender Peſt. Zeit?
Elle alla à N. Er gieng (jog) nach N.
fut-elle long tems Jſt er lang (lauge Zeit) da ge

weſen?
Ellè n’yfutquedeuxmeis. Er in nur zjween Monat (acht

Wochen) da geweſen?
Combien y a t-il de licües%Bic weit iſte von hier?

d'icyt
Et iſt nur zwo Meilen.1 y en a deux.

Sont- elles longues Sennd fie lang (groſ!)
Fort longues, “Seb laug y

Ny
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N'y avoit-1l point de Pelte

Ouy, en trois où quatre en-
droits.

Où êtoit le quartier du Roy

Vis à vis de N.
Où étoit crluy de la Reine
Contre celui du Roy.
Ef ceune grande Ville
Affez grande.
El elle auff grande que N.
Non, Monfieur

plus grande que N,
Juy vu N. c'eft une jolie Ville.

Eft-ce un païs de chafte,

Ouy Monfeur.
Le monde y eſt.il civil

Il ef tort civil
fait il bon vivre
Extremement,
On dit que le vin y ef for

b

War keine Peſt (die Peſt mdr)

da
Sta/an drey oder vier Orten.

Mo war des Kénigé fein
sDortier

Gegen N über,
tBo war der Konigin ibres
Gegen des Konigs feinem Über.
Eefis cine groffe Stadt
Zuemlich groß (groß genug)

Slt fie (wohl) fo groß als N.
elle n'eft pas, Nein Herr ſie iſt nicht grôffes

dann (als) N.
Jch babe N. grſehen es iſt cie

ue ſchone (hubſche) Stadt,
Jſis cin£and da es gut jagen if

Ja Herr,
Gind die Leute da bofflich?
Gie ſeynd gar hofflich da.
{ff gut (wolfeil) leben Da
Überaus (wobl.)
Man fagt daß der Wein gar

gut da feve.
anC'eft du meilleur vin que j'aye Es iſt der beſte Mein fo id

jamais bu.

ER ce un plaifana féjour
A1 ef fort-agreable.
Où alla la Cour de là

Kile alla à la N,
Combien y fit elle
Klle y fût cinq mois,
La maladie tr°y ft clle pas

jemabler (mein Tage) gee
trundeu babe,

St ein anmuthigs Wohnen dar
Tt iſt ſehr anmuthig luffig)da.
Wo gieng der Hof von danger

bin?
Er gienge nach N—
Wie lang war er da
Er war rdnff Monat da.
Jſt die Krauckbeit (Seuche)

nicht ba gewiſen?

Point
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108 Dialogues François-Allemands,
röint du tous. Gant and gar nicht.
Ef-reunbonair® tft eine gate kunt da?
Fort-fain, Eine febr grande (Sufft.)
Ef--ce une belle Ville fé cine fHèxe Stadt?
Elle et comme N. Sie iſt vie N.
T avez-vous veu la Bibliothe- Hudt ihr die Bibliothee CV

quel der Kammer) da gefeben
@uy Monfieur, il n'y a rien Ja Herr es if nichts (dé,

de plus-beau, uert.
Les Colleges font ils beaux? Sind die Cofegia ſchon?
Ce fons tous des Palais, Es find alle clanter Paldfe.
T-a-c-il de favano hommes? Sibte gelehrte Lente da 2:
Uy em a quantité d’achevez, Œfgibt deren viel da ſo vols.

kommen fiud
L&Cours'yplaifoit-elle? War der Hof gern da (ge

fielé dem Hof da
Parfaitement bien, 1lberaus gern (wobl.)
OuétoitlogeleRoy? MBo tarder Konig logirti
Dani le Palais de N, Sn dem Pallaſt von Ne
T étie7 vous avffi? Waret ibr auch ba
Ouy, Monfieur, Ja Here.T avez veus des amis? Hattet ibr Sreunde da
J'y en avois quantité, Jch hatte deren fer vicle da.
J'ay envie d'y aller, id) babe Euft Dabin çu reiſen.
Addreffez moy à quelqu'an- Uddrefiret (weiſet mich au) zu

de vôtre connoiffance, jemand von eurer Kundſchafft
(ju eurer Bekandten einen.)

PLCRRET IT IC PE TITLEQuarante-huitiéme Acht und Viertzigſies
Dialogue. Geſprach.

De la'‘promenade, ens Von Spatzieren gehen
tre quelques bons gwiſchen etlichen guten

Amis, Freunden.
Uand on eft une fois en- SHt2 Ann man einmahl bep

ve.
femble On à peine à à  fammen if bat tman
te quiter. Muhe ſich wieder zu treunen.

Pous



Frantzoſiſch, Teutſche Beſprache.
1e9

Pour moy Je fais de certe Bas mich anbelanget bue
hume ur. ich fo gefianet.

Et moy de même mais à Und 1H defaleithen aber
quoy paferons- nous l’aprés wormit wollen tir den Mach»

dinée mittag zubringen?Voulez-vous que nous tal- QBoken mir einem Fleitien
“Kons une petite promenade? @pagieisBong ban

‘Pen fuis content; mais où Jch bin cé zufuuerden aber
ions nous wo tocilen mir fingegen

Allons faire un tour au jar- Laſſet uut einen Sang naë

din, dem Garten than.J'y a} deja ête ce matin, Jch ban diefen Morgen ſchon
da gemefe u.

Où voulés-vousdonc; que XBo moket ihr daun daÿ
“mous allions

wir hingebea.
Je ferois d'avis que nous Jch mére des Mepnura/daf

Allallions bore de la Ville. Mir vor die Gradt giengen.
Ce m'eft tout un; mais je Es iſt mir alles ciné aber

y traine qu'il-ne pleuve, ich furchte es mochte regnen.
Aly à peu d’apparence qu’il Es bat wenig Auſehen daf

pleuve aujourd'hui, es heute regnen weibr.
Jen’en voudrois pasrepon- Jch wollte nidt gut bavor

dre fégn.s S'il pleut, nous prendrone Wo es regnet wollen tir“un caroile pour revenir, eine Kutſche nebmen/ zuruck

fommen.
Allons dencs de quel côré Fort dann/ nach welcher

irons nous? Seite wollen toir genen
Sivour M’encroyés, nous Wo fie mic folgen wollen

ironsau N, ſo wollen wir in N. gehen.
C’eftun lien fort -agreable, Eu iſt ein febe augeuehimer
fort-dirertiflant, und luſtiger Oct,
On y cÂ toujoùrs à l'om- Mau iſt daſelbſt alleçeit im

bre, l'hn y vois quantité Schatten und ſiehet aida viel

de Cerf, Hurſche.C'efk ce que j'aime fur Miefes Liebe ich vor allen
soutes chelss, Dingeu

1° La



zoo  Didflgues François Allemands.
La chaſſe à toujours ete Die Yagd iſt alleçeit meine

mon plus grand plaifir. vornehmſte Beluſtigung genes
fen.

Jen fois auſſi grand ama- Jch bin aud ein groffes
Liebhaber derſelben

QuEs que voicy un bel en- Ey tic ift hier ein ſchoner

droit? Ort!En verité voila de belles In Wahrheit hier find (Gés

allées. ne Gange.
I n'y a rien au monde de Es iff in der Welt nichts

plue charmant. angenehmers.
C'eft le plus bel endroitqui Ext iſt der ſchonſte Ort den

foit icys mau hier at.
Aulſi eft il toujours plein Auch iff er allezeit voller

de monde. Leute.
Je ne m’étonne pas Ach verwundere mich nicht

eertes, j'anay vûpeu de pa- daruber uud gewif id) bave

reils. nicht viel dergleichen geſehen.
Pour moy, il fe paîle peu tas mic betrifit fo gehen

de jours que je n'y vienne. wenig Tag vorbey daf iŸ
nicht hinkomme.

Je crois qu’il y fait beau Jth glaube baf bed More

1e matin.
gens ſchone da iſt.

C'eft un veritable lieu en= Eeiſt ein Ort der die Seute

shanté. gleichſam bejaubert,
Il n’y.a point de mufique Exs iſt teine Muſique welche

qui puiffe égaler celle, que l'on derfelbigen beykommet die
y entend. man da bôret.

faut que j'y vienne au Jch muf erſter Tage hin
premier jour, pour entendre kommen den Sefang der Vo

Le ramage des oiſeaux. gel qubèren.
Je tiendray volontiers Jch till ibm gerne Geſell

compagnie. ſchafft leiſten.
ferez beaucoup de Er tmivd-mir einen groffen

Gefallen erweiſen.plaiſit. Ach/wie iſt ee hier ſo ſchon!
Ah qu'il fait beau icy

Aficions nous un peu ſur le Laſſet und ein menig amuſer
die ſes Bacht nigperfigensbord de çe tuiſſeu. 10 Je
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Je le veux bien y carjecom- Meineltwegen dann ich be

mence à me laffer, ginne mude ju werden
Que cette herbe eft belle, Wie iſt diß Graf ſao ſckon/
que cette verdure eſt agre- und Mie angenehm iſt dieſes

able! SrüneAh qu’il faie beau fous cet Ud) mis if es fo ſchon unter

arbre! dieſem Baum!Mettons nousy pour pren- Laſſet uné da nicedtrſitzen
dre la fraicheur. uns abzuklldlen

Ty foufle un petis ais Fore Es wehet da ein ſehr fanfites
udoux. fitgen.Ah Ja belle perſpeclire que Ach wie iſt diefes cin ſch duer

voila que ces allées fans Proſpect und wie find die Gan
bien drefées ge wodl angeles t1

Voyez je vous prie, que Uch lieber ſehet doch wie viel
d'oifeaux dans ce perit bois Vogel gibt cé in biefem kleinen

que de poitfens dans cet- Holtz uud wie viel Fiſche in

tecau diefem Waſſer!Qu'il y auroit de plaifr Was tourde cé augenehm
à chaïer à pecher icy, ſeyn hier in jagen und zu flo

ſchen.
Ouy fi cela étoig permis; Ja wenu es erlaubet warez

Mais cela eſt defendu fous aber et iſt bey Lebend Straffe
peine de la vie. verbotten.Cela eftfacheux, carjaime Das iff verdrießlich dann
Ja péche la chaſie id halte viel von der Fiſcherey

und der Jagd.
Ceeſt auſſi le plus grand Ex iſt and meine groſlePer
de mer plaifirs, anugung.

Lorsque j’étoit en France,j'a- 94 ich In Franckreich war
lois presque tous les jours à gieng id) faft alle Tage auf die

la la chale, Jaad.11 fe ph peu de femaines Es gehen wenig Wochen vor

que je n’y aille. bey dat id nicht babin gebe.
Ta-t-il beaucoup de gi- Gidt es viel Vugel Quild

bier à la campagne, pret auf dem Lande
Beaucoup je n’y vais Gar viel und id gehe nier

jamais, que j'e n'en rapporse mahla bin Daf 16 nicht sine

Quantisf, Minge mithringe.
Q 1e



112 Dialogues François-A]lemands;
Quelle maiſon eſt ce, queje Bas febe idh Da vor ein,

vois au bout de cette allee: Sauf am Ende diefes Sam
ges?

C'éft une maifon de plaifan- Es ift ein LuſtHauß wo
et, où l’on fe va divertir, man pingebet fih zu belufiés

gen.
Yeft-onbienaccommodé? MWird man da wobl bedie

net?
Trés bien, quoy qu'en Sehr wohl und war man

puiffe defirer, on l’y trouve en auch begebren mag/ findet man
toutes faifons. ei daſelbſt zu allen Zeiten.

Cela eſt fort-commode,. Das ift Éberaus bequem.
Voulés vous que’ndus y DBeliebtibnen dag wir bin

allions prendre un petit refrai- gehen eine Peine Erfriſchig

chiffement? ju nebmen 2Je crois que cela ne feroit Ach glaube cé ſolte nicht
pas mauvais, qu’en dites.vous bôfe fesn maë faget et Dariu/

Monfieur N, Herr N.Si vous le fouhaitéez-je le Mann es ihnen beliebt ich
veux biens mais... made mit aber.

Ce fera donc pour uneaus Go mag es dann ein andere

tre fois, mabl ſeyn.Paffons de l'autre coté, il y Laffet uné auf die andere

à plus d'ombre, Seite geben ‘es bat meer
Schatten.

Avoiez moy que c'eft. icy Er aeſtehe mir daß albiet
un beau lieu. ein ſchoöner Ort iu.

C’eft le plus beau que jaye- Et iſt der ſchonſte den ich

vû de mavie, mein Lebenlang gefefen.
Enfin quelque beau qu’il So ſchon er doch endlid iſt

ſoit, il Faux pourtant le quitter. muß man ihn bed verlafien.
Hé de grace! reftons encor En lieberlaffetuné dod ch

un moment, il meſt pas ſitard. men Augenblick bleiben er iſt
nicht fo ſpat.

Tres volontiers; mais je Hertzlich gern:aber id furch
crains qu’on ne fesme lespor- te/ man mochte die Stadt
tesdela ville. Thore fpevven,

Allons
au 5 cu,

J



Frantzoſeſch Touiſche Geſprache. 113
Allons danc rite, dar je fe- Luaffet dns dann geſchwind ges

vis faché d’erreentermé, hen denn es ware mir leyd/ vers
“Ypevrf zu merden.

Nous le ſommes pourtant, Wir find es gleichwohl und
‘jé daute qu’ on nous veuille) zweiffle daß Man uns bas
outrir li porte. Thor onnen molle.

Je l’avois bietrdit. geh hab es wohl geſaat.
Ah que celà eff Facheux! ch daf iſt je wohl verdrieß

lich!
Quoy? apprehendezvousde Aie? furchtet er ſich verſperrt

euucner dchors au toerbenAflurement j’ en fait faché, Warhafftig es verdreuſt mich

je vaudrois und ich tvolteVous voudriez étré auprés Er wolte ſeyn beo iſts

de n° eff ce pas nicht ſo?‘Vous juge des'dutres, par Er urthtilet audere nach fich

raus même. ſelbſt.-Pardonnez-moyjeme jugede Er vergebe mir/ id urfheile
porfoine midie il me Témible ulemanth aber mith dimetet

I n’ef pas queſtion dècela. Da iſt die Frage nicht von.
fl ek vfay; muis de qugieſt Das iſtwanr /tber worvvn iſt

il donequeftion dann dicoxrane,V3‘ pit de ſarnir où nous Es ſſt bie rage zu wiſſen wo

firm touttier,
wirrhin gehen werden.

Me vout embaraïièz pas de Bekummert euch deßwenen
æéla, la poste ni elt pas anvortticht/ das Shor if noë not

fermée, Oefchioffen,
Seroit 51 poffible, ah} que ed foret wie

tn fuis bien aéfe
Ne voyez vous pat que le noi sieurs

pont n'eû pas encor léré+ Bey moiner Jreu toir ſtud
Ma foy, nous formes arrivez joch zu rechter Zeit kommen.

dlab ontre heure,la oi 1 Mu Mann es endlich geſchehen
Ennn 1 ce et 3! “tvâres muſte man Gedult ha

dréitarois pa ‘sacé bon.
H



114 Dialogues François- Allemands
Ceſt a quoyrjetois dea  Dau hatte ich mich ſchon

tout refolu, gate reſolviret.
Vous aviez pourtant déja Er furchtete ſich doch ſchon.

peur,
Je l’avote certes cela ÿdh bikenne es und getvif/

Ît
n'eft pas plaifant. dasi nicht angénebm

Creft une chofe facheufe, Es it eine verdrieflihe Sas
que de coucher de hors. che verſchloſſen zu jryu.

Vous y deviez donc penler Er hatte dann cher daran
plutot, gedencken ſollen

Qui eſt ce qui auroit crü,que Wer ſolte wol geglaubet has
Pon dut fermer de fi bonne ben/daf man fo fruhe ſchlieſſen

heure wurde? àC'eft de quoyje vous avois Deſſen babe idifie zuvor er
averti auparavant, innert.

Ty prendray garde une au- Jch merde es cin audermahl

tre fois. in acht nehmene

Quärante- neuviéme Neun und VierBige

Dialogue, ſtes Geſprach.
Entre deux Demoifel- Zwiſchen zweyen Fraulein

les, dder Jungfern.V Oulez vous venir au Jar- Moliet ibr (mit) im charten
din ou gehen (kommen 2)Ouy, fi vous voulez, Ja wann ihr wollet.

11 fait tort beau. Es iſt gar ſchon Wetter.
Avez-vous la clé£ Habt ihr den Schluſſel?
Je l’ay dans ma poche, Jch bab ibn in meinem (im)

Sad.
Le ſaleil efttrop chaud, Dre Sons iff ju heiß.

Prenez vôtre maîque. Mehmet euce Maſque.
Actendons la fraicheur. Laſſet uns die Kuhle erwarten

(big dag es kuhle wird à
Pen fuis contente. Jqh bin defen jufrieden-

Allons



Frankoſtſch. Teutſche Geſprache. ris
Allons y la fraicheur éff. ve- Gaft uns aehen die Kuhle iſt da/

nijte. (es iſt kühl worden)Voila une belle rofe.  GSiehe da iſt cine ſchone Roſe.
Donnezlamoy, 1 nu 15 Gebet mir ſie.
Prenez la, pat 7 Mehmet fie,Voulez vous faire un bou. Wollet ihr ein Straußigen Mas

quet? 2 GenJ'en veux faire un botiquex- Jch will ein Strdufgen ma
4h15 7 dhen,

Voilà encore dela vèoletdé,. ti: Da ſeynd an Violen.

Montrez la moy. Zeiget fie mir.
Me davayez vouspästs. D. @edet ibefie nicht?
Voicy ane belle tulipe.  Hier iſt eine ſchune Tulipan.
Abysquielle eft belle?  VWey die iſt (BatCeflicy un beau jardin. DM iſt ein ſchoner Garten.

Prenez cete Anemones 75 Mehmet dicfe Unemone.
Ces rofeslà fentent boit 15,3 Dieſe Roſen riechen gut (wohl.
Saitez sioh bouquer DRiechet mein Straufgen (eine

Vhicyune bélle:allé: —i- Da iſi tie ſchoner Spatzier
vit Gang.Altoactl'ambm. "1 ects, Vaſt uns in Echatten geben.

L'airefichaud, "21 Die Lufft iſt beiß chitzig.)
Alions.fous cetre ſalle verte, Caft uns unter dieſer grunen

raube gehen.Glabelle foiréet  OD welch ein iſchner Abend.
Cueilltz cetge autrefleur-fà. reche and jene Blum ab.
11 faut arroſer ces flevrala.  Man anuß dieſe Viume begieſe

fen.
n plet hiort. Es hat aeſtern geregnet.
H n'importe. a “Es (dat) ſchadet nichts ce if

nichte baran gelegen.‘Où ele Jardiniert 3. “OBouftder Gartner?

Le voila qui-vient, Sihe da kommt er.
Vhrre. hauques ef plus, benù Euer Straußgen iſt ſchoner alé

que mien. Daé mrine,Cola vousplaitddire, UC Das Veliebt euch iu ſagen:

a H a Voulesau



116 Dialogues François» Allemands.
Voulez-vous gager que le Wollet iby wettlen haß bag

mien n° cft.pas-fhcau que meine nicht fo ſchon ti ais

te vôtre? das enere?Que voulez-vous gager Was tvollet ihr wetten?
Cela eft fait. Das ift nethan (geſchehen)Qui en fera le juge à Apes wipd der) Richter fepn-t
Monfieur vôtre frere, Euer Herr Bruder.
Ef-il au logis? Iſt exstiaufeeOuysily eft. Ja er iſt va.Le voicy, venis 1e voiox qubSihe/efaminé er,

vient
Je vous prie, de-mone dire, Je Jch bitte? ench zu fagen wel

quel de ces deux bouquers, des unter diefen; izweyen
eftle plus beau?  Straußgen bas ſchonſte feu

C>eft caluy-lé, Das da.. svJe le difois bian. orch jagte ei wohl.Jay gagné. an bab aewonnen.Qu’ avez-vous gsgné? Wir haben Foix ‘Bold aufge

fefit.Nous n'avons pabimis d'argent Jhr nabt etnicht gerult cidre

bas. Davé es nicht begentt.)Vousn’avez pas voulu. (vous ne-Laft uns noch mehr ſpauiereu
l’avez pas fouhaité, gehen.

Promerons nous oncôre, Es ifrympat,Ieferoprard Jhr tverbet (ja) noch nicht moege
Vous-‘né vous:en trèr pas en. gchencore? ne SBir uverben (scken inièlney
Neus nous en irons dans une halben Stunbe weggehen.

demie heure, Wie viel Uhr iſt basQuelle heure eft-cela Es iu (ſennd) noun Uhr.
Ge font neuf heures, Es in nicht fo viel,
U n° eft pas tant, IJch nab den StundEthlag (die

Je les ay conté auffi. Jhr habt onch verzehlot C6

J ay vonté les ceupsdel'hor- -inven) gejehlet.
loge.

Jch nabs auch gezehlet.

Vous vous êtes mcprile, ſepd unrecht Dean)
EI,

eu Cin-
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TF‘’Cinquandeme-Dia- Funfftzigſtes Ge

logué, ſptach.ï

Entre Un Voysgnur qui Zwiſchen einen der aus M.

“vadeN.enN &ua in N. reiſen will und
Mavimiet.. einem Schiffer.D ner étés-Vôuë Fran. ſe Jeher (guter) Freund ſeyd

Nan: vais! ms for ein Frantzos?
Day, 'Mortéeur, A votre lervice, Ja Herr zu eurem Dienft.
AKbpatkl-rous à N°? Fahter ihr wieder auf R.
Ouv, Mobfieur, quand 1è vent Ja Per/ wann des Wind gut

Cu Vi‘bèn. bn vrd.Avez-vqus dès pallibats? Habt ihr geiſende Lente
Jenrapidéjadie, 1° O7 4 SYh hab deven Cire) fhon

zehen.Avtzéibué un bon veittean?  Habt ihr ein gut SH?
Vons pläit-il'dé le voi Wollet ihr et ſehen?

QuanÂ partivez-rous à Wanu wollet ihr wen?
Peut-être cette nuit. Vielleicht dieſe Nacht.
Camblea tme .demandez-wous Wie viel fordert ihr Fratht

paut non palñage à ca (Gabrgeld, von.mir
Monfiquf vous toy  donne· Mein Herr uhr ſollet mir
‘Ver. 6’ il vops plaie. acer:Je vdin dosinethy camme,Îes VA will euch g ben wie dis an

autre. Dere (wag gud.re genen)
b'- +6 ir Vſ durriu ete -v ny Dren  OGiert.À l’enfeigne de 12 van L0cO0 MM»Las

PET
Vi

pelteray, Quand ifbra tomi. tufet:L Apakh es Zeit feux

de Rapbten on ctéft 7 à -rmibemimor/ wo dat ift.
Texte vous ptét, ré vôntzp-7rmtktenn fettig ith will euch

wud,je ybui anprie, Hgd bitte sé pare,
Faite À quie je poute des virrer? Muj 1H Prôviant (zuleben)

mit nehmen?
Si vtié-véulteAenlieur, Le it bai Rs at tea.

Hs Allons



118$ Dialogues François Allemands.
JAP PEAllons donc au Nom de Dieu. So laffet uns dans gehen in

{BODees Manet.Entrez dans la chaloupt. Gehet (trettet) in das Schiff

Cacher zu SxpiffTe vous payçray à N, Ne will euch pur N.beiahlen.
C’eft rout un. Das iſt alles eint.
Que demandent ces hommes- Was wollen (begebren) diefe

là? Leute da
Monfieur, c’eft Ia coûtume ils Mein Dérs/ee iſt die Gewonkrit

vous vont mettre à rerre, fir wollen euch ans kand ſetzen.
Ne le pouvez vous pas faire Konnet ibr dat nicht ſelbar

vous même thun? (verridhtenOuy y mais ils feroient fâchez Ja abet' fe wurden wjhinir

côntre moy, abel qu rrieden ſeyn.
PINCombien leur Faut-il? Wie vir! cnuſſen ſie haben...

U feur faut..." GBie muſſen.:. haben.
Encrez, Monſieur. Xrettethimein/mein Deer 2,
Où allez roustoger? 0% à AA AU0 06 1M gireniJe ne ſay, n’ay point de con- Jch weit nimt ich babe Frine

K if 1noi ance cy.‘* und qther.Allez au Lion d'or.

I—Eft.ce un bon logis
C’eltle meilleur de N, be NAU RETRO tamtse ‘34

f

mme 5

Portez y mes hartler.“ u.. Sräget mère Eachen dahin.
Combien vous faut-il 2+-+# Wie viel inuſſſet ibr babré 7 R
Uine faue 00 749 u01 DE 4 mut  haben.“
Tencz, voila vôtreiargerie,  Da Cnehmet pins da habt ibr

IL I me ener Gieln
USSS HONOR SSSSOS SESGinquante Uniéme (jm und is. iAifGigites

Dialogue”: Btfpräd,Entre un Voyageur; "un Zwiſchen einem Reiſen
Hôte un Cother, den einem Wirth und

inem Kutſcher.
AA Ontrez-rapy vie çhagr Zeiget mir cine Kammer

AVE bis”. 1 eus (eur Qustare) "Quand

ab
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Quand part le coche de N. pour Waun gehet die Kutſche von N.

N. nach N.Combien faut-il que je donne Wie vie] muf man geben
Faites moy parler au Matrre du Laſt mich reden mit dem Kut

toche, >n ſchen-Meiſter.Ne voulez-vous pas diner au Wollet ihr nicht vor qu Mittag

paravant effen cfpeifenJe le veux bien. ao D pe ar Mittas zu eſ
Qu'avez vous à diner,

Nêôus avons... Wir aber"Voulez-vous dines en com-ABollet ihr in Geſellſchafft (an

pagnie derer fpeifen x

Ouv,s’ ily en a. Ja wann eine da iſt.
Le dîner. eſt il prêt Stft das Mittag  Eſſen fertig
Ieſt fux,f a fable. Es iſt auf dem Tiſch.
Gombjen ,prenes vous par ggie viel nehmet ihr fur die

‘céte? Perwn.Je prens 0. j a) nehmeNe coucherez vous pasicy?  SGerdetib nicht bier qu Nacht
liegen (ſchlaffen?)

Je ne looenſe pat. dacch vermeyne nicht.
Je.ptendray 1 occalion dù cor Zch werde die Gelegenheit der

che, Kutſche nebmeQuand partisa-t-il2.-0 Wann wird fic wegfahren?
Touttà-d’ beure, ü— Alſobaid.
Voila le Maître ducoche, Sihe da iſt der Kutſchen-Mei

pretsEntrez Monſieun. Gechet herein mein Herr!
Allez-vous partir 2 Werdet ihr jefunber wegfah

enNous partirens:dans une beu-ABir werden in einer Stunde

te. weggehen.Où irz :tron eoucheri  Wo wird manu Racht liegen?
Cbleiben

On ira coucher à N. Man wird zuN. zu Nacht liegen.
Jeonez -moy, une bonne pla- Gebt mir cinen guten Platz

ce, (Ort.)ns H 4 Vous



fac: Dialogues François-Allemands,
Vous on antez une der meil- Sy werbet ſollet) einen uon

leures. 7 den beften haben
Je vousen remescieray.. Jch werdeeuch deßwegen Dane

wineurCombien vous faut-il Wie viel muſſet ihr haben 7
On me donne Jth ninß haben.
Quand arriverons-nousà-N? Waun werden mir nachN. om:

menMousyarriverons.dans.…0 Wir werden in dahiit Tours

Monfieur, il me faut parsitz Mein Vert ich mufocs "50
voila: ce que je.vous doiss habtthr met euch ſthul.

d big onMonſieur, je fuie à vôtre fer- Mein Herz ich Bin zu eutem
vites Dienſt bereit)

JP efpere, enrrepaffanez quervous Jch verhoffe daß ihr/ wuntt me

meveviendééevols,. wieber hler furiber Fons
bey mir einkehren werbet

Te n° y mauqueray pati IJch werde es nicht unterltiſſen.
Tessvous content Sryb' ihrun ftieden?
Ouy, Monfeuss Ja/Her.À Dieu, mon Hôge* vi Ott behute enr Heru Wirth!
Qrandagiverenangueèns  Manun werden wit zut! ankdnn

men?
Après decsain: Mberimorger?*
Ouelle maiſon eft cela Was iſt das fhvetr gone
Cet launaitdaidé MorstigouMe Es iſt des herinr Ni. haue
Où dinerons nous Wo werden wir zir Meittag eſſen
Nons dinerant 5 10- Wir werden que: eſetr
Mceune. Vilteal eiſts eine Stadt vs
C* eft un petit Bourge Es tft cine kleiner Flecken.
Nes yvoéai Da ſegndð wirnendin
Mertons nous à Tabées Laſt uns zu Tifa) ſitzen.
Prenet vos plutor, ſunn: ester Mehmet eure Pech ohne Eerv

monie, monter,Hirotierrousile divers Laſt uns gefancindrétten

Li

Part ire bomvin ions “th; giebt er) gurer (gutens
Wein pier
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—m0rCr vin. la n° eft pas bon. Dieſer Wein iſt nicht gut.
Qu' on nous en donne-d’autre Laſt uns andern geben.
Nous n'en avons point d'autre, Wir haben keinen andern.
Quelle viande elt- ceta-2 Was iſt das fig Fleiſch (fur et

ne peifeCette viatide IX n° eff pus bon. Das Fleiſch (dieſe Speiſe) if
nicht gut.UN

Tour lu mworde!s’ en contente.
Arts fancez Maifienre!
Nous vous remerciotit.
Voila de bon pain,
ir eſtiaſſe? bon.-

Donnez m°ens
Hllelnsrious étts-

Taut eſt galés
Serons nous bierrrét #N17

Néutiy feroni dernain à id,

J' en feray bien aile,

Jedermann iſt damit zufrieden
Suf euer Gefanadeit ihr Herr

Wir bedancÉen uns.
Das ut gut Brod.
Esht-gne genua.
Gebt mir (ein Stuck) davon.
kaſt ts grhen (fortgehen.)
Alles ijt bezahit.
Werden wir bald zu 2 ſeyn?
Wir werdeu morgen au Mittag

da ſehut.

Das wird mir lieb ſeyn
Ne craignez-vous: pau les va Furchtet ihr curh nicht fur den

leurs
Ve rr ay pointed argenn
Ny moy nonpliu
Jene-ter ornin par.

VoileSont cela les clochérbét 8. NX-

Oury, les voila.
Nout en ſommer:bĩn pren

Défferrdone; Melliouers-
ISommes-nous arrives 2
Of, nougte*oirhtiiet,
Monfieur, puyne tape
Voila vôtre argent
Quallez-vous
A la Ville de Ne
La voils.

Straſſen. Rauberi?
Id dabeFenr Geld.
Und id aurh mice.
SR ſorchee rhie fur ihnen nicht.
Siebe/ vibijt 9
Sind das die Thurne don St:

N Kirche?
Sa/das ind fie.
Wir fn nahe daben.
Laft uns abitelgen ihr Hérténe

ind wir angelanaet.

Bot ap ange
Da iſt euer Geld.
Wo arnot jou hin (zur. herberg)
Zur Etabt n
Da iffs,

Rs Com-
0 EE



122 Dialogues-François Allemands,
Po JRCombien y prend-on par jour Wie vicl.rimgié man da fe ti

pen Tag des Tages 2)

On y prerid Man nimmt daConnoillee vousle Maitre? Kennet ihr den Haus Herm?

(ben Wirth?)
Je le connois fort bien. Jch kenne. ihn gar wohl
Monfieur" je'fius recommandé Mein Herr ich bin bey (au) euch

chez vous. recommenaitf worden.Voulez-vous demeurer icy qué- Wollet inr eme Zeitlang bier

que terus verbleibenPour trois mois, a Auf drey Monat.
Montrez une chambre à Mon- Zeiart (weiſet, dem Herm. ein

ſieur. „iimmer.moy la coutûme, faut-il Sagt mir die Gewonheit muf

paier d'avance man voraus besaylen?
Non Monfieur, Nem mein Herr,Connoiffez vous un Marchand Stenget ihr einen Hollandiſchen

Mollandois qui appelle Kauffmann welcher Herr
Monfeur 22 M. heiſſet.Te le connois bien. “4h kenne ihn wohl.

Où demeure t il? Wo wohnet er
D'ans la rue Saint N. Sn St, N. Straſſen (Gaffen
Avez-vouvaffaire à ui J. Habtibr mit ihin qu thun?
J' ay unc lettre de change d'pren- Jch bab einen Wechſel— Brief.

dre à direr 7 fur luy- auuf ihn su ziehen traßieren)
Dexombien;  Von wie gjel?!De deux mille franei.  Von gwey taufenb Granden-

(taufend Ghiden)Je mengray chez lay. Stef will end zu ihm fuhren. J
Vous me ferez grande faveüt, c Epe werdet wir einen groifen

Gefallen thun.Je fuis à vôtre fervice, vous ngch bin zu eurem Djeuſt ihr
avez qu’ à commander, bérffet nunbefehlen!

put 0tan es.
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peACDC DÉS ED SD) D CDEDCDESDRGP IPGP MOTIF CPP ETEP
“Cinquante Deuxié- Funff. und Funfftzig

me Dialogue, ſtes Geſpräch.
Entte un Voyageur Zwiſchen einem Reiſen—

Îa Sorvagte du dent un” des Wirths

10gjis, Magd.
CErrante faites mon lie Sÿ\2 ad machet mein Betk
‘we ‘me donnez (des draps und gebé mic weife

blances 31, Lein Tucher Gett Tu
cher.)À portez:moy d'autres draps. Dringet mir anderekein; Tucher

pe (Leylacher.)Poyrquoy Montieur Warum mein Herr?
*Ceüux-cy nefont pas nets, Dieſe ſeynd nicht fauber.
Hsfurent blanchis hier. Gie ſepnd geſtern. gewaſchen

toorden.ExchféZ-moy, ileondeéja ſetri. Verzeihet mir fie baben ſchon

the ui 7. gebienet (ſeynd. ſchon ge
hraucht worden.)Je vous dohneray quéque ché- Jch /will euch etrvas geben) vers

fe fi voüsm'en dannez -de ehren) ann ihr mir weiſſe
blancs &nets, und rauhere gebt.

Eu vdila d'autres. Da ſeynd andere.
Monfieur, il ef tems de Le lever. Herr es iſt Zeit aufſtehens.

Va4 on patir? Will man gleid fort’Tôut le moude eſt déja levé, Jederman iſt ſchon auf.

Jepalhabilleray donc, Sp mil id mi denn (auch)
‘anlegen.

4

RENE GERS tin-
eo, 6 iü t nn

SF
4 J



124 Dislogués Frahçois-Allemands,

Cinquante-troifème Drey und Funfftzig
Dialogue, ſtes Geſpruch.

Entre un Voyageur Zwiſchen einem Reifenden
mn Maitre de lan- uno einem Sptach;

gue. Meiſter. i
4 ai déja quelque petit com- FNCh babe fdHon cinen aerun
æ  riénéémenr, jé voudrois a À ‘gen Anfang n nide

Mllet-vdue tous fer jours chez Gehet ihr aue Tag 44 euren
bjeà chntinuet. OHL gent) rorifſhren.

vas Ecoliers Scholaren?J prets ttan Fois la ſeninint. Jch gehe drthinahl du der Wo.

che binQuand vieidect-voust 3 Mau werdet wollet ihr Faite

Quatid'ediniherkcerotismous2 Wann wotten wib anfangen

Demain au matin, Morgen fruhe (cormittag.)
A'iguietté heure 2 At war Etutth Zeit?)
Sitmdiiéqueréuevouditz. So fruhe als ihr wollet.
Vous levezivôut dé bon tha- Gtehet ihrfruh auf!

dut”fétuiiieweà ciné henmee ONG bdin um à Uhr AE
Je viendrai dond a fx, So will id dank umnſethrcuhrd

kommen.Combiën vous donfic-ônt Wie vlel gibt man euch?

onn. V llt de bes M ttOu me dortne par th ane m. 0 aJe vous lé éarintréy. vech wil es tuenrarden.
Natil péter lo muis d dvancet ean muß BhÉ Vonat votadt

zahlen?
Ouys le premiers mois Ja bas erſte Monat.
Je vous Je donntti/ quand Fiji will euu geben wann ihr

ôde deviendrez, wiederkommet.
Demeurez-vous loin d'icyt Wohnet ihr weit vou hier?

Ouy Monheur, Jamein Herr
Je
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Je vous frai voir quandil vous Jch will zu euch konnmen wann

"plaira, es euch beliebt.
Ne manquet pasde venin Uunterlaſſet nicht zn Pommes

nu Cblerbet nicht aus.)
Monf, vous ttes bien matineux. Mein Derviny ſeyd fruh auf,
lv a une heure que je fiis Ich bin jehvn vor einer Etunda
e Tevé, aufgenanden.
Commençons au Nom de£ait ums anfangen in GOftes

Dieu Namen!Quel livre of cela Mas ift das für ein Buch?
C' eft la Grammaire de N, Es it die Grammatic pop 92,
Combien cofrgz-elje Wie viel Foftet fie,
Hife coïte 6 Sie koſtetEffelle ponFnor t- <*ff fie fur mich?Ouyy je À ay agveléé péur Vous, Ja/ich nabe fie für euch gekaufl.

tévous)a pajéray." Jrh wil fie euch bezahlen.
£is jebient gere ich wphl(recht.)
Buy, vrayemene, eta/ furwar.Vôtre pronpaciation eft-bon, Cure Pronyntiation (Nuse—

mé, 27 41, ſprach, iſt gut.Vous prononçgz hien,J avois un bat: Maire à N. 34 pasdres modes À Smeis

zu N.
T: enay oui parier. YA babe davon reden hdren.
Exptiquez moy cola? Explicit mir das.
Que fignifie cela Wags bedentet das?
Ureft à dire er Das iſt ju ſagen dasbedeutet)
Ne parlez youspasallemand2 Diedet ihr nicht teuſch?

Boins du tout’ Gant nichts.
Quand le Roy viendra-il en Wann wirb der Kbnig in die

Ville? Stadt FommenDemain. Morgen.invez-vous des babitudes à Ja Habt inr Bekanbſch aſſt und

Cout? ſchafft hey Hofe?Ouy Monficur, “tamein.HenManez-moy voir diner 1e Roy. Sêbret mi ch daß id den K onig

zu Mitt ag ſpeiſen ſehe.

Um



126 Dialogties Frarçois- AHétHähds
A quelle heure dîne+c-112. Unm welche Zeit fpeifet er? ce

Il dîne ordinairement à une Œr fpeifet gemeinigh um ein
heure,

Upre.. x

Voulez-vous apprendre à dan- Wollet ir tautzen lernen?

cerPourquoy Monfieur?  Marum mein Herr?
‘Je connois un bon Maîtres Jch fenne einen guten Meiſter;

Qui eft-il Wer iſter?,‘C’eftMonfieur NS Es iſt der Herr N.
N’eft ce pas fon fils qui eſt AN:3 Iſt das nicht fein Eohn der

iu R. iſt?. 32Ouy, Monfieur, a Ja Herr,
u.3C'aéteman Maîtres. Das ift mein Meiſter aetmefans

Eft-ce un bon maître. gſts Caff er) ein Juter Hhreirere
T ef-forsbon maître. Fr it gar ein guter Meiſter.
Je voüaroig bien apprendre Adch möchte wol lernen auf den

toacher le lurh; connoiles Lauten ſchingen Cfpiclen J
vous quËque bon Maître} kennet ihr etwa cinen guten

Meiffer:, vodJ'en connois unfors bon. Ach kenne einen ſehr juten.

Qui ef-ce?  GWer iſt er?
C'ef&MonfieurN, 77" Ges iſt der Herr N.
N'eft-cepañun ltalien?  Jſts nicht ein Ytaliener?
Ouy Monfieur. Ja Herr.Je voudrois bien voir Ja maiſon Jch mochte wodl dat Kath

de ville. eu Hauß beſehen.Je vous y meneray guand  il Jch mil euch hinfuhren tarif

vous plaira. J es euch beltebt: 14
Allonsyäcetteheure, Yaſt uns jetzund hingehen.Je n’ay pus Ie tems, Jch hab die Zeit cie, Well)

nidt.Je m'en vay. Jch gehe fort.
Monfieur, voilà vôtremois, Mein Herr: Da iſt euer Monat.

“Je vous remercie, 944 bedancke mich.

2AR0à APM 9
Cin=



Frantzoſiſch Teutſche Geſprach. 127
Cinquante- Quatrié-

meDialogue.
Entre un Voyageur Al-

lemande un An-
glois.

A À Onſieur, vous plait-il que
JVA jaille‘avec vous,
De tout mon cœur:
Bres vous Anglois
Ouy Monfieur, à votre fervic,
T-a-t-illong tems-que vous étes

tn N.?I n’y a que quatre jours.

Avez-vous paré pur. N.
Ouy. Monlieur,
Ou vous étés vous debarquét
Je me ſuis debarqué à N;
Qu avez vouslogé
Aux trois Rois.
Et vous Monfieur, où vous êtes

vous debarqué
A. N.
Eftes-vous deN,
Non Mooſieur, je ſuis de N,
Ettez-vous à N. quand da Prit-

ceſſe Royale mourut à
Ouy, Monfieur,
Comment ſe porte le Prince

de N,?

À) fe porte bien, Dieu mercye

Quel âge a t-il 3
ILa enviran.. ans.
N’ena-tril point d'avantage

Funff und Biertzigſtes

Geſprach.
Zwiſchen einem Reiſenhen

Teutſchen und emem
Engellander.

y Ein Herr beliebt euch

Mon Hertzen gern.
wir  daf id mitendhgeh

Sepd ihr ein Engeldader
Ja/meinHerr zu euttm Dienſt.
sp, lang daß ihr in N. ſeyd?

Es ſind nur vier Tane.
Send ihr durch N. Fommes

Ya Herr.Wo ſeyd ihr audgeffiegens

Ye bin zu M. ausgeſtſegen.
Mo habt ſhr lôgurt
Bey den drepen Nénigen,
und ibr /imein Nerr. wo fepb

inr éuégéfhéges
Eau CA

Seyd ihr don N 7 En.Nein mein Herr ich bin aus N.

Waret ihr ju N. alé die Ko
nigl. Princefin geſtotben?

Stay mein Herr.
Wie gehet es dim Printen

von M? (ABas made bec
Pring? àEs gehrt ihin wohl GOtt ſep

gedand
Wie altaffer.
Craft ungef. hr..  Jahr alt
Aſter moe aller?

Non

d

S



128 Dialogues-François Allemands;
Non Monfieur. Nein mein Hen
Avez-vous fait la paix avec N? Habt ihr Fried gematht init N.

Ouy, Monfieur. Ja HerLe Price de N. tient il coh- Halt der Prinz son N 108
fours fa Cour à N.

immerhin Hof zu N.Ouy Monl, ill'y tienctoûjourse Ja Herr or bydtt ihn noch ip

merdar.Où irons-nous loger Bo wolien mir gehen Iogtren
Allons droit à la Groix blan- Laft uns gerad zu den weißen

che. Creutz gehen
Âvez vous quêque autre con- Haht be sinige andere Kund

noiflagce à-N 2 ſchafft zu. P.
J'y connols Monfieur N. Mai- dy fenne den Herm M Peché

d' me Mtre ar eiſten.Ep-ce un habiie homme? fs ci turaËquer Mann
Ouy, Métifieur,

Nous voilatantôtàN, Wir ſinhnld u. R.
Our Mônfitur, 1 TDQu''autorig-nous àfpupert  Was fvertteé wir unu Nacht.

Effen baben
Ce qu'ilwous plaira. such wird helieben.
ÀI faut demander je qu’ils ont. Man muf fragen was fie be

Mon hôte avez vous quêque Her Wirth 1 ‘habt ihr étions

chofe debon? omgnBon ſoir Monfenr, je ne kan Giute acht mein Herr  ichkan

rais ſonper. nicht vu Matht eſſen.Ny moy non plus,bon fair Mon- Und ich auch wiht ute Nacht

ſieut, mrin· en.Monueur étes-mous padt Mein Herr ſeyd ihr fertig?
Le Cocher nous attend, Der Kutſcher wartet unier.
Allans, je fuis taut prèc, Loft ure gehen ich din Bank

fertigefrons nous diner à N Werden wir zu N. qu Jing

Non Monfieus tuais DOUS ÿ Mal iiiinendennéer qu St. da
irons fouper d'il plais à Dieue ſpeiſen ſo es GOit bellebi.

Les



me 4

“Prance. Frauckreich.N. eft il beau Jſt (die Stadt) M ſchon.Ouy Monfeur, fort«riche, Ja Herr und ſehr reich.
T-a-t-il long tems que vous en Jſts lang daf ihr von dannen

étesparti fend abgereiftI n'y a que deux mois. Es iſt unr zwey Monat.
En quelle Univerfité de N. avez Auf weicher Univerſitat habt

vous étudié fludirt in 9.
Pay étudié à N. Ach babe ju R. ſtudiret.
Et vous Monfieur,où avez vous Und ihr mein Herr wo habt

étudié? ibr fludirtT'ay étudié à N. Ich habe ju N ffudiret.Laquelle de ces deux Univerf- ŸBelde aus diefen zweyenUni

tez eft la plus belle verfieäten ift die ſchonſte?
Je n'en fcay rien, elles font tou- Jch weiß nichts davon (au ſa

tes deux belles. gen) fie ſeynd beyde ſchou.
Monſieur voyéz-vousN, Mein Herr febet ipr N.
ER ce la N, à Jſt das M.C'eft une belle ville, Es ift cine ſchone Stadt.
Où irons nous loger Wo verden tir bingeben logis

ven?
A la Croix'blanchè, Beym (um) meifen Creutz.
Monfieur, nous y voila, 3 URein Herr wir ſeynd ſchon

da.
Cocherarrétez'vous,nous vou- KRutſcher halt ſtill toir wollen

lons defcendere. abſteigen.
Monfieur, je ne defcendray pas Mein Herr ich till nicht abſtei

je m’en vay loger ailleure gen id werde anderwarts

(chez un amy.) (bey cinem£reund) logiren.
Adieu donc Monfieur! Lebet dana wohl mein Sert
Monfieur N. vôtre ferviteur. Herr N. ich bin euer Diener!
Vous êtes les bien venus Mef- Send willlommen ihr Sere

fieurs. ren!Voila un Gentil homme A n- Da iſt ein EnglifherEdelmaë/

1 glois

sa ASS PE

pt PS
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glois, qui defire avoir une der verlangt bep end ein
chambre chez vous, Zimmer zu baben,

Bien Monfeus, il en aura une, Wohl mein Herr er ſoll ciné
haben.

Monfieur, je vous ay beaucoup Mein Derr/id bin euch ſehr ob
d'obligation de prendre cette ligirt daf ihr diefe Muhe
peine là pour moy. meinetmegen auf end nefs

met.
Monficur je voudrois vous Mein Herr id) wolte baf id

pouvoir fervir, ench dienen konnte.
Monfieur, vous m'avez mon- Jhr habt niein Herr die merk—

tré des marques de vôtre ge- zeichen eurer edelmütigen

nerofité. Dienſtfertigkeit ſpurẽ laſſen.
Monfieur à nôtre bonne ren- Bis auf Aiener antreffens/

contre. mnin Herr.Tefpere qne jauuay l'honneur Jch hoffe die Etre zu haben

de vous voirà N. zu M zu ſehen.
Monfieur ce fera moy que le, Mein Herr/ich merde derjenige

recevray. ſeyn der ſte empfahet.
A Dieu Monfieur?} kebet wohl meia Herr,!
Monfieur vôtre ferviteur St) bin euer Diener mein

Herr.
OL NOZ ROZ NQE ARE ROZ 2OZ ME ADS 20 NOS ROZ GE6 RQ e NO AOL NOZ ME
SOS VDS SOS VOL FOT VOS TOR VOS 707 VOS VOX SON VIS 707 70% VOX 70 70€

Cinquante Sixiéme Gechs und Funfftzig
Dialogue, ftes Geſprach.

Entre nn Voyageur, Zwiſche einem Reiſenden
fon HôteaN. und ſeinem Wurth au N.

M Onfieur êtes-vous bien Sp Ein Herr ſeyd ihr wohl

JVa logé? .IogirtOuy, Dieu mercy. ‘eea/ GOtt Lob
Scavés vous, où demeureMon- ABiffet ihr vo der Herr N.

fieur N, leconnoillez-vous? wohnet? (kennet ihr (bn?)
Si je le connois qui ne le con- Oh id ibn l'enne? wer ſolte ibn

noitroit? un homme fi fa- nicht Fennen? ein fo beruhm
meuz comme lui ne peut ter Mann wie er kan nicht
étreinconnu, unbéfannt ſryu.

x

Ta-t-il
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Yatil moyen delevoir? Jſt Mittel (Gelegenheit) ihn

du feben
Ouy, Monfeur, Ja,/ Herr.Avez-vous affaire à luy Habht ifir mit ihm zu thun?
Ouy Monfieur j'ay vu un de Ya Herr ich hab feiner Freun

fes amis à N. qui m°à re- den einen guËonden gekannt
commande à luy, welcher mich an ibn reconts

mendirt Bat,Vôulez-vous que j'envoye chez Wollet ihr daß id in eurem

luy de vôtre part? Mamen ju ibm ſchicke?
Vous m’obligerés, je vous en Jhr merdet mich obligiren ich

prie. bitte end daruin.Où ef, ce qu’il demeure J'i- Wo wohnet er ?ich wolte wohl
sois moi-même chez lui, ſelbſt zu ihm gehen.

Connoiffez vousauffi un nom- Rennet ibr au einen Mons
mé Monfigur, de N 2 fieur N genaant

‘Ouy Monfieur, mais il ne de- Fa ere; aber er wohnet nicht

meure plus À N. il demeure mehr (hier) in N. /er woh

2àN. net zu N.C’ef auffi un habile homme, Das iſt aud ein wackerei Maũ.

Ouy, Monfieur. Ir mein Herr.Mais que dités- véus de Mon- Aber tons fagt ihr vom Herrn

fieur N,3" 1 RNeſt paré deffustousTes autres. Der iſt Éber alle andere,
Voulez vous ſouper aupara- Wollet ihr vorher ju Nacht

vant fpeifenNon til vons plaît, je foûhai- Nein fo es end beliebt ich
terois que Monfieur N.fon- wolte daß der Herr M. mis

pât avec moy. mir fpeifete.Voulez vous y envoyer vôtre Wollet ihr euren Diener( Kerl)

Lerticeur hinſchicken?
Monnieur N,eftil-enville: Iſt der Herr M inder Stadt 2
Ouy, Monfieur.

Ja Herr,
Où eſt ſon fls? Wo iſt fein Sobn
11 cftà N. Er ff zu N.Eft-ce bien loin d'icy Ptft das weit von hier?
Ouy, Monfieur, Star Herr.

Ja, Coma
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ie

Combien contez vous d’icy Wie weit rechnet man bon hier

àN.2 nach R.?11 y a dix ſept lieues. Es iſt (man rechnet) ſiebenze

hen Meilen.
Voulez-vous fouper en coms Wollet ihr bep derGeſellſchafft

pagnie ju Nacht fpeifenSi Monfieur N, vient, je delire YBann der Herr. kommt will
fouper enparticulier; autres ich inbefonder mit ihm fpets
ment en compagnie, fen/ widrigenfalls bey dec

Geſellſchaſſt.
T-2-t-il long tems, que Mon-%ft es lang daf eucer Hert

fieur vôtre Pere eft mort Matter geftorben
Il y a dix ans Es iſt zehen Jahr.
Madame vôtre Mere vit elle Lebt eure Grau Mutter nod

encore
Non Monfieur, elle eft morte Nein mein Herr fie iſt auch

auffi. tobt.Combiehy a-+-il? Wie lang iffé è
Il n’y agueres. Es iſt nidélance
Qui eft le Seigneur de cette Vil- Wer iſt der Herr von biefee

le StadtC’eftle Due deN, Er iſt der hertog bon N.
Monfcigneur fon oncle cf-il Jſt ihr Gnaden fein Herr O

mort heimn geſtorben?Ouy Monfieur. SNader.Où ef il mort Wo iſt er geflorben
Il eft mortèN, Er iſt zu N. geſtorben.
Depuis quand Geither wann?
Depuis Geitfer vVoila Monfieur, ‘Sife/da CFommb der Herr.
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Cinquante- Sixième Gechs und Funfftzig

Dialogue, ſtes Geſprach.
Entre un Voyageur, Zwiſchen einem Reiſenden

un Maître delangue und feinem Sprach

à N. meiſter zu N.A Aonlſieur, j'ay mille baiſe. FMEin Herr ich hab einen
JVA mnins à vousfaire, +#w#  taufendféltigen Gruß

an euch abjulegen

De le part de qui Mon tveffentivegen
De la part d'un de vos amis, Don tvegen eurer Freunden ei

qui demeure à N, nem der qu N. wohnet.
L’avez-vousvädepuispeur Habt ihr ihn erſt kurtzlich geſe

fpenOuy Monfieur, jele vis le jour Ja mein Herr id hab ibn ges

auejepartis, feben als ich megreifet,
Je fuis bien aiſe d'entendre ‘de Jch bin froh cine Zeitung von

fes nouvelles. ibn ju vernehmen.Nereviendra- c-il jamais à N.? Wird er dann nie wieder na

Nee lommenIl efpere de le revoir encore un Er hoffet cé noch einmahl toies

foish der zu ſehen.Vous arrêtez-vous icy Haltet ir euch hier auf
"Non Monfieur, je ray d N. Mein mein Herr id gehe nad

cnacher gen) N.
Pour y demeurer Um da qu wohnend
Ouy, Monfieur, ta/ Herr.Pourquoy ne demeurez vous Warum bleibt ihr nicht lieber

‘vas plutôr AN,; c'eſt une JuN es iſt ja cine ſ.hone

belle Ville Stadt?Méônfieur y mes parens voulent Mein Herr meine Eltern ivole

“que j'y aille, ,Ç fen/ daf ich hingehe.
Ne13
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Nescviendrez-vous pasicy? Werdet ihr nicht mieder hieher

konnmen?
Ony Monfieur je l’efpere au Ja Herr id hoffe cé auf den

printems, Fruhnng.Avez vous befoin de mon fer- Habt ihr meimes Dienftes von

vice nothen?Je vous rens nn million de gra- Jch detande md faufeubs
ces feulement je vousprie, mal ich bitte nur mit mit
de fouper avec moy. Das Nachteſſen et>jurtehmen

Monfieur je me trouve un peu Mein Herr ich befi ihe ni en
mal, j'ay déja foupé, wenig bet 1h Bab ſchyn zu

Nacht geffon.Quand partirez-vousde N,2 Wann merdet br von N. abrei

fen
Demainau matin. D'orgen ſruhe.
Monſieur, je vous prie de m'ad- Mein Herr ich bitte ihr wollet

drefler chez un de vosamis mich doch ju curerSteunden

àAN? einen zu M addreffiren.Monfieur puisque vous ne Mtin Herr weil ihr nun
faites que paîer je vous ſchlechter Dinge durchreiſet
confeille d'aller au Lion d'or. rathe idseuch zum guldenen

kowen zu gehen (einzuteh
ten-)Maispfuppolez que Py vouluf- Aber geſetzt daf idh ein Mo

fe, demeuxer un mois ou wuat oder zwey bleiben wolte
deux, où me confeilleriez wo riethet ihr mur hinzugee

vous d’aller pen? .1ChezMadameN. c'eft un antien Bey Madame N. bas in ain ur

logis on y «ft tort Lien alt Cogement man toird da

traité. wohl tractiret.Y-2-tilun bon Ecuier? J ſt auch em auter Bereiter de?

Ouy, fans doute, Ja fonder Zweiffel.Y conoiffez vous un bon Mai« Mennet ifr einen guten Lange

treàdancers Meiſter da:Y-a-t-ilun bon Maitre de Jſt ein, guter Meiſter auf der

Guitarse? Guitarre ba?Ouy Monfieur il s'appelle Ja Herr er heiſſet Derr N.

Monfeus N.
Mons
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Monfieur voila une lettre de Mein Herr daiſt ein Brief son

vôtre amy. eurem Freund.
Bon foir, Monfieur, je fuis Guten Abend (quée Nacht) cé

mari, que vous ne voulez iſt mir leid daß ihr nicht mit
pas fouper avec moy. „mir zu Nacht fpeifen wollet.

Monfieur je men vay, je vous Mein Herr id gehe weg ich
empéche de fouper. verbindere euh am Nacht

Eſſeñ.
Pardonnez moy, je n’ay point Verzeihet mit ich babe auch

d’appetit non plus. keinen Appetit.
Par quelle voye voulez-vous Was wollet ihr vor einen Weg

aller à N, rad N. nehmen?
Monfieur,je vausle demande. Mein Herr ich frage es euch?
Je vous ‘confeille d'aller par Jch raihe end) zu Waſſer Gu

cau.
Schiff) zu geben.

Combien donne on faut-il, Wie biel gibt man? muß id ein
que je prenne un bateau Ecdhiff (einen Nachen) fur
tous feul, on que paille en mich allein nehmen oder in
compagnie? Geſellſchafft gehen Cfabren?)

Monfieur, vous pouvez faire Jhr koñnt entweder eines oder

l’on ou l’autre, das andere thun.
Es fi j'allois en compagnie, Und wann id in Geſellſchafft

combien me faudroit il fuhre was muſte id) geben?

donner (aablen
Rien que vingt fous, Nicht mebr alé zwautzig Sous/

(Stüber.)
Quelle Ville trouve-t-on entre Wat für cine Stadt findet

N,&N. man zwiſchen N. and N.?
Ontrouve N, Man findet N.
Eft-ce un belle ville Jſis cine ſchone Stadt
C'eft une petite ville affez jo- Es ifteine Pleine zimlich hub

lie, ſche Stadt.Nous y arréterons-nous Werden mir uné da aufhaltent
Ouy, f lacompagnicleveut. Ja wenn die Geſellſchafft mil.
Vous avez icy force vignobles Jhr habt bier viel Weinberge

(vignes) (Weingarten.)
u14
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1 ef vray. Es ili waht.Voicy le Paradis terreftre de Hier ift das irrdiſche Paradiß
PEurope. von Europa.

T-a-c-il quêque chofe de beau Gibté mas ſchones au fehen
‘à voir au tour de N.2 um N. becum

Ty aN,le plus bean Chateau Et iſt in N. das ſchonſte Echloß

du monde, von der Welt.
ER-il dans N. même Iſts in der Stadt M. felbft?
Non Monfieur, il en ef à trois Nein mein Herr es iſt drey

ficües. Meilen darvon.Qu’y a t-il encore de beau à Was iſt noch ferner ſchones zu

voir feben.I y à le Chateau de N. Es iff das Schloß (bon) N.
Ec quoy encore Und vas mehr (no
Et celuy de N, oùily à une des Das Shlof von N, allwo cine

plus belles galeries du mon- von den ſchouſten Galerien

de, von der Welt iſt.A qui ef la MaifondeN.? Wenm iſt (gehoret) das Haus
von M. à

Flle eft au Marquis de N, Ea gehort demWdearquit vont

N. ef-il bean Jſt N. ſchonC’eft une petite Ville fort je- Es iſt ein ſebr fein (hubſch)

lie. Stadtlein.Le monde y eft-il bien poli? Sind die Leute daſelbſt freunde

lich Gbrlebt?)Extremement. Uber alle maffen.
Je vous confeillerois d'y de- Jch wolte euch rathen ba an

meurer, verbleiben.Je ne faurois y pour la raiſon Jch kan nicht wegen der Urfgi
que je vous ay dite, che fo ich euch geſagt hab.

Monfieur je vous rends graces Mein Herr ich bedancte mich
delapeine que vous avez für die Muhe fo ihr genom

prifé. men babt,Quand je repañferay par icy, Wann id wieder furuber reir
je me donneray l’honneur 1e werde ich nur dre Ehre
d'être vôtte écolier, g'ben euer Scholar qu wer

ma

Je
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Je ne tarderai guere à N. FD merde mich zu N. nié

lang auffaiten.
Monfieur vous me trouverez MeinhHerr ihr merdet mich al.

tobjours prêr à vous rendre lezeit bereit finden/ eu
mestres-humbles devoirs, meine demüthigfie Echult

digleiten abzuſtatten.
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Cinquante Setiéme Sicben und Sunffgige

Dialogue. ſtes Geſprach.
Entre un Voyageur Zwiſchen einem Reiſenden

fon Hôre à N, und feinem Birth
zu N.M Onfieur, connoillez vous SN Ein Herr kennet ihr den

iVs Monfieur N, Herrn R.?
Fort bien, c’eft un habile hom- Gar wol es ift cin geſchickter

me il montre (enfeigne la Manu er lehret die Frans
langue françoife en ceue tggoſiſche Sprache in dieſer

ville, Steve.Fft-il en ville Sift er in der SfadéOuy, Monfieur il y a auffi Ja Herr es iff auch Monfieur

Monfieur N. qui ef for: ca- N. ba/ der ſehr geſchickt (ges
“able, qui l'enfeigneVuffi, lehrt) iſt welcher ſie auch

lebret (urterweiſet.)
Les Meffieurs N, font ils en Sepnd die Herrn M: in der

ville ‘Stade?Ouy, Monfieur ce font les Ja Herr es find die beſten
meilleurs Maîtres d'armes Fechtmeifter von Cin) Franck

de France. reich.Connoiffez-vous Monfieur N.? Kennet ihr Monfieur N.?
Fort-bien, c'eft un bon Maître Gar wohl: das iff ein guter

dancer. Tang Meiſter.Jay connu àN. Monfieur N. Jch hab ju N. Monteur N. ges

où eſt.il? fannt/ too ift er
Is I
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eut ét trs pt 1left en Ville, cet un grand Er iſt in der Stadt das iff ein

Maitre écrivain, qui parle, vornebmer Sdreib Mets
bien anglois. ſter ver wohl Eng'ifd) redet.

Madame N, tient-elle encore Hâlt Madame N. noch Rofts
des penfionairet gânger

Ouy Monfieur, c'eft le meils Yar Herr es iſt das befte Koſt

Jeur logis de N. Sauf von N.

Cinquante-huitième Acht undFunfftzigſtes
Dialogue, Geſprach.

“Entre un Voyager Zwiſchen einem Reiſenden
un Certain Maître N. und Meiſter N. Meſſer

Coutelier à Blois, Schmied ju Blois einem
homme fort gar kurtzweiligen
facetieux, Manne.

À On Maître avez vous Meiſer! habt ihr Meſſer?
AVAL des couteaux?
Monfieur je men ay que trop. Mein Herr ich hab deren nur

affguviel.
Pourquoy  Warum?
Parcequ'ils me nuiſent dans Dieweil fie mie ſchaden in mets

ma boutique. ner Werckſtatt.Que ne les vendez-vous Warum verkaufft ihr fie nichte
Je ne veux pas les vendre, mais Jch mag fie nicht vertauffet

jele donnerzy pour cequ'ils aber td will fie weggeben fur
valent. das was fie werth feynd,

N'eft ce pas la même chofe? ft das nicht ein Ding
Non, Monfieur, car je veux qu’ Sein mein Herr dann id

m'en fache du gré, will dDaf man mit Dand
toiffee

Je
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tr tre ir  nttntn  Ê 0 40 "tte mr  e te 1Je n’en veux favoir gré qu’à Ÿd mag krinem Dand wiſſen

mon argent, alé meinein Gelde.Achetez en donc ailleurs. Cp! fo laußet ihr anderwarts.
On dit que vousctesfavant, Man ſagt Daf ihr fludiré (ges

lehrt fènd À
Je n’en fuis pas plus riche. Jch bin darum nicht deffo rei

cher:

Pourpuoy? Warum?Parceque l’ignorance regne à Dirweil die Unwiſſenheit zu jes

prefent, figer Zeit tegieret (um
Schwange gehet.)

Le tems ef donc bon pour So iſt dann eben cine rechte
moy y Carje fuis ignorant. Zeit für mb dannte bin

ein unwiſſender (Menſch.)
Vous n'êtes donc pas mon So fend ibr mein Mann nicht

homme. (der Mann nidt/ den ich fur
de.)

Pourquoy Warum?Parceque j’avois envie de dis- Darum dietveil ich kuſt Gate

putes de la Rhetorique con-  gegen (mit) euch bon dec
wrevous. Rheltorica ju diſputiren.

On ma die que Meffieurs de- Man bat mir gefagt daf die
N. vous ont prié de la regen- Merren bon M eud ere
er dans leur Ville, ſucht haben dieſelbe an ihrer

Etadtcoſſentlich)zu doriren
(lebren:profitiren,)

I n'â-tenu qu’a moy, mais ñ Es bat nur an mir geſehlet a
je l’enfeigne, ce fera dans ber tvañi td fic docire Clebre)

Paris, fo fon es (in) zu Pariß ſeyn.
Monfieur je vous prie de me Mein Heir ich bittez er wolle

lire uns page de ce livre mir dod: eine Blatſeite. aué
françoisy-que j'ay acheté à dicfem Frantzoſiſchen Buch
Paris, deme dire s’il eſt vorleien dos ich zuPariß ges
bien tait, Faufit babe und mir fagen/

0b eÿ wohl gemacht iſt?
Monfieur, on m'a deffendu la Mein Herr mou pat mur das

lecture y j'ay autrefois sant Leſen veibollen, ich hab vor
mis
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mus le nee dans leslivres, dieſem die Raſt ſo viel und
que j'en ai prefque perdu lang tn die Bucher geſteckt

la viie. daf ich faſt das Geſicht daraber verlobren babe.
Ne s’eft-il pas allongé comme Jſt fie dann nicht durch vicles

ileft à force de lire £cfen fn lang morden alé fie
nun ift

Cela fe peut faire mais je n'en Das lan ſeyn; aber id bin das
fuis pas plus avancé pour durth dod nicht meiter forte

cela, kommen.Pourquoy MBarumParce qu’un nez plus court que Gintemal (dieweil) ein Fr gre
le mien comme eſt le vôtre, “reMafe als die meint gleich
peut bien atteindre où le wie die euere kan wohl fine
mien nc fauroit toucher, langen/ mo die meine nicht

binfommen an.
Je vous prie de mrécrire un pe- Ich bitke euch mir ein Brieff

tit billet en françois, lein, auf Frantzoſiſch auf
zuſetzen.

Monfieur j'ay la crampe à la Mein “Here id Babe den

main droite, Krampff an meiner rechten
Hand.

Cela vous arrive-t-il fouvent XBiderrdret euch dicfes offé

Fort rarement. Gar ſelten.‘On dis, que vous avez écrit un Man {agé daf ihr ein Buch

livre contre N. wiber N.geſchrieben habt.
N eft vray. Ee ift wahr.le chez les Li- an man cé bep ben Buch

braires handlern findenNon,Monfieur, f vousen don- Nein mein Hetrr Mann ihr
niez mille ecus. aud taufend Cronen (Tha

ler) dafur gebet.

Pourquoy Warum?Par ce qu'il; s'eft fi bien vendy, Dieweil et fo wohl abgangen
qu’ils n’enontplus. iſt daß fie keines mehr haben.

Que ne le faites vous r'impri- Warum laſt ihrt nicht wieder

mer? auflegen* A quoy
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A quoy bon Monfieur ne luy Wozu folle das? hab icht dann

ai-je pas donné fon fait dés nicht gum erſtenmal recht
la premicre fois und voliforien ausgemadt

Pourquoy faites vous des ra- YBarum machet ihr Scheer
foirs au lieu d’enfeigner les mefjer an ftaté die Wiſſen
fciences ſchafften ju lehren?Monfieur il y a une telle haine Mein Herr es iſt cin folder
entres elles &moy,quenous SHaf zwiſchen ihnen vi mir
me nous pouvons fouffris daß wir unsc nander für ans
pour le prefent, jetzo nicht dulten konnen.

Pourquoy cela Warum daé
C'eft qu’elles ont dépit que je Dieweil er fie verdreuſt daß

les ai abandonnées, id fie perlaffen babe.
‘Mais vous, pourquoy les haidfez Abrr ipr/ marum haſſet ihr fie

vous
Parcequ’elles m'ont donnérrop Dieweil fie mir allzugroſſe

dé peine à lesapprendre. Muhe gemacht/(gekoſtet) fie
ju lernen.

Pourquoy en voulez-vous tant Warum ſevd ibr dem N. fo

an? auffdgigCoeſt que finfolent à voulu Dieweil dieſer vermeſſene
cenſurer mal à propos un cmuthwillige) Menſch einen
cours de Thecologis que j'ai Curſum Theologicum den
fait impritner. ich babe drucken laſſen ohne

Grand bat cenfren dar"
hechlen) wollen.

Si j'étois en vôtre place j'eñ- Wann ich an curer Etelle wa

feignerois la Philofophis, ve/ wolte ich die Philoſophie
dociren.

TJ'aurois trop d’envieux Jch wurde aljuviel Neidere
baben.

Les Coûteliers n'ont ils point d' Sind die MeſſerESchmiede
envie les uns contre les autres? nicht neidigwidereinander

Sans doûte Monfieur, mais, Sonder 3merffel mein Herr
c'eſt une envie de fer, qui aberes iſt ein Neid von Ei
ef fi pefante qu’elle tombe ſen welcher ſo ſchwer ifl/
à terre, mais celle de grands Dof er jur Erden falt: aber

hom-

22
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hommes comme nous s’  groffer Yeute/mie mi: ſeynd
augmente tous les jours, ihr Neid wird alle Zag groſ

fer.
Il ne vous faut pas cacher vôtre Jhr muſſet euer Talent (cure

talent. Gaben) nicht verbergen-Monſieur, mon vray talent ef Sein wahres Talent iſt wohl
de bien boire de bien dis- faufien/ wohl difputiren vor
puter de La Rhetorique, de der Mhetortca/ und Scheer
gâter des caſoirs quandj'ay Miſſer qu verderben wann

bû. ich getrunden gefofien
56aeAdieu mon Maître, apportez Lebt wohl Meiſter briuget

moy demain des rafoirs, je Mir morgenScheerMeſſer
vous les payeray ce qu'ils und ich mil euch bejablen/
valent, toas fie werth ſeynd.

Bon foir, Monfieur!  GutenMbend/ mein Here! 1

BASEBESIRES SRI ÉEREREGE
Cinquante Neuvié-Meun ‘und Funfftzig

me Dialogue, ſtes Geſprach.
Entre deux Gentils Zwiſchen zweyen Engli
hommes Anglois l’un ſchen von Adel derren ei.

habitant à Paris, ner ju Parif7 und dec ans
l’autre à Lons dere gu£onden wohn

dres. bofftig.
Aonſieur, vôtre ferviteur, CXCh bin euer Diener mein

AVA me O Herr. x

Mon-
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Monlieur, je furs le vôtre. Jch bin der eure mein

Herr.
Je croy qu'il y a dixfept ans Jch glaub es fey wohl fiebenges

que je ne vous ay vi, peu Jahr daf id) euch nicht
gefeben babe,

Pey été hors d'Angleterre de- Jch bin ſeit diefer Zeit anffer
puis ce tems là. Engelland gewefen.

Où avez-vous êté Wo ſeyd ibr geweſen?
A Paris, Zu Pariß.Pous parlez dinc bon Fran- Sfr redet dañ gut Frautoſiſch?

eois Ÿ

Paffablement, Zimlich.Vous parlez encore fost bien Jr redet noch gar gut Eng

Anglois, "1 gliſch.Quand je partis d’Angletterre Wie ich aus Engelland gieng
Je fçavois affez bien nôtre konte ich unfer Sprache zim

langue, lich tool.Vous la Savez encore fort bien. Jhr konnet fie noch ſehr wohl.

Comment pourrois- je oublier Wie Fünte id unfere Sprache
nôtre Langue vergeſſen.

Cela eſt vray. Das ift wahr.
Vous parlez ençore à la mode. Yhrredet noë auf die Mode,
Aufli bien que ſi j'étois à Lon- Eo gut als wann ich ju Lon

dres. deu ware.Ueſt vray y que vous avez la Ets iſt wahr daß ibr den kleinen
petite Cour de nos Ambal- Hof an uuſeren Abgeſandten

fadeurs à Paris, au Parij babt.
Er Ja petite Angleterre dans'le Und bas Fleine Engeland in

Fauxbourg Saint Germain," det Vorſtadt St. Germain,
I eft certain, qu'il y a une ſi Es iſt wahr daf cine fo groffe

grande convenience entre Gelegenbeit zwiſchen diefen
æes deux Cours qu'un itmenenHôfen iſt daß ein Eu
Anglois peut toûjours par- gellandrr (eine reine Spiach
lex fon langage àlamode, allejeit zu Pariß veden

à l'avis
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à Paris, un François con-
ferver la pureté de la fienne

à Londres,

ein Srangof die Reiigkeit
der feinen zu Conden erbals
ten fan.

Sans doûte Monfieus car à Sonder Zweiffel mein Herr
Londres nous avons auffi
une petite France au Cou-
vent jardin 3 outre les Am-
baffadeurs qui n’amenent
avec eux que des perfonnes
choifies.

Et auffi quantité hommes U
de Cour, qui viennent en
Angleterre

danu wir haben qu Londen
auch ein Flein Franckreich
im Convent(Sarten; nebft
denen Abgeſanden welche
allezeit nur die beſten Leute
mit ſich fuhren.

nd imgleichen eine groffe An

zahl Hof Leute welche in
Engelland kommen.

Je fay bien, qu'un homme de Jch weiß wohl daf ein Gelehr
lettres parle toûjours bien,

Qui eft ce aui en doute
Parle-t-on fi bien à Blois

ter allezeit wohl redet.
WMer jiveiffelt daran?
Redet man çu Blôis ſo wohl?

C’eft la feule ville de France Das ift die einige Stadt in
où l’on parle le mieux.

Je l’ay oui dire

KVranckreich da man am ber
en (reinften) redet.

gch hab es bôren fagen.
aLa prononciation de Bolois ne Die Pronuntiation zu (von)

change jamais,
La populace n’y parle pourtant

geois.
Où logez-vous, Monfieur

Tcy contre,
Il faut renouve

connoiffance

Blois berändert fidy niemal-
Der Pôbel redet gleichwol das

ſelbſt nicht gut.pas bien.
Doc fonften nirgendiwo.Ny nulle part.

La Nobleffe y parle bien, les Der Adel repet wohl da die
Gens de lettres, les bour- Gelehrten (Leute) und die

Burger.
gWo logirt ihr mein Herr

ier gegen uber.
er nôtre vieille Spir mÜffen unfere alte Kund

ſchafft mieder erneuern.
Nous nous verrons quand il Wir wollen einander beſuchen

vous plaira,

J f tn aiſe
wann es euch beliebt.

Es wird mir lieb ſeyn.
en eray 1eVoulez-vous que ce foit demain? Wollet ihr daß es morgen fev?

Je
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Je le veux bien, Ich bins zuſrieben.
Quù'fera ce? Wo wirds (ſolls) ſeyn?
Ou chez vous, ouchez moy. Entweder bey euch oder Bey

mir.

Nono cac ton oi a totetatoiotoLatotuteto te]

Soixantiême Dialo- Sechtzigſtes Ge

gue ſprach.
Entre deux Gentils-hom-Ztvifchen zweyen Frantzoſi

ſchen Edelleuten,

Onfieur, je fuis-bien-aile C8 Ef bin froh Ces ift mir lieb)
de vous revoir.  euch wieder zu ſehen.

Vous voyez un pauvre bleſſe. Jhr ſehet einen armen Der
foundeten.

Ohavez vous Eté bleffé? Wo fend ihr verwundet more
benDans Te dernier combar- deJn dem letzten SeeTreffen.

mes François,

mèêr.Dans quel navire ériez-vous -Yn-(auf) welchem Schiff war

ret ihr?
Jr étois dans l''Amiral de Fran-%dh war auf dem Admiralitats

cc. Schiff von Franckreich.Eft-ce d’un coup de canon, ouS end ihr non einer Stuckoder.
do:moufquet que vous êtes Muſaueten Rugel verwun
bleffe det (bleßirt) worden?

C eſt un-coup dé mouſ-Von einer MufquetenStugel.
quet.

Avez-vousun Chirurgien3 Habt ihr einen Wund Artzt
(Barbicrer

Je vous prie de m'en donnerJch bitée euch mir einen gu zu
un, qui foit-tres- habile. weiſen der ſehr erfabren tft.

Voulez vous un allemand, ouWollet ihr einë Teurſchen odet
un françois? einen Frantzoſen haben.

K J'aime



146 Dialogues Francois-Allemands.

J'aime mieux un François, card till lieber einen Frangos
je ne parle pas allemand, fen benn ich rede moe

Teutſch..Vous-avez raifon. Jhr babtrecht.
En connoilfez vous quelqu’ Kennet ihr emen

un?
J en connois un ſort experi- Ya Fenne einen der ſehr erfah

menté. veu iſt.Comment s'appelle c-il Wie heiſſet er
H s’ appelle Monfieur N. Er beiffet Monfieur N.

Eft-ce-lui? Jſt ers?Ouy Monfieur, eſt luy-mé- Ja mein Herr er iſts ſelbſt.
me“Je ne favois pas que il futJch wuſte nicht daf er hier

icy. ware.Je le connois bien étoir leJch kenne ibn wol er war der
Chirurgien du Roy de N, Chirurgus (Wund. Artz) des,

Konigs in N.
Jſt er hier bekandt.

Ouy Monfieuy eft le Chi-Ja mein Herr es iſt der Chi
ruïgien de  Ambaſſadeur rurgus des Abgeſandten von

de N. Ne.Où demeure-t-il Wo tvobnet erI demeure dans la rüe du Mar- Er foobnet in (auf der Marck

ché Straſſe.En quel endroit à An welchem Det?
A la porte, auprés de la toilonBey dem Thor beym gullbnen

d Or. Vluß.Je vous prie de l’envoyer que-Ych bitte euch mix ihn holen zu

rit. faffen.Jemyenvaymoimêmes Ach will ſelber hingeben.
Vous etes bien obligeant. Shr feyd ſehr beliebt (dienſt

willigJe voudrois vous pouvoir fer-Sÿch wollte baß ich euch dienen

vir. konnte.Vousm'obligez beaucoup. Jhr verpflichtet mich ſehr
choch.)

Eft-il connu icy à.

Soixan-
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Soixante Uniéme Ein und Sechtzigſtes
Dialogue. Geſprach.

Entre un Gentil homme ,3wifchen einem Edelmann
fon Maître de Lan- und feinem Sprach

guec meifter.

Je ne le fais pasmoi-même. Jch weiß es felber nicht.
Je croy que ce féra far la fin deJch glaube/ daß es zu Ende

Juin. des (Monat unit ſeynwerde.
Quand reviendrez vous en Wann toerdet ibr wieder in die

7 Ville? Stadt fommenNous y revididrons à la Saint Wir werden um N. wiederkom

N. imen.Demeurer vous loin de N.) Wohnet ibr weit von N.
À trente licues.' Drenfig Meilen.
Par quelle voye irez-vous? %yf was Weg unb Weiſe wer

det ihr gehen?Nous irons en Caroffe. Wir werden in der Kutſche fab:

MNuaad partifez vous d’CTT3 Ann werdet ihr von hier4 icy? Pau wegtiehen reifen

Etes-vous proche de la Mer? Seyd ihr nahe bey dem Mecr
Nous n° en fommes qu’ à ſixWir find nur ſechs Meilen das

licües dont.Eft- ce un païs de Chaffe? Jſts ein and von Jagt ba
Wildbahn ift

Le plus beau du monde. Das fdonfte von der Welt.
Y avez-vous une belle mai-Habtibe ein ſchon Hauß da?

Forf
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Fort-grande foit-belle. Eunnſehr groß und ſchones.
Avez-vous bien du poiffon, en Habt ihr viel Fiſch in eurem

vôtre paîs rande?Nous en avons de toutes for-MBir haben deren ton alles

tes band Arten.Avez-vougun Parc Habt ibr einen Thier. Garten?
Nous n° en avons point, Wir haben feinen.
Aimez-vouslacampagne? Liebetibr das Land(dasFeld7)
Jem y plais bien en Eté. Jch bin im Sommes gern das
Aimez vous mieux la Ville} Senhd ihr lieber in der Stadt?
Ouy, en hyver, Ja im Winter.
Avez-vous force gibiexen vô-Habtibr vielWildbret (Schna

tre pars? Gel Weide)in eurem Lande?
Ouy Monſieur. Sa Here!Allex-vous à la chaffe Gehet ihr aufdie Fagb

JJ' y vay tous les jours. ib gehe alle Tag rauff.
Tuez-vous du gibier à Zodtet (ſchieſſet)ihr Wildpret?

Quelque fois. Bisweilten.Ne vous importune-jepas? Win id) euch etwann Aberl

Point du tout. Gant und gar nicht.
Quand reviendray-jeicy? Wannu fou ich toiederFormnen?
Quand il vous. plaira, Wann es euch beliebt.

Énpoé
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CPR EE RESD]]
Soixante-Deuxiéme Zwey und Sechtzig

Dialogue. ſtes Geſprach.

Entre deux Dames. Zwiſchen zweyen Dames
oder Frauen.

à Æadame, vôtre ſervante. Ca Udame ich bin euer Die
dvx

nerin.Madame, je fuis la vôtre, Madame ich bin die eure.

Eft-ce la Monfieur vôtre fils? Jſt das euer Her: Sohn?

Ouy, Madame, il eſt vôcre fex-Ya/ Madame er iſt eucr Dies

viseur net.Eft-ce là Mademoifelle vôcreSff bas Mademeoiſelle cure

niéce Nichte (Baſe 1)Ouy Madame elle eft yQere Ja Madame fie iff eure Die

fervantes nerin.
Madame comme. je yaſſois Madame trie id eben durch

tour à cette heure par N.j MN, gienge/ hab id) auf emer
ay veu Ccrit furuneporrel> Mforte gefchrieben gefeben
Academig: que veur-On dis Academia was will man

zeparlà? damit fagen
C'eftune maifon où l'on mon Es iſt ein Haus ba man bie

trcauxGentis-hommestous Edel-veute allerhand Erer-
tes ſartes d'exercices, qui citien lehret die ibnen nés
leur font necefféires, com-  tnig feynd al$ nemlid) zu
meà monter à cheval,à faire Pferde ſitzen (reiten) rechs
désarmies, à dancer, lesfan- ten tannen die Sprachen/
ques, les Machematiques, la dis Mathematic die Mu

fe
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Mufique à joüer des Inftru-die Muſic auf Jnſtrumenten
mens, &c. ſchlagen/ ze.

Cela eff fort commode; je croy Das ift gar bequem ic glatr
que les Demoifelles appren-
nent à part, non pasavec
eux.

be/ daf bie Fraulein (Jung
fern) in befonder lernen und
nicht mitibnen.

Cela eft vray, Madame, elles Das iſt wahr Mabame fie
ont leur appartement, eux
le leur.

Qu’ apprennent elles

haben ibr à parces Zirmmer/
und fie (die Manner bas
ibre.

Was lernen fie

Elles apprennent tous les exer. Sir lernen alle die Erercitien/
cices qui font propres à leur
fexe comme à dancer, à
parler françois, à peindre à
jouer de la guitarre à cou-
cher le lurh, à chanter à écs,
rire, à faire de beaux ouvra-
ges, tout ce qui peur les,
rendre accomplies.

toelche ihrem ſGeſchlecht wol
anſtandig ſeynd als tantzen
Krantzoſiſch reden mablen
(reiſſen auf der Guitarre
tpiclen auf der Laute ſchla
gen fingen/ ſchreiben ſcho,
ne Spitzen und Nadel Werck
machen unb alles was fie
fan vollfommen machen.

PE

Je fuis bien aie de (avoir ce C8 ift mir lieb baf id) das weiß
la, j'y envoyeray mon fils, id) will meinen Sohn und

ma niéce; plufieurs per- meine Michte (Bafe babin
fofes feront raviesdetrou- ſchicken; viel Leute werden
ver une telle occafion. frob ſeyn fo eineGelegenheit

ju finden.
Voulez-vous avoir la bonté d Wollet ibr fo qui ſeyn morgen

y aller damain avec moy mit mie dabin ju geben?
Madame, ct fera de bon cœur. Mrabame das wird gern ges

ſchehen.
À quelle heure y irons-nous? Um welche Zeit werden wir hin

geben
Aprésdiner,silvousplaire Mach dem Mittag effen/ wann

cé euch beliebt.
Oùnoustrouverons-nous? MWo werden wir einander fin

den antreffen 2)

1 J

Où
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Où vous voudrez, Wo ihr wollet.
Venez icy, où j' iray chez vous. fommet her ju mir oder ich

will au euch gehen foms
men.)

Cela eſt fait. Das iſt ſo abgeredt.
Comment s’ appelle le Maitre Wie heiſſet der Meiſter der A

de l' Academic cademie?
I1w appelle Monfieur N. Er heiſſet Monfieur N.
A Ditu, vôtre ſervante. GOtt behute euch ich bin cure

Dicnerin.
Je fuis la vôtre Ich bin die eure?

ps) FT AE Ca MON SE FE 5 mt SES DE7 54 1” der amer
DD SES Ses zeg| -<va0 FETE ss

a

UVos

“Soixante- Troifiéme Drey und Sechtzig
Dialogue, fes Geſprach.

Du Voyage, entre trois Von der Reiſe zwiſchen
Amis. dreyen guten Freun

den,

Uieft-cèquejevoisiàià (CTAC) iſt der den ich baRS febe
wvde ne fais, Ich weiß nicht.Ne féroir-ce pas Monfieur N.? Sollte es nicht Herr N. feyn

JL me femble qu ouy. ‘Mid duncket ja.
Il me femble que non. Mich duncket nein.
Si facit, c* eft lui même, fi je neJafrenlich er iſts ſelbſt wo ich

metrompé, mich nicht betriege.
Aprochons un peu, je crois quePaffet uns ein wenig naher ges’

c'eit loi, hen ich glaube ex iſts.
1?

X4 C'ef
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C eft lui même, ma foi, ah l- Er iſts warhafftig ach wie iſt

Beureuferencontre que vo:-* das eme gluckliche reucon

la! tre?Soyez le bien venu Monſieurd. Willkommen Herr N. wer fol:
quivousauroiteréici! 1 te Lin vermuhtet haben?

Ah Monfieur N. je fuis vötreAch mein Herr N. fein Diener

ferviteux» c° eft vous que js ich ſuchte ibn eben.
cherché.

Quel bon vent vous amène en Was fuhret euch fur ein guter

ces quartiers? Afind in diefe Gegend.La curiofité de voir les païs Die Begierde frembde Lander
etrangers, celle de vous zuſehen und ibn noch eins
embraffer encor une fois, mahl zu umarmen.

Que j' ai de joic de vous re-Wie bin ich erſreuet ibn wieder

voir qu feben.Je vous affure que la mienne n° Jch verſichere ihn daß meine
eſt pas moins grande. Freude nicht geringer iff.

Comment vous etes vous por. Wie ift es ibm aegangen ſeit
té, depuis que je n° ai cul’ bem id) die Ehre nicht ges
honneur de vous voir? babt ibn zu feben

Tantôt bien,tantôt mal vous? Bald gut/bald dbel; und ibm?
Toûjours bien, Dieu mercy! Allezeit wohl GOtt Lob aber

mais où avez-vous Êté ſi too ifter fo lang getvefen
long temsJ'ai presque roûñjours êté enJch bin faſt allezeit auf bey

voyage. Reiſe geweſen.
C: eft une belle chofe que deEs ift eine ſchone Sache um

voyager! bas Reiſen.
Elle n° eft pas moins profitableEs ift nicht minder nutzlich als

qu’ agreable. angenebm.11 et conſtant qu’ il n° y a rien Es ift gewiß das nichté einen,

qui faffe plus un hoïüñe que Menſchen fo geſchickt mache

le voyages alé das Reiſen.
Cela eft vrai, mais il en coute Das iff wahr aber es koſtet

bon,avantquel-onrevien- viel ehe man wieder nad)

ne aulogis Haufſe kommt. Come
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Combien y-a-toil que vous etes Wie lang iſts daß er von
parti de Stockoime Stockholm gereiſet.

I y a environ deux ans dedemy. Es iſt ungefehr dritthalb Jahr.
Quand eft-ce que vousen par-Wann iff er von dannen gerei

titen fet.
Je m> embarquay pour N. auJch gieng zu Schiffe nach M

commencement du prin- bey Anfang des Fruhlings.
temse

Dùallètes-vous après) Wo gieng er von dar bin

De là p'allay à N. ®puisèN. Von bar gieng ich nach N. unb
nachmahls nach N

Vous arvecâces-vous leng temshielte er ſich lange in M auf?

‘AN}
Je m° arretay environ fix fe-Ydh blieb ungefehr 6. Wochen

maines, aprés quoy je paſſai da worauf ich nach Vene
à Vehife, big gieng.

Br de Venife, où vintes-vous Und wo Fam er von Venedig
binJe vins à Rome, de là à Floren-Sdy Fam nach Rom von dans

ce à Gennes, de en faire à nen nach Florent nach Ges
Turin. „nua und ferner noch Tus

tir.1 mrennuié que je ne fois en ce Die Zeit wird mit lang daß

pays-là ich nicht in demſelben Lande
bin,Après avoir vh toute l lItalie, jeNathdem ich gants Yralien be

paſſay à Lion, de làaPa- feben/ gicnq ich auf Yion/ und
rise “von dar nach Paris,De Paris je vins à Blois, de Von Parif kam ich nach Blois?
lAäpluticursaucresvilles. und von bat aùf andere

Stadte.Enfin après avoir parcouru tou-Endlich nachdem ich gang
te laFrance, jé me rendis à Franckreich burchirandere
Calais, begab ich mich nach Calais.
eft 13 que je m* embarquay Daſelbſt gieng ich zu Echiffe
pour l’Anglecerre, nach Eugeland.

Apres avois fait quelque ſe- Als ich einige Zeit zu konden

K5 jour
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jour à Londres, je repaffai à ſtill gelegen/ kehrte ich zu
Bruffelles, rucknach Bruſſel.

De Bruffelles je vinsen Hollan. Von Bruſſel Fam ich in Hols
lande, de là en Allemagne. land und von dannen in

Teutſchland.
La premiereVille, où j' arrivai, Die erſteStatt ba idy anlangte

fut Cologne fur le Rhin war Colln am Rhem.

De Cologne je paffai à Treves, Mon Coln gieng ich nach Trier
Ditis à Mayence, à Heidel- folgends auf Mayntz und
berg. Heidelberg.

De là j allay à Munic, reſidenee Von dar aieng ich nach Mun
de 1 Elc&eur de Baviere. chen Reſidentz des Shure

Furſtens von Bahern.
En paſsãt par ces cours je vis les Jndem ich dicfe Héfe beſuchet

villes de Francfort, d'Aus- ſahe ich zugleich die Stadt
bourg, de Rarisbonne de Franckfurt Augſpurg Nes
Nuremberg. genſpurg und Nurnberg.

DeNuremberg je vins à Dres-Mon Nunberg fam ich nach
de, delà à Berlin, Drefiden und von bar nach

Verlut.De Berlin je recournai AN, &Mon Berlin kehrte id) auvet

à N, où je paffay l hiver. auf N. und R. woſelbſt ich,
ben Winter zugebracht. À

De N. je me rendis à N. de laVon N. begab idy mich nach
AN où j'apprisque vouséris N. und voir bar nach N. all

er icy. wo ich horte daß er biet
ware.Je fuis bien aife qu’apérestant&S iſt mir lieb daß nach fo vie

de courtes, vous nous avés en-Jem Herumſchweiffen er end

fin rejoints. lich wieder ju uns geſtoſſen.

Je vous afsûre, qu’il ya longIch verſichere ibn daß ich es

tems que je le fouhaitois, ſchon langs gewunſchet.

Quand, &comment étes-vousBantt und foie iſt er angelan

acriyéicy à get?
Je fuis



Frantzoſiſch-Teutſche Geſprache. 155

Je fuis arrivé hier avec la pote, Jch kaim hier geffern Abend mit
der Poſt.Quand vous aurez vû notre vil-Wann er unfere Stadt wird

le, vous ne vous repentirez geſehen haben wird es ihn
pas d' avoit pris la peine. nicht gereuen dicfe Muhe ge

nomimen ju haben.
C eſt de quoy je ne doute nul-Daran zweiffle 1h gants unb
‘lement. vous m’obligerez gar nicht und wird der Here
de me la faire voire mich Déchft obligiren mir

fie zu geigen.
auray cer honneur quand ilJch werde diefe Ehre haben
vous plaira; cependant: je wann es ihm wird belieben;
vous ſouhaite le bon Soir. inzwiſchen wunſche demfel

J ben einen guten Abend.
ft moy à vous une bonne nuit, Und ich meinem Herrn eine gu
LE un bon repos, te und gerubfame Nacht.

dieu Monfeur! GOtt behute den Herrn!

ERNDE
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